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Breslauer 
Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
ö Nro. XXX. 
K Mondtag den 22. Juli 1833. 


Jutelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


ä — —ñ— ,_, 


P Subhaſtations Patente 
fan BEE eg den 1. Jult 1833. Die Tuchmacher Daniel Mannigel⸗ 
1) das Wohnhaus No, 58. Im Iten Viertel, wortu eln Verkaufsladen, taxirt 
E Ntblr. 18 far. 6 pf.; 
der Weingarten No. 465, Kaſchoberge, taxirt 67 rbl, 15 far. 6 pf. A 
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3) der Weingarten No. 645 U. Linde, (ett 72 Rthl. 17 fgr. 6 pf.; 

4) der Weingarten No. 645 D. Steinderge, taxirt 252 Rthlr. 15 far. 
355 der Weingarten No. 1394 c. Maugſchtderge, taxirt 155 Rthl. 8 fon. 6 pf. 
ſollen im Wege der nöthwendigen Subhaſtation in ter mino "e 

den 28. September d. J Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Fand» und Stadtgericht öffentlich on die Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz und zahlungsfäbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten haben 
Koͤnigl. Preuß. Lans? und Stanıgoridw 

2053: Gröbnig den 3. Juli 1833. Dem Pubuko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die zu dem achlaß des verſtorbenen Johann Weidner gehoͤrige 
robothſame Gaͤrtnerſtelle sub No. 186. hierſelbſt, die auf 54 Ntb. detaxirt wor⸗ 
den iſt, freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und hierzu ein 
einziger Lieltations⸗Termin auf 
; den agfeen September a. e 
in der hieſigen Gerichtskanzlei anberaumt worden iſt, in welchen ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einfinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden gewärtigen können, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten ſollten. f f Koͤnigl. Gerichtsamt. 

2056, Bolkenhain den 6. Juli 1833. Der sub No. #4. zu Sellendorf, 
Schönauer Kreiſes, gelegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Beſitzers Gottlob 
Haufe gehoͤrige Gerichtskreiſcham mit dazu gehoͤrigen 80 Scheffel alt Breslauer 
Maas Aus ſaat Acker, nebſt Garten und Wiefen, und 18 bis 20 Morgen Buſch⸗ 
und Unland, auf welchem dle Gerechtigkeiten zum Backen, und Bier⸗ und Brande 
weinſchank haften, dorfgerichtlich auf 1563 Rth. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll in noth⸗ 
wendiger Sub haſtatlon in den Terminen: f b 

a) den 16. Au guſt e. ) 
b) den 20. September c.) Nachmittags um 4 Uhr, und pe- 
remtorio e) den 25, October c. 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

2024. Bunzlau den 2. Juli 1833. Von dem Koͤniglichen Stadtgericht 
hier ſelbſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß dle dem Gottlleb Hentſchel ge⸗ 
börige, zu Fillenvorf sub No. 41. des Hypothekenbuchs belegene Gaͤrtnernahrung, 
welche nach der gerichtlichen Taxe auf 959 "Ob, 23 Sgr. 4 Pf. Courant gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag eines Reatgläubigers Öffentlich verkauft werden 
ſoll, und der 25. September 1833. "Sg 
zum Bietungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher ale diejenigen, welche Dies 
ſes Gruudſtuͤck zu kaufen geſonnen, zahlungs⸗ und befigfäbtg find, welche Beſitz⸗ 
fahigkeit nachgewiefen werden muß, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputate 
ernannten Herrn Aſſeſſer Schulze im Biefigen Stadtgericht entweder perſöͤullch 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Nabe ir 
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laſſen, an den Meifts und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. In unſerer 
Regiffratur kann die gerichtliche Taxe täglich eingeſeben werden, und es ſteht bis 
eine Woche vor dem Termine Jedem frei, die bei der Aufnahme der Taxe etwa 
vorgefallenen Fehler oder Verfehen dei den Arten anzuzeigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real⸗Aaſprüche an das zu verkauſende Grundſtück aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, foiche ſpaͤteſtens dis zu dem 
ebgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künſtigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2023. Rauden den 22. Juni 1833. Zum öffentlichen Verkauf im Wege 
der Executlon der Thomas Wypcholſchen Bauerſtelle sub No. 41. zu Groß⸗Rau⸗ 
den, gerichtlich auf 200 Rihlr. geſchaͤtzt, Neben Licttations » Termine auf: 

den 19ten Augu f a 2 
den 2zoften September und 
den 2ßsten Oceteber d. J. 
wovon der letzte peremtoriſch If, in hleſiger Gerichts amtskanzlel an. Wir laden hier⸗ 
zu Kaufluſtige mit dem DI ei „ 85 "o REETZ der Zuſchlag ertheilt 
we u nicht geſetzliche indern obwalten. 
e SC E Serihtsamt der Herrſchakt Nauden. 

2093. Zobten den (On Juli 1833. Zum Öffentlichen Zerkaufe der dem 
verſtorbenen Häusler Carl Pettauſch gehörig geweſenen, sub Zug, 10. zu Klein⸗ 
Suͤlſterwitz gelegenen, dorfgerichtlich auf 173 Rth. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Haͤus⸗ 
lerſtelle, beſtehend aus einem Wohn⸗ und Nebenhauſe und einem Garten von 
etwa 13 Morgen an den Meifiz und Beſtbietenden im Wege der nothwendigen 
Subpaftation und zugleich zur Anmeldung und Verifieiruug aller Anſprüche an 
die Kaufgelder und den Nachlaß, worüber heute Concurs eroͤffnet worden, ſteht 


: ein peremtoriſcher Präcluſions⸗Termin auf 


den 24. September c. Nachmittags um 2 Uhr 


im hieſigen Geſchaͤftszimmer an, d welchem Kaufluſtige Behufs Abgabe Ihrer 


Gebote ud Gewärtigung des Zuſchlags, wenn kein geſetzliches Hinderniß entge⸗ 
7 ſo wie alle unbekannten Glaͤubiger unter der Warnung, daß die Aus⸗ 
leibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt uns ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, hierdurch vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
2011. Breslau den 23ſten Juni 1833. Das auf dem Graben No. 1339. 
des Hypothekenbuches, neue No. 21, belegene Haus, der verwittweten Boͤttcher 
chmidt gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
ben, Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwer⸗ 
the 1903 Ott, 9 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs ertrage zu 5 pro, Gent aber 
2085 Rihlr. 25 Sgr. 10 Pf. und nach dem Durchfchulttswerthe 1994 Rthlr. 
17 Sgr. 8 Pf. Der Bietungsſteht termin ſteht 
am 7. November c. Vormittags 10 


f Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheienzimmer Nro. 1. des Könige, 


Stadtgerichts an. Zahlungs = und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden Ve aufs 
5 gefor⸗ 
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gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den rett: und Beſtbietenden, wenn 
keine (etlichen Anftände eintreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
1952. Breslau den 25. Juni 1833. Das auf der Roſengaſſe in der Neu⸗ 
ſtadt Nro. 1479. des Hypotbeken⸗Buchs, neue Nro. 2. be egene Haus, zu der 
Schullehrer Johann David Kretſchmerſchen erbſchaftlichen Liquldatinsmaſſe 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materialienwerthe 4546 Rth. 
12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4298 Rthlr., und 
nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 44:2 Rih. 6 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen: 
am 17. September c., N 
am 21. November c. und der letzte : 
am 31. Januar 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amfk tter im Partheienzimmer Nro. 4. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden Hierdur® aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichts ſtatte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2061. Kloſter Laubau den zten Juni 1833. Von Selten des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
eution die nothwendige Subhaſtation der dem Anton Lachmann zu Henners⸗ 
dorf gehörigen, sub No. 355. alldort belegenen und in der ortsgerlchtlichen Taxe 
vom 2zſten Mai c. auf 158 Rthl. 25 Sgr. 10 Pf. Courant gewürdigten Haͤus⸗ 
lerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsjähige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit aufgefordert, in dem auf N 
den 15. October c. 
angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags 10 Uhr in der Ges 
richtskanzley hierſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß dem als zahlungsfahig Dh ausweiſenden Meifts und Beſt⸗ 
bietenden das Grundſtuͤck adjudicirt, auf ſpaͤter eingehende Gebote aber, wenn 
nicht rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rüdfiht genommen wer⸗ 
den wird. Das Stifts -Gerichtsamt. Moͤſer. 
2054. Parhmwiß den 26. Juni 1833. Zur nothwendigen Subbaſtation 
der sub No. 33. des Hppotbekenduchs zu Wangten belegenen, und ortsgerichtlich 
auf 52 Rthlr. 20 Sgr. adgeſchaͤtzten Angerhaͤuslerſtelle des Gottfried Reichelt 
über deſſen Vermögen der Concurs eroͤffnet worden, ſteht der einzige Bletungs⸗ 
Termin auf den 28. September c. Vormittags 10 Uhr 
in unferer Kanzley an, zu welchem zugleich die unbekannten Gläubiger des Bes 
figers zur Anmeldung ibrer Anſpruͤche sub poena praeclusi vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. e 
’ 2018. 
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2018. Ohlau den 24. Juni 1833. Auf den Antrag der Mach loßglaͤublaer 
Iſt die Sub haſtation der — 5 Oſchm inſchen Haus lerſtelle Neo. 44 zu Zerlig 
GE? Zubehör, welche im Jahre 1833. auf 124 Rap. 25 On ai abgeihäßt ill, 
von uns verfüge worden. Es werden alle jahlunsgfähige Naufluſtige bierdurch auf? 


geſordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine: 
t to gs um 10 


er c. Vor mi 9 
vor dem Königl. Ar rs Herrn Sri im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig. inſormirten und mit gerichtlicher⸗ 
Special ⸗Vellmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protocol zu geben und iu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſidletenden, wenn 
keine gefegliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. a 
Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 
2010. Breslau den 21. Juni 4833. Das auf der breiten Straße Nr. 1475. 
des Hypotheken » Buches, neue No. 10. belegene aus, zur Töpfermeitter Fran“ 


derweitig verkauft werden. D 
dem Marerialien- Werthe 3524 Rthlr. 11 Sgr. 6 P., nach dem Nutzungsertrage 


iu 5 pro Cent aber 1937 Reblr. 13 for. 4 pf. und nach dem Durchſchniztswerthe 
2730 Rihlr. 27 for. 5 pf. Der nochmalige peremtotiſche Bletungs⸗Termine ſteht 
am 27. September d. J Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. O. L. G. Aſſeſſor Klüver im Parthetenzimmer Nr. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfäbige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in diefem Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
Kren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, 
n keine geſetzliche Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
aun beim Ausbange an der Gerichts ſtaͤtte eingefeben werden. 
Königl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. . 
v. € D er 


d 1994. Sagan den 27. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
ei in der Neuen Forſt.Colonte hiefigen Kteiſes sub No. 12. gelegenen, zum Nac 
aß des Weders Joſeph Liebig gehoͤrigen Colonie- Nahrung, welche dorfgericht⸗ 
fi auf 75 Atbir. 25 fgr. gefchägt worden, haben wir einen einzigen peremtori⸗ 
ben Bletungstermin auf 2 e 
vo den 11. September Vormittags 10 Ubr in curia 
* dem Commiſſario, Stadtgeri ois? Director Müller angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
eg mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtdleten⸗ 
n, ſofern nicht geſetzliche Hindern ſſe vorhanden find, fofors erfolgen wird, 
Das Gericht der Stadt Sagan. Muller. 
den. 1986 Sch weldnig den ze Ster, 3833, Die Janag Elch rich ice Fre, 
Hi und Mäßle sub Nro. 33. zu Ober » Arnsdorf, nach dem Ertragswerth auf 
2 55 Rtplr,, und nach dem Materialwereh auf 380 Rehlr. abgeſchätzt, wird auf 
im den 25. September Nachmittags 3 Uhr 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗ Arnsdorf verkauft, 
Das Adlich von Hahnſche Gerichts aut Ober⸗ Arnsdorf. 
2 


114. 


re 


2114. Jauer den gien Juli 1833. Zum nothwendigen Verkauf des zum 
Machlaſſe des Johann Gottlieb Winkler gehörenden sub Nro. 108. der Voiſtadt 
delegenen, materiell auf 208 Rihlr. 10 ſgr. ertragsmaͤßig aber auf 314 Nuhlr. 
25 gr. gewuͤrdtgten Hauſes ſteht auf . 

den 14. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
ein peremtoriſcher Termin an, wozu Kaullnſtige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigerbe, Detbloff. 
oz, Schweidnttz den 1. Juli 1833. Das weil. Chriſttan Elus man n⸗ 
ſche Auenhaus No. 14. zu Birkholz, 103 Rthlr. adgeſchätzt, wird auf 
den 2 October c. Nachmittags 3 Uhr 
in dem heerſchaftlichen Schloſſe zu Birkholn verkauft. 
Das Adlich von Dreskoſche Gerichtsamt Birkholz. a 
- 2091, Miliiſch den 26. Juni 1833. Auf den Antrag eines Credltors 
ſoll die dem Schullebter Graͤb a ſch angehoͤrige zu Ctaſchnitz belegene, und dorf⸗ 
gerichtlich auf 42 Rthlr. 10 Sgr geſchaͤtzte Freiſtelle Öffentlich meiſibietend verkauft 
werden. Wir haben hierzu einen einzigen und peremtoriſchen Bietungs-Termin 
auf den 2. October c. des Vormittages um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchnitz anderaumt, zu welchem wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einleden, an demselben zu erſch inen, ihre Ges 
bote abjugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbietenden wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort ercheilt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Craſchnitz. Ls we. 
2023. Peiskretſcham den 20. Juni 1833. Das sub No. 367. bier ſſelbſt 
in der Vorſtadt an der Kommerzlal⸗Straße gelegene, dem Schuhmacher Lorenz 
Zure gehoͤrige, auf 159 Riblr. 20 Sgr. gerichtlich gewurdigte Haus und Acker 
pen 14 Morgen Flaͤchen inhalt, nebſt dem Ackerſtück sub No. 362. in Kanioffa 
wird im Wege der Execution in dem einzigen und peremtortſchen e 
den A October 1833. Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtslocale Öffentlich verkaufe werden. Indem wir ſolches dem 
Publico bekannt machen, laden wir beſitz und zahlungsfäbige Kauffuſtige hier⸗ 
durch ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, die nähern Verkaufs- Bedingungen ` 
zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und zu gewörtigen, daß dem Meiſtdieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten und ſpäter eingehende Gebote nicht gerückſchtigt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
1 ) g (gez.) Nowack. 

1984. Biſchwitz den 6 Juli 1833. Die auf 238 Rtblr. 6 Pf. taxlrte Jo- 
bann Maruſchkeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle sub Nro. 3. des Hypothekenbuches zu 
Poprelwitz, Oblauſchen Kreiſes, fol in dem ö f 

den ar. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe bai. A anſtehenden peremtoriſchen Termine an 
den Meifidisenden verkauft werden. 5 
Juſtizamt des Hauptmann von Eiskeſchen Allodial⸗Rittergutes 
Poppelwitz. 
2030. 
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2030, Beuthen den 8. Juli 1833. Zum offentlichen Verkauf der den An⸗ 
dreas Boͤttcherſchen Ecben 5 zu Schwlentocheowitz sub No. 7. belege: 
nen Haͤuslerſtelle, welche geht den enn aeböriaen 4 Morgen Laud gerichtlich auf 
100 Ouni, abgeſchaͤtzt wo den, gaben wir einen Termen, auf 
2 den 25. September % um Orte Schwientocheswitz a 
anberaumt. Kaufluſtige und Zahlungskäbige laden wir daher bierdurch vor, am 
gedachten Tage des Vrrmittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden, 
und nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eln⸗ 
treten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt Schwientocheowltz. Luchs. 
1940. Löwenberg den 25. Jun 1833. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Löwenberg ſubhaſtirt die in Ober⸗Görisſelffen sub Ne. 121. belegene, auf 
150 ri, 10 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle nedſt Garten von 13 Mez⸗ 
zen Breslauer Maas Flachen aum, des verſtorbenen Gerichtsſchreibers Jehann 
Gottfried Knobloch und fordert Bletungsluſtige auf, in terrain 
den 26ſten September d. E Vormittags um 12 ubr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts / Aſſeſſor Meyer auf bieſigem Natbbauſe 
ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meistbietenden zu gewaͤrtigen. ` 
1771. Steinau a. O. den 2. Juni 1833. Die dem Müller Nikolaus 
Nen gehßrige zub No, 03 zu Thtemendort delegene, auf 244 gie, 11 for. 
pf. gemilrdigte Windmühle (ef im Wege nothwendiger Subbaſtation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Wir baden hierzu den einzigen Bietungs termin 
auf den 13. September d. J. früh 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Partbetenzimmer att H. und laden deſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten dazu vor, daß die Taxe in unſerer Kanzlei einge? 
ſeben werden kann und der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 


ſoſort e felgen wird, . 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. , Scholtz. 

364. Glogau den sten Januar 1833. Das in dem Königl. Preuß. Aue 
geit der Ober- Lauſitz und deſſen Laubaner Kreis gelegene, der verwittweten Frau 
von Fromberg geborne Richte gehörige Gut Stolzen berg, welches nach 
der Oberlauſitzſchen Hofgerlchts⸗Grundtax, 8 , 

a) wenn die Dienſte als nicht abgelöft betrachtet und nach den Saͤtzen der 
quäſt, Zare verauſchlagt werden auf 14,036 Rth. 25 Sgr., 

a b) wenn die Dienſte nach ihrem durch die Ablöſung ermittelten Werth in 
uſchlag gebracht werden, und die Rente wit 6 pro Cent In Kapital gerechnet 
gde auf 18602 Rthl. 25 Sgr, gewuͤrdigt worden, iſt in via execulionis zum 
dlkentlichen Verkauf ausgeliellt, und es ſind die Bietungstermine, von denen 

er letzte peremtoriſch iſt, auf 
den zofen Mai c. 
den zoſten Aug uſt c., und 
aub den Zoſten November & 
eraumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in die 
(Se éis 
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fe Termine vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Kunow Vor⸗ 
mittags um 11 Ubr auf dem Schloſſe hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden zu gewdrtigen. Die 
aufgenommene Taxe känn wayreno deu gewoghetichen Aus ſtunden in unſerer 
Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden e 
Koͤnigl. reng, Ober Landesgericht von Nieders Schlefien und 1 
` S von Göße. 

1799. Liegnitz den sten Jun 1833. Sum Öffentlichen‘ Verkaufe des sub 
Mo. 8. Lut, b. des Commendator⸗Guts belegenen, den Hartwig ſchen Erben 
gehörigen Ackers von 3 Scheffeln Aus ſaat, welcher auf 345 Rth. gerichtlich ger 
würdiget worden, baben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 

den 6 September c. Vormittags um tr Uhr. 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendartus Reimann anberaumt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden und kann die Taxe zu gelegener Zeit in der Regis 
atur eingeſehen werden. > - 
2 E Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 

1512. Neumarkt den 14, May 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der zu 
Koſtendluth detegenen, sub No. 74. im Hynothefenbuche verzeichneten Haͤusler⸗ 
ſtelle Cie Dee Strauch, welche auf 71 Rihlr- gerichtlich abgeſchaͤtzt worden If, 

eht Termin au ` 
es den 26. Aug uſt d. J. Nachmittags um 3 ub 
in unſerem Geſchaͤftslokale an, wozu Kauflaflige hiermit vorgeladen Lerden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — —„—ͤ — 


Aufgehobene Subhaſtation. 

) Beuthen den re, Juli 1833. Daß die Subhaftation des hieſigen ſtaͤd⸗ 
tiſchen Hauſes sub No. 75. und der auf den 20ſten Auguſt c. a. anſtehende klct⸗ 
tatlonstermin aufgehoben worden, wich dem Publiko blerdurch bekannt gemacht. 

Das Frelſtandesherrliche Graflih Henkel von Donners markſche 
Beuthner Stadtgericht. Luchs. 


Getreide- Preiſe in Courant. 
Breslau den 20. Juli 1833. 
Hoͤchſte r. Mittlerer. Ni drigſter. 
Walzen: 1 Rth. ott, — pf. 1 Rib. 5 ſgr. 6 pf. r Rth. 2 or, — pf. 
ese — Rib. 24 far. 6 pf. — D, 24 far 3 pf. [ — Rib. 24 far. — pf. 
Gerſte: — Bu. 15 far — pf. — Rth. — far. — pf. — ep, — far. — pf, 
afer: — th. 18 ſgr. — pf. — Rth. 16 for. 3 pf — Rep. 14 gr. 6 bf. 
rbſen: — Rth. — Ge — pf. — Rih. — fon — pf. — Nih. — ër, — p 


Bep lage 


/ — 2165 Bis ) IR 
Den IE 
zu No. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 22. Juli 1833. 


— * > ne — 8 —— — 


Sub haſtations ` Patente. 


3956. Breslau den 27. November 1832, Das im Steinauſchen Kreiſe 
delegene Gut Prezybor, dem Landrath Friedrich Wilhelm Engelmann und den 
Erben des Fabriken⸗Inſpector Carl Ludwig Enge lmann gehörig, ſol im Wege 

er nothwendigen, Subdhaſtation verkauſt werden. Die landſchaſtliche Taxe deſſel⸗ 


gen dom Jahre 1832. beträgt 21,01 Rthlr. 14 ſgr. 4 pf. Die Bietungster meine 


eben: am 30. Marz 1833. 
a m Ge Juli 1833., und der letzte Termin 


am 1. Detober 1833. Vormittags um 10 Uhf am 


vor dem Koͤnigl. Ober» Landesgerichts Neferendartus Dem don Merkel 11. im 
artheienzimmer des Ober: Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden 


blerdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, dle Bedingungen des 


* 


Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren, und zu gewärt!z . 

gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche 
uſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 

Die Liegnitz ⸗Wohlauſche Fürſtenthums + Landſchaft hat die Abloͤſung von 

4475 Rthlr. Pfandbriefe, fo wie die Zahlung der landſchaftlichen Vorſchuͤſſe, Dis 


ken Berechnungen im legten Bietungstermine vorgelegt werden wid, zur Der 


ngung gemacht. Die aufgenommene Taxe kann in, der Regiſtratur des Ober⸗ 
andesgerichts eingeſehen werden. | 
Königl. Preuß. Ober : Landeögericht von Schleßen. 
a Lemmer. 
Mr 1464. Liegnitz den 17ten April 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe des sub 
derb 483, 484. und bës, im Hypothekenduche der Stadt Liegnitz verzeichneten, 
SC Kaufmann Moritz Fränkel gehörigen Hauſes, welches auf 5385 Rthlr. 
don Sgr. 5+ Pf. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, 
N weichen der letzte peremlortiſch if, e SE 
FR auf den 6. Juli c. Vormittags um 9 Uhr, S 
auf den 7. September c. Vormittags um 9 Uhr, 
auf den 8. November c. Vor⸗ und Nachmittags bis 


ci Die vor dem ernannten Deputato, Herrn Dbers Landesgerichts Referenda⸗ 


us Reimann anberaumt. ö ) 
: Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


lleue Kin Schmiedeberg den 1Hten Juni 1833. Der der verſtorbenen He: 


unzel gebornen Ludwig gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur u 
: ſehen⸗ 


4 
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ſebenden Taxe auf 1080 Rthlr. geſchaͤtzte, zu Arnsberg unter Nro. 21, belegene 
Großgarten fol in den Terminen: 

den 22. Juli 1833, 

den 12. Aug uſt ejusd,, 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 

den 2, September ejusd. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Wege der nothwendi gen Subhaſtatlon öffentlich ver? 
kauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypothe⸗ 
ken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 
bedarf, verfuͤgt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

1866. Breslau den 18. Juni 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem David Jon gehörigen, zu Hermanns dorf sub 
Nro. 21, gelegenen, aus Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einem Garten 
von 13 Scheffel Ausſaat und 23 Scheffel Feldacker beſtehenden Freigaͤrtnerſtelle, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 500 Rthlr. adge⸗ 
ſchaͤtzt if, von uns verfüge worden. Es werden daher alle zohlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungs⸗Termine 

am 2. September 1833. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizath Scholtz im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mau⸗ 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen „ihre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. a 

1049. Striegan den 4. April 1833: Die sub No. 22. zu Campern, Lleg⸗ 
nitzſchen Kreiſes, belegene Windmühle des Car! Friedrich Rippich nebſi Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebauden, 3 Scheffel 9 Metzen Breslauer Maaß Ausſaat Acker 
und einem Garten von 1 Schfl. 10 Metzen Fläche, im Jahre 1831 auf 1746 Rth. 
10 Sgr. tbxirt, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt, und die diesfaͤlligen Bietungs⸗ 


Texmine ſind auf 
den zoſten Mai, und 
den 24ſten Juni i 
hier In Striegau in der Kanzley des unter ſchriedenen Juſtitiarius, der letzte und 
peremtoriſche Licitatlons⸗Termin aber auf 
Ke den sten Auguſt 1833. 
im Gericktszimmer zu Groß⸗Baudiß anberaumt, was Kaufluſtigen hierdurch bes 
kannt gemacht wird, $ 
Das Gerichtsamt der Groß⸗Baudiſſer Güter. 

1789. Gleiwitz den 17. Map 1833. Im Wege der Subhaſtatlon ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers die dein Kreiſchmer Valentin Lex gehörige sub 
No. 1. des Hypothekenbuches von Wieſchowa verzeichnete zu Waldhoff, Beüthner 
Kreiſes delegene, und auf 338 bit, Courant gerichtlich gewuͤrdigte Kreiſchams⸗ 
poſſeſſion ſammt Zubehör, in dem einzigen peremtoriſchen Termine e 

en 
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e den 13. September d. J. 

im Orte Wleſchowa öffentlich meistbietend verkauft werden; welches deſitz⸗ und 
kahlungs fähigen Kaufluſtigen betount gemacht wird. Urkundlich unter des Ge⸗ 
tichtsamts gewoͤnlichen Vollztezung. g 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Wleſchowa, Beuthner Kreiſes. 

1654. Neuſtadt in Ober ⸗ Schleſien den 2often Mai 1833. Auf den Anz 
krag der Realglaͤubiger ſoll der den Johann Schmidt ſchen Erben ehoͤrige J in 
der Ober⸗Vorſtadt sub No. 11. hirtſelbſt gelegene Obſt⸗ und Geforen nebſt 
Zubehör, welcher auf 267 Rthlr. 15 Sgr. gewürdigt worden iſt, im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden. Es werden deshalb alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem angeſetzten 
peremtoriſcheu Termine e 

den 23. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Marr in unſerem Geſchäftslo⸗ 
kalt auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die naͤheren Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Pe 5 — und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der 
ſchlag an den Melſt und Beſtbletenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Er⸗ 
egung des Kaufgeldes wird die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem 

Zwecke der Produstion der Inſtruulente bedarf, verfügt werden. 
n Königl. Lands und Stadtgericht. 5 

1874. Groß⸗Strehlitz den 25ſten Juni 1833. Die den Johann Hruzik⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige, zu Kadlubie sub Nro. 11. belegene und gerichtlich auf 
209 Rth. 18 Sgr. detariste Bauer elle wird Schuldenhalber in termino 

den 31. Auguſt d. 3. Vor⸗ und Nachmittags j 
in der hieſigen Gerichtöftube ſubhaſtirt, wozu Kauf⸗ und Zahlungs faͤhige einladet 
Das Gerichtsamt Wyſſocka. Adamezyk. 

1788. Relchthal den zotem April 1833. Es fol im Wege der Executton 
auf den Antrag elnes Gläudigerd die auf der Bruner Kolonie Sacken sub 
No. 3, gelegene Freiftele, welche dorfgerlchtlich auf 300 Rth. gewuͤrdiget wor⸗ 

en, in termino unico et peremtorio 

ö den 4. September d. J. Vormittags um 10 Ubr 

ffentlich verkauft werden. Kaufluſſige und Zablungsfäbige fordern mir auf, 
RK om genannten Tage zur feſtgeſetzten Stunde auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
Brung in Perſon einjufinden, ihre Gebote abzugeben, und es hat der Meiſt⸗ 
— Beſtbietend⸗ Bleibende, wenn geſetzliche Umſiände keine Ausnahme zulafs 
wéi den Zuſchlag zu gemärtigen; die Taxe der Stelle ſelbſt kann zu jeder Zeit 
N in der gerlchtsamtlichen Regtſtratur, als auch im Bruner Kretſcham 
endgefehen werden; auch muß jeder Kaufluſtige, wenn er zum Bieten zugelaf 
Inn Derden wil, fofort eine Kaution von 100 Aihlr. erlegen, auch feine Zah⸗ 

98 ⸗Faͤhigkeit nachwelſen⸗ 
Das Patte lmonial⸗Gerichtsamt Brune. Trespe. 

3809, Frankenſtein den 15. Juni 1833. Die zu Schoͤnheide, Kita 

einer 
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ſtelner Kreiſes sub No. 12 b. gelegene Gottfried Raſchkeſche, auf 860 Dit, ger 
sichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll Schuldenhalber in dem hlerzu auf den 

den 13. September c. Vormittags 10 Uhr : E g 
in der Gerichts⸗Kauzley zu Schoͤnheide anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine Öffentlich an den Melſibietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige laden wir hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an 
den Melſtbietenden ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Hindernlſſe eine Aus! 
nahme nothwendig machen, i 

Das Gerichtsamt Schoͤnheide. Groß. f 
, 1604. Sagan den 2ofien May 1833. Die zu Ober⸗Kuͤpper im Saganer 
Kreiſe unter der Nro. 24. belegene, und auf 35 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗ 
Nahrung ſoll auf den Antrag der Wittwe Kalcke SCH 
den 12. Auguft d. J. Vormittags g Uhr 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtltiaril hleſelbſt öffentlich an den Melſi⸗ 
bietenden verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir zur 
Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß die Kaufsdedingungen im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden Teen, f 
Das Gerichtsamt Dber» Küpper, F. Walther. 

1035. Oblau den 26. März 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 

iſt die Subhaſtatlon der Schunk eſchen Beſitzung Nro. 121. Vorſtadt Ohlau 

nebſt Zubehör, welcher im Jahre 1830. auf 2197 th. 26 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 

von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhtge Kaufluftige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: a 
am 2 Juni cc 5 S 
am 24. Aug uſt c., befonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine am 28. October c. Vormittags um 10 Uhr e, 
vor dem Königl Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Cimander im Termins⸗Zimmer des 
Gerichts in Nerſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher 
Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Zär: 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzliche Anflände eintreten, erfolgen tolrd. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1764 Schmiedeberg den 14. Juni 1833. Der dem Freigartner B äre 
gel geboͤrige, nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 252 Rthl⸗ 
gefchägte, zu Reuſſendorf bei Landeshut unter Nro. 1. delegene Freigarten ſoll in 
dem peremtor ſchen Termine 

den 5. September c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale zu Reuſſendorf im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 
öffentlich verkauft werden, und fol nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der 
Hypotheken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Do’ 
kumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Das Reichsgraͤfl. zu Stolldergſche Gerichts amt weder 
€ 


{ 854 
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an ech Peiskretſcham den 12. März 1833. Das sub Nro. 320. hieſelbſt 
abge ren ‚groBen Kommerzialſtraße gelegene, auf 2371 Rthlr. 28 for. gerichtlich 


wie dc de mot erbaute Gaſthaus nebſt Arrende und Wirthſchaftsgebaͤude, fo 
rel Quartz Acker, zwei Säegärten und 42 Ceatner Wieſewachs, wird auf 


\ 8 ntrag eines Nealprätendenten in den auf 
d 


en 17. Mao. ; 
{ den 19. Jult, und peremtoriſch 
im den ae, September d. 2? 
ti hieſtgen Gerichts ⸗Locale jedesmal um 10 Uhr Vormittags anſtebenden Licita⸗ 
onsterminen öffentlich verkauft werden. Indem wir ſolches dem Publikum be⸗ 
blunt machen, laden wir hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfäyige Kaufluſtige ein, in 
en Terminen zu erſcheinen, die näheren Verkaufsdedingungen zu vernehmen, 
di Gedore abzugeten und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Real 
` ubiger zu getwärtigen, indem auf fpäter eingehende Gebote keine Ruͤckſicht ae 
men werden wird. g 
Königl. Gericht der Staͤbte Peistretſcham und Toſt. 
H 1767. Sefenbcrg den 17ten Juni 1833. Die zu Bruſtawe, Militſcher 
reiſes, unter Nro. 6. bekgene Erbſcholtiſel, welche gerichtlich auf 1248 Rihlr. 
2 Sgr. 6 Pf. taxitt iſt, ol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu ſind drei Termine anberaumt, von denen die beiden erſten 
i den 26. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
in den 27. Anguff d. J. Vormittags 9 Uhr 7 
der Wohnung des Unterzeichneten, der dritte und peremtoriſche aber 
au den 30. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
d dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bruſtawe abgehalten werden. Beſitz⸗ und 
bablungsfäbige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen und hat 
Bin meifibietend bleibende, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤ⸗ 
dig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bruſtawe. Pfeiffer. 
1641. Koſchentin den 31. Mal 1833. Die zu Pielka bei Koſchentin bele⸗ 
dene, dem Müller Bernhard Ganſchinietz gehoͤrige Waſſermuͤhte, deren Werth 
1130 Mihlr. ausgemirtelt worden iſt, (ell nebſt den dazu gehoͤrigen Aeckern, 
SC und jonfligen Mertinenzien auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
r Execution ſubhaſtirt werden. Hierzu haben wir die Bietungstermine auf 
den ıoten Juli, 
i den loten Auguſt und 
Loop den soten September c. a., 
zu di der letzte peremtorifch iſt, in bieſiger Gerichtsſtube anberaumt und laden 
olchem zahlnngsfähtge Kaufluftige ein. 
5 Das Gerichtsamt Koſchentin. 5 
Sa Ke Kloſter Lauban den 28. April 1833. Ad instantiam eines Real⸗ 
Opf. igers ſubhoſtirt das unterzeichnete Gericht, das ent 2938 Rthlr. 27 ſgr. 
Tern gewürdigte Bauergut des Franz Hoffmann No. 26, zu Hennersdorf, in dreien 
minen, und zwar: 


den 
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den 20. Juli e., 
den 21. September , 
den 10, December c. früh 10 Uhr ui 
am hleſiger Gerichts amtsſtelle, wozu der letzte Termin peremtoriſch iſt, un fi 
det beſitz umd zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, mt 
der Zuſchlag an den Meiſihietbenden mit Genehmtgung der Reaigläubiger OT 
gen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Das Stlfts Gerichts amt. 10 
1 727. Glogan den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des / 
Lia executionis sub hasta geſtellten, in der Koͤnigl. Preuß. Ober = Laufi 7 
deren Laubaner Kreiſe gelegenen, zur Nachlaßmaſfe des vormaligen Stifts A 
weſer von Fehrentheil⸗ ruppenberg gehoͤrigen Erbguts Nieder⸗ ellm anne 
dorf, das Miltitz⸗Guͤtchen genannt, weiches nach landſchaftlichen Princip of 
auf 13,344 Rthlr. 18 Sgr. gewürdigt worden, find die Bictungstermine, H 
denen der letzte peremtorlſch fit, auf 
den 21. Juni 1833, 
den 21. September und 
den ot, December 
zuberaumt worden. Zahlungs - und befisfähige Kauſtaſige werden daher aufg, 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Ubr vor dem Deputirt 
Oder Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Kunow auf dem Schloß vieſelbſt einzufinden 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietend 
zu gewärtigen. Die Tare und die Kaufbedingungen können wahrend der gemöhl 
lichen Amtsſtunden in der hieſigen Concurd + Regiftratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Prenß Ober - Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz⸗ 


v. Goͤtze. ; 
. 729. Glogau den e, Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 
van exeontionis sub hasta geftellten, in der Koͤnigl. Preuß. Ober, Lauſitz 2 
deren Laubaner Krelſe gelegenen, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen vormalige 
Stiftsverweſer von Fehrentheil-Gruppenberg gehörigen Erblehnguts Nied dir 
Bellmannsdorf, welches nach landſchaftlichen Principien e: 26,836 Rufe 
15 Sgr. 6 Pf, gewürdiget worden, find die Bietungstermine, von denen de 
letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 20, Juni 1833, 
den 20. September und 
den 20, December . E: 
anberaumt worden. Zabiongg, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten / 
Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Kunow auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewärtigen, Die Taxen und die Kaufs bedingungen können während der ge⸗ 
wohnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Concurs⸗ Regiſtratur eingeſehen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und = ien 
v. e. 3 
726, 
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726. Glogau den 5. Februar 1833. Zum offentlichen Verkauf des in 
Re exeentionis sub hasta geftellten, im Koͤnigl. Preuß, Antbeil der Ober⸗Lauſitz 
lige deſſen Laubaner Kreiſe gelegnen, zur Nachlaß maſſe des verſtorbenen dorma⸗ 
vi u Stiftsverweſer v. Fehrentheil⸗Gruppenberg gehörigen Spill⸗ und Kunkel⸗ 
uf guts Oder⸗Bellmannsdorf, welches nach landſchaftlichen YPrincipien 
dal 35 369 gtt, 29 Sgr. 8 Pf, gewürdigt worden, ſind die Dietungstermine, 
N denen dex letzte peremtoriſch ist, auf 

den 22. Juni, g 

den 23. September und 
anb den 23. December 1833 
el DD worden. Zahlungs und beſitzſabige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
` ert, fich in dieſen Terminen vor dem Deputitteng Cher Landeögerichtd + Aſ⸗ 
vr von Kunow Vormittags um 10 Uhr auf dem chloß hieſelbfl einzufinden, 

e Gebore abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibietenden zu 

cerärtigen. Die Tare und die Kaufbedingungen koͤnnen während der gewöhnlts 

Amtsſtunden in der hieſigen Eoncurd e Negiflratur eingefehen werden. 

Könige, Preuß. Ober „Landesgericht von Nie derſchleſien om 88 ee E 


1360. Färſtenſtein den zofien März 1833. Im Wege der nothwendigen 
Buer el das auf 189 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. taritte Gottfried Nickiſche 
eihaus No, 23. zu Neudorf, Waldenburger Kreiſes in dem auf É 

in d. den 29. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 

den in daſigen Gerichkskrerſcham anderaumten einzigen Termine verkauft wer⸗ 
„welches Kauffuſtigen hiermit dekannt gemacht wird. 5 

Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 

ſtenſtein und Rohnſtock. S 

Marian Neumarkt den zıflen April 1833. Das zu Schadewinkel im Neu⸗ 

Ar, ben Kreiſe sub No. 20. gelegene Bauergut, wozu ein und eine halbe Hude 

Di Im Felde gehören, und welches ortögerichtlich auf 604 Ntblr. 28 far. 4 pf. 

deer da worden, wird auf den Antrag der Erden des verſtorbenen vorigen Be⸗ 

Termin ulld Scholz, Thellungshalber fubbaftist, Wir haben drei Bietungs⸗ 

auf 


den 1. a 1 50d 

den 1. Auguſt un a 

den a September in A wozu zablungsfahige Kaufluſtige, 
tagt ech aber zu dem legten peremtoriſchen ermine den 2. September Nachmit⸗ 
m 3 Uhr nach Oder Stephans dorf biermit eingeladen werden. 
21 Das Gräflich von Schweinttzſche Gerichtsamt für Schadewinkel. 
Ber Zarnomig den 28ten Bebruar 1832. da dei dem Gräſlich Henkel 
die in ders bertlich Beuthner Gerichte hieſelbſt auf Anſuchen eines Realgläubigers 
delegene a Fuͤrſienthume Oppeln und deſſen Freyen Standes herrschaft Beuthen 
Weg d lodtal - Rittergäter Ober Heyduck und Klein » Schwientochlowitz im 
Dulungs tete fatalen an den Meiſibletenden verkauft werden ſollen, und die 

> m 


auf 
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auf den 20. Juni, 3 
auf den 23. September, und der peremtoriſche Termin uhr 
auf den 28. December 1833. jedesmal Vormittags um 9 Ga 
auf dem bieſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden find, fo wird ſolches, wi 
daß bie gedachte Güter nach der durch die Oderſchleſtiche zürſtenthums⸗Landſcho 
im Jahre 1852 aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Megifirarur zu jede 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, behufs der Sudhaſtatlon auf 10,123 N 
21 Sgr. 2 Pf., den Ertrag zu s pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den 7 
ſitzfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der Zuſchlag 9 
den Meiſtbietenden erfolgen wird. 2 


Das Fretſtandesherrl. Graͤſlich Henkel von Donnersmarkſche Beuthlel 
Stadtgericht. 


1415. Fürſtenſtein den 13ten März 1833. Der auf 1356 Rih. 23 Dir 


4 pf. tarirte Johann Georg Wilhelm Otrembaſche Freigarten Aro. 7. in Ni, 

ſalzbrunn, Waldenburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtatlon in dem al 
den 30. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr N 

in dem Gerſchtskretſcham zu Neu⸗Salzbrunn anberaumten einzigen und perl 


toriſchen Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch DÉI 


kannt gemacht wird. ` 


Reichsgräſt. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften SUN 
5 o ſtenſtein und Rohnſtock. ER 78 
492. Glo gan den 7. December 1832. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadl 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das der verebl 


Baͤckermelſter Maria Johanna Graupe geb. Winkler gehörige sub Nd. 16% 


auf der polniſchen Gaſſe hieſelbſt delegene Haus, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 2051 Rthlr. 27 fgr. 10 pf. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 
a der 15. April, 
der 14. Juni und 
der 19. Auguſt 1833. 


zu Bletungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 


dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtorifch iſt, Vormittags 
um ut Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher tn bieſigen 
Stadtaerſcht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, ihr Gebot abzugeden, und zu gewaͤrtigen, daß, in fofern nicht ge“ 
ſetliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. y 


ä ê———— —E—üw— 
An EEG € 

2104. Breslau. Wegen eingetretenen Todesfall iſt auf einer hieſigen Haupt“ 
Straße ein Haus, wobey eine eingerichtete Schanknahrung, Stakung und Garten 
ft, billig aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Fr. Wilh. Straße No. 29. S- 


An han 9 


— 


— 2173 — 
Anhang zur Beylage 
No. XXX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 


vom 22. Juli 1833. 


D 


——— ———— ne — 


Subhaſtations⸗- Patente. BER 
1367. Neurode den 30. April 1833. Die in Ober-Rathen sub No. 17. 
legende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Delmüllers Joſeph Beinlich gehörige, 
gerichtlich auf 948 Rihlr. 13 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzte Gärtnerfielle nebſt der Das 
mit verbundenen Oel- und Graupenmühle und 21 Scheffel Preuß. Maas Acker⸗ 
und Wieſenland ſoll Erbiheilungshalber in dem dazu angeſetzten einzigen Termine 
8 den 27. Juli c. a. Vormittags 10 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Rathen verkauft werden. 
e Das Gerichtsamt für Rathen. Held. 
5 1796. Frankenſtein den 14 Juni 1835. Die zu Hertwigswalde, Muͤn⸗ 
ſterberger Kreiſes sub Niro. 61. gelegene Freiſtelle nebſt der damit verbundenen 
Kraͤmerelgerechtigkeit, welche ortsgerichtlich auf 896 Rihl. 11 far. 8 pf. gewür⸗ 
digt worden iſt, fol Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
in termino 
den 6. September Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hertwigswalde an den Meifibtetenden verkauft werden, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflufige werden hierzu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden ſofort erfolgen fol, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe elne Ausnahme nothwendig machen. 
Das Gerlchtsamt Hertwigs walde. Groß. 
1777. Goldberg den 1oten Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des Abraham 
Hofrichter gehörige sub No. 87. zu Nieder» Harpersdorf belegene, und orts⸗ 
gerichtlich auf 411 Rthl. gewuͤrdigte Freihaͤuslerſtelle ſoll im Wege nothwendiger 
Subhaſtation in termino peremtorio - 
= den 5. September d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗ Harpersdorf meifibietend verkauft 
werden, was Kaufluſtigen hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
5 Das Gerichtsamt Nieder⸗Harpersdorf. 75 
Großmann, vig. com, 
—— eem 


Subhaſtation und Edictal: Citationen. 
2038. Sagan den 26. Juni 1833. Die zu Dittersbach, Saganer Kreiſes 
unter der No. 74. belegene, zum Nachlaß des Drüher Gottlieb Schönfeld gehö⸗ 
ch und auf 300 Nihlr. abgeſchätzte Mühlen⸗Nahrung, die Teichmühle genannt, 
ON im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 


BUT — 


den 27. Geptember d. J. Vormittags um 9 Uhr. 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Diltes bach oͤffeutlich an den Meiſtdietenden 
verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaußuſtige laden wir zur bäi 
ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen im Termine be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. Da über den Kaufgelder> Antheil des verſtorbenen 
Schönfeld und deſſen ſaͤmmtlichen Nachlaß der erbſchaftliche Yıquidariong- Vrozeß 
eroͤffnet worden iſt, fo werden alle unbekannte Nachlaßgläubiger hiermit aufge“ 
fordert, Go in dieſem Termine Nachmittags um 2 Ubr zu melden, ihre Forde“ 
rungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ausbleidenden Glaͤu⸗ 
biger aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleiben dürfte, verwleſen werden follen. ? 
Das Juſtizamt der Oittersbacher Güter, F. Walther. 
1522. Ober-Glogau den 16. May 1833. Es wird von uns im Wege der 
Execution die von den Franz und Thereſe Stephanſchen Egeieuten verlaſſene 
im Hypothekenduche von Schreibersdorf sub No. 51. vermerkte Waſſermuͤhle ſammt 
dazu gehörigen Grundſtücken im gerichtlichen Taxwerthe von 4474 Rthlr. 10 f, 
Courant fubbaftirt, wozu drei Btetungstermine in unſerm Geſchaͤſts⸗Locale Dé 
ſelbſt jedesmal am Vormittage 9 Ubr anfangend, insbefondere 
den 17. Jult, 
den 17. September, und 
den 26. November d. J. 1833. 
angeſetzt worden find. Dazu werden hlermit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige vorgeladen. Gleichzeitig werden hiermit die Franz und Thereſia Stephan“ 
ſchen Eheleute, deren Aufenthaltsort, wie der angewandten Verfügungen ni 
erforſchen koͤnnen, aufgefordert, ihren bekannten judicialmäßigen Verpflichtungen 
gegen ihre Gläubiger dis zum peremtoriſchen Bietungstermine vom 26, Nobel? 
d. J. zu genügen, widrigenfalls dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch mit Vertheilung des Meiſtgebots den geſetzlichen Beſtimmun? 
gen gemäß, verfahren werden wird. . 
Gerichtsamt der Majoratsberrſchaft Ober : Glogau, 
1437. Steinau den sten May 1833. Vom unterzeichneten Gerichtsamte 
wird bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die dem Reiche gehörige, su 
No. 1. zu Thauer belegene Brau- und Brennerei-Beſitzuug in termino 
den 20. July, — 7 
den 21. September und 
den 23. November d. J. Vormittags 10 Uhr bis 
Nachmittags 6 Uhr . 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, die erſten beiden hier, der letzte aber im herr? 
ſchaftlichen Schloſſe zu Thauer abgehalten wird, oͤffentlich meiſtbietend verfaul, 
werden ſoll. Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine Schaf 
Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und hat der Beſibietende, wenn ſonſt keine ge? 
ſetzlichen Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag zu erwarten. Auf ſpaͤtere Gebo 


wird, wenn nicht von den Intereſſenten ausdruͤcklich darein gewilligt pt 


Ki 
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Rückſicht genommen, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes dle Bä: 
ung der eingetragenen, als leer ausgehenden Forderungen, auch obne Belbrin⸗ 
Dë 1 Inſtrumente erfolgen. Die gerichtliche Taxe des Grundſtüͤcks beläuft 
au 21 9 
an Das Gerichts⸗-Amt Thauer. + 
1766, Waldenburg den 8. Junt 1833. Von dem unterzeichneren Gericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, das zum oͤffentlichen Verkauf im Wege der 
Subbaſtatlon der zur Müller Ruſche weihſchen Concursmaſſe zu Gottesberg 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, nämlich der in der Porſtadt Kohlhau belegenen eingängts 
en Waſſermühle Nro. 222. nebſ bazu gehörigen Fe,dbau, und des Ackerſtückes 
No. 37. die des fallſigen Bietungs termine auf 8 
den 15. N c. 
\ den 15. October c., 
N den 16. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
le beiden erſten auf dem Rardhaufe zu Gottes derg, den letzten und peremrortfchen 
er in der bezeichneten Muͤble angelegt worden find. Diefe Realitäten ſind laut 
er im Raäthhauſe zu Gottesderg ausbärgenden Tore nach dem Matertalwerth 
auf 932 Reh. und nach den Nutzungsertrage auf 2759 Rihl. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, Zugleich werden alle diejenigen, weiche irgend eine Forderung an den 
Ber Ruſcheweih zu baden vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den 
sten December anſtehenden Termine zu erſcheinen, (är Forderungen anzumel⸗ 
b und zu befcheinigen; widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiden zu gewärtigen har 
Aude ihnen gegen die übrigen Gläubiger eln gänzlihes Stilſchwelgen aufer⸗ 
erden wird. 
gag! Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesberg. 
1494, Bauerwitz den ı3ten Mai 1833. Zum offentlichen Verkaufe der 
Nachlaſſe der Valentin und Antonia Wzentekſchen Eheleuten gehoͤrigen, auf 
dis Rih 10 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzten Realitäten , deſtehend aus der Hauspoſ⸗ 
ſeſſion Nro 156. nebſt dazu gehörigen Auszugsbaus und Zubehör, Garten und 
einem Stuͤck fogenannte Kuppelwieſe von circa 1 Metz Aus ſaat haben wir ei⸗ 
nen Termin auf den raten Auguſt c. a É 
1 dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer hierſelbſt anberaumt, wozu wir befigs 
Ké zahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen, daß dem Meiſt⸗ und 
eſtbletenden, wenn ſouſt kein geſetzliches Hinderuiß obwaltet, der Zuſchlag for 
H ertheilt werden wird. Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger 
3 dieſem Termine zur Wahrnehmung ihrer Rechte und Anmeldung und Beſchei⸗ 
Si ihrer Anſpruͤche an die Grundſtuͤcke mit deu Bedeuten vorgeladen, daß 
erwiesen ihres Ausbleibens künftig nur an die Perſon ihrer Schuldner werden 
elen werden. 
8 Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Karfder- 


Ediet al Eivarıonen 
ge 2676. Breslau den 13. Juni 1833. Ueber den Nachlaß des zu Freyhahn 
ze ſtorbenen Pfarrers Andreas Brunke iſt der erbſchaftliche Liquidations-Pro⸗ 

b eröffnet und ein Termin zur Anmeltung aller Anſprüche an den a 
Séi 
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Nachlaß auf den 26. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem hieſigen Amtslokale in der Zürfibifhöflihen Reſidenz auf dem Dohme 


vor dem Herrn Capltular-Vicariat⸗Amtörath Scholtz anberaumt worden. Dies 


wird allen unbekannten Gläubiger des Pfarrers Brunke mit der Warnung bes 

kannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich in dleſem Termine nicht melden, ih⸗ 

ter etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 

dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger noch von der 

Maſſe übrig bleiben duͤrfte, verwieſen werden ſollen. ; 
Bißthums Capitular⸗Vicarlatamt. 

1902. Schloß Ratibor ven zen Juni 1833. Nachdem per Decretum 
vom 6. März c. über das Vermögen des Kaufmanns Johann Ludwig Franz zu 
Brunken, welches circa in 120 Rihlr. beſteht und vorläufig mit einer Schulden 
maſſe von beinahe 700 Rth. belaſtet iſt, der Concurs eröffnet worden, wird Dies 
ſes hierdurch den ſaͤmmtlichen Creditoren bekannt gemacht, und Termin zur Ars 
meldung und Nachweiſung der Anſprüche aller unbekaunten Gläubiger auf 

den 23. Aug uſt c. früh um zo Uhr 


in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzlei angeſetzt, wozu hiermit alle diejenigen, welche 


irgend einen Anſpruch geltend zu machen Willens find, in Perſon oder durch de 
nen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius 
Stanjeck vorgeſchlagen werden, unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 


Ausbleibenden mit ihren Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 


halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden (ell, 
. Akte Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Urtenport. 

707. xtegnıg den ızten Februar 1833. Der Erbſchaft hier verſtorbenen 
Baͤckerwittwe Jäckel Caroline Friedericke ged. Senftleben aus Bunzlau, weiche 
lediglich in 300 Rthlr. unſichern Activis auf Bunzlauer Brodtbänken beſteht, ha⸗ 
ben ſowohl die eingeſetzten Teſtaments erben, als ſaͤmmtliche bekannte Inteſtaterben 


entſagt. Ihre unbekannten Inteſtaterben aber werden hierdurch aufgefordert, 


ihre Erbanſpruͤche binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 18. December c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Auscultator Anderſeck auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht 


anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichter⸗ 

ſcheinenden mit ihren Erbanſprüchen praͤcludirt, und wenn ſich Niemand meidet, 

der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden wird. g.) 
` Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


1765. Waldenburg den 6. Juni 1833. Nachdem über das in 2420 Mid f 


9 gr. 10 pf. Acuvis und 3301 Rehlr. 3 ar. 1 pf. Paflırid beſtehende Vermögen 
des hieſigen Kaufmann Gottfried Wilhelm Geisler in Folge eingereichten Ceſſlons⸗ 
eſuchs der Concurs eröffnet worden iſt, und wir terminum liquidationis der 
undekannten Creditoren auf 
den 25. September c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe hierſeldſt anderaumt haben, fo fordern wir dieſelben zur e? 
da 


gabe und Beſcheinigung ihrer Forderungen unter der Warnung hiermit auf, 
diejenigen, welche in dieſem Termine weder in Perſon noch durch einen legitimtr⸗ 
N a ten 


24 
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ten Bevollmächtigten, wozu ihnen der Königl. Berg⸗Juſtizrath Herr Steinbeck 
vorgeſchlagen wird, erſcheinen ſollten, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
> Werden präcludirt, und ihnen deshalb gegen die Maſſe und die zur Hebung kom⸗ 
menden Creditoren ein immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
d Das Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 
1801. Landsberg den 19 ten Mai 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Stadtgericht werden hiermit alle unbekannten Glaͤubiger, welche auf 
den Nachlaß der im Jahre 1828. hierſelbſt verſtorbenen Caroline verehlicht gewe⸗ 
ſenen Prediger Menzel, gebornen Werner, über welchen heute der erbſchaftliche 
Liquidations » Prozeß eröffnet worden, Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen: 
+ den aten September 1833. £ 
in unferer Gerichtskanzlei hierfelbft vor uns zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzu⸗ 
elden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Auſſenbleibenden würden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte veikuſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
doslenige „ was nach Befriedigung der Ee Gläubiger von der Maſſe 
och übri i 8 verwieſen werden. a 
F Königl. Preuß. Stadtgericht. Se 
2756. Feſtenberg den 20ſten Februar 1833. Der geweſene Koloniſt An⸗ 
bag Bargenda, feine Ehewirthin Eliſabeth geborne Dubiel und ſeine beiden 
Tochter Barbara und Anna haben vor cırca 30 Jahren ihren Wohnort Ernſt⸗ 
dorf, Polniſch Wartenberger Kreiſes, verlaſſen, ſich dem Vernehmen nach in die 
egend von Kaliſch begeben, ſeit der Zeit aber von ihrem Leben und Aufent⸗ 
alte keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag des damals hier zuruͤckgelaſſenen 
zohnes, des Hausmanns Joſeph Bargenda zu Lazisken werden die Eingangs 
genannten Perſonen, ſo wie deren etwanigen unbekannten Erben hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich ſchriftlich oder perfönlih, entweder noch vor dem Termine beim un⸗ 
terſchriebenen Gericht, oder ſpäteſtens in dem auf 
5 den 19. December 1833. Vormittags um 9 Uhr 
zu Tſcheſchen auf dem Schloſſe anſtehendenden Termine zu melden und das Weis 
tere, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie ſämmtlich werden für 
todt erklärt, die für den Andreas Bargenda im Depoſito befindlichen Kaufgelder 
on der Kolonieſtelle No, §. zu Ernſtdorf aber an feine Glaͤubiger vertheilt, der 
dach Befriedigung der Gläubiger noch verbleibende Depoſital-Beſtand aber dem 
Joſeph Bargenda als einzigen bekannten Erben wird ausgeantwortet werden. 
: Das Gerichtsamt der Tſcheſchner Kathedral-Kirchen-Güter. 
o 1027, Schweldnitz den ı6ten Februar 1833. Nach dem der Curotor der 
erlaſſenſchaft des hieſellſt am 26fen October 1831. verſtorbenen Hausbeſitzen 
o vormaligen Kaufmann Carl Heinrich Zeiſing, Hr. Juſtizcommiſſartus Richter, 
0 alle jeltherige Bemübungen die nächfien geſetzlichen Erden des befagten Erb» 
ſſers zu ermitteln, ohne den geringſten Erfolg geblieben find, das Aufgebot 
er undetannten Erbes Prätendenten in Antrag gebracht bat; ſo fordern wir 
blermit dergleichen Erbes» Prätendenten und reſp. ihre etwanigen geſetzlichen Er⸗ 
= auf, ihre dıesfänigen vermeintlichen Anſprüche an jenen in circa 300 Rthlr. 
deſtehenden Nachlaß ſpaͤteſtens in dem zu dleſem Behuf auf 


D den 
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b den 22. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendartus Haupt anberoumten Termine anzumelden und 
reſp. gehoͤrig zu juſtiſictren, oder im Fall des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, da 
fie mit ihren Anſpruchen an die beſagte, dem Fiscus als herrenloſes Gut am 
beim fallende Nachlaß ⸗Maſſe präcludirt werden würden. ? 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

674. Groß⸗Petetwitz im Trebnitzer Kreiſe den gten März 1833. Karl 
Berger, aus Laſerwitz gebürtig, von hier im Jahre 1802. als Zimmergeſellt 
auf die Wanderſchaft gegangen und feit 1804. in welchem Jahre er noch einma 
ſchrleb, gänzlich verſchollen, wird auf den Antrag feiner Verwandten auf 

N den 17. December d. J. a 

Herber vorgeladen und hat, wenn weder er, noch Erbeu oder Erbnehmer von 

ihm erſcheinen oder Déi melden, zu, gewärtigen, daß er für todt erklart und fell 

in 81 "rb, 24 Ser, 6 Pf. beſtehendes Vermoͤgen den als naͤchſten Erben ſich legl⸗ 

timirenden Exirahenten verab folgt werden wuͤrde. N 0 
Das Gerichtsamt. Schwarz, Juſtlt. 

1775. Ltegnitz den sten Juni 1833. Nachdem über die Kaufgelder des 
sub hasta verkauften Kräuter Johann Gottfried Schnieb er ſchen Garten 
Nro. 198. der Vorſtadt auf den Antrag des Handelsmanns Jobann Get 

Melzer zu Bunzlau per Deeretum vom Sten Junt 1833. der Liquldations⸗Pro? 
zeß eroͤffnet und zur Elqutidation und Verificatton faͤmmtlicher Forderungen an 
die Maſſe auf den 19. Anguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
Termin anberaumt worden, ſo werden alle unbekaunten Gläubiger hierdurch vor“ 
geladen, in dem gedachten Tage vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Roſeno zu 
erſchelnen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
mit denfelden an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden würde. 
n Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1832. Breslau den 13. Juni 1823. Es iſt über den Nachlaß des zu Zul 
verſtorbenen Glaͤſendorfer Pfarrers Joıeph Posca heute der erbfhaftliche Ku 
quldations-Proieß eröffnet, und der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche auf 

den 4. September d. J. Vormlitaas 10 Uhr 
vor dem Herrn Vicartat⸗Amtsratb Schnorfeil in der Fuͤrſtbiſchoͤſtichen Reſiden 
auf dem Dohme hlerſelbſt anderaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanlgen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was na 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


dürfte, derwieſen werden. . 
Bißtbums⸗Capitular⸗Vlcariatamt. 

1507. Hirſchberg den öten Mai 1833. Nachdem über die Kaufgelder 
für die im Wege der nothwendigen Subbajtarton verkauften, zu Herriſchdorf, hle⸗ 
figen Kreiſes, delegenen und dem Johann George Geff Bachſtein geboͤrig gewe⸗ 
ſenen, sub Nro. 192, wegen Unzulänglichkeit der Maſſe der Liqnidatjons⸗Proze 

\ ers 
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kröſfnet worden 18. und wir zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſprüche der 


E Kaufgeld vertheilt wird, 


Gläudiger an die Kaufgeldermaſſe einen Termin auf 
den 26. Auguſt fe Vormittags 


? 9 Uhr 
dor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Herrn Juftitiarius Fliegel auf hleſi⸗ 
gem Gerichtslokale angelegt, baden, ſo werden bierzu alle diejenigen, welche an die 


toffe Anſprüche zu haben glauben, mit der Aufforderung vorgeladen, in demſel⸗ 
en perſon ich oder durch einen zulaͤßigen und gehörig informirten Bevollmächtig⸗ 
ten, wozu wir die Herren Juſliz⸗Commiſſarten Woit und Rode in Vorſchlag brin⸗ 
gen, zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe und das 


deräußerte Grundſtück praͤcludiet, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 


wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 

auferlegt werden foll, 

Kinigl, Land» und Stadtgericht. f 
Tbomas. 


1326. Breslau den 29. April 1833, Den unbekannten Gläubigern des 
am 1. März 1852. zu Crepſau verſtorbenen Landes⸗Aelteſten Carl Friedrich Wil⸗ 
helm von Dresky, wird hierdurch die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft 

ekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten an⸗ 
zumelden, wiorigenfalls ſie damit nach §. 157. und folg. Tit. 17. Th. J. Allgem. 
Landrechts, an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erbantheils 


werden verwieſen werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. ZS 
uhn. 


1182. Breslan den 11. April 1833. Ueber den Nachlaß des bier verſtor⸗ 
denen Bicarlus Johann Nepomuk Lachmann iſt heut der erbſchaftliche EDIT 
Hong: Yprozep eriffnet worden, und ſteht der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſprüche auf en 1. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Commiſſario, Herrn Bicarlat⸗Amtsrath Scholtz in der Fuͤrſtbiſchoͤfll⸗ 
chen Reſidenz auf dem Dobme pierfeibit an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner eiwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
ger noch übrig bleiben dürfte, verwleſen werden. 1 
Bisthums Capitular? Vicariatamt. 
8 1196. Freiſtadt den 16. April 1833. Ueber das Vermoͤgen des hleſigen 
maufmanns Ernſt Neumann, welches nach der Inventur 6064 Rthlr. 23 fgr. bee 
raͤgt, aber mit einer Schuldenlaſt don 7897 Rihlr. 24 (gr. 5 pf. behaftet iſt, und 
degen welches mehrere Hauptgläudiger als Vindicanten auftreten, if per de- 
eretum vom A. März e. der Concurs eröffnet, und auf die Mittagsſtunde deſſtl⸗ 


d 8. Uhr E 
d hieſigem Stadtgericht anberaumten Termine hierdurch vorgeladen MIN ihre 


SE an dle Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 

a a: unter der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in dieſem Termine 

i peiſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bebollmaͤchtigte erſcheinen, mit 
a allen 


SN 


allen ihren Forderungen op die Maffe präcludirt, und ihnen deshalb gegen gé 
übrigen Creditoren ein ewiges Stllſchwelgen auferlegt werden wird, Bey etw ii 
niger Unbekanntſchaft werden den Gläubigern die Juſtlcommiſſarien, John 1 
Neuſalz, Vanſelow zu Grünberg und Actuar Graf bierſelbſt als Mandatar | 
vorgeſchlagen, an welche fie ſich zu wenden und mit gehoͤriger Vollmacht und 
formation zu erſehen haben. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arrefi. A 
2069. Marienwerder den 3. Jull 1833. Nachdem über das Vein | 
gen des vormaligen Lands und Stadtgerichts Regiſtrators Itmmer mann | 
Straßburg, jetzt in Breslau, auf Antrag feiner Gläubiger der Concurs erf | 
und der offene Arreſt verhängt worden, fo wird hierdurch Allen und Jede 
welche von dem Gemelnſchuldner etwas Gelde, Sachen, Effecten oder Brief“ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon d | 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober Landesgerichte davon Gett, 
derfamft treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch m 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitorium obt ` 
liefern, widrigenfalls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt od 
ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten del 
Maſſe anderweit beigetrieben. Wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sa“ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, dieſer auch außerdem ai 
feines daran habenden Unterpfands » und andern Rechts ſuͤr verluſtig erklär 
werden wird. Koͤnigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht. 
— —— ä ` 
Seat gt WM. ) 
2111. Gorlitz den 15. Juli 1833. Den zoflen Juli d. J. Vormittags un 
9 Uhr ſollen in dem Hartmannſchen Brauhofe am Unter markte hieſelbſt ungefaͤhl 
750 Berliner Ellen ordinaire bunte Kattune und circa 180 Berliner Ellen engl 
ſche Purpurzitze, in einzelnen Parthien von 15, 20, 30, 40 und 30 Ellen, a 
den Melſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Hoffmann, Langerichts⸗Botenmeiſter und gerichtlicher Auct, Commiſſ. 


2029. Habelſchwerdt den sten Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des ver? 
ſtorbenen hieſigen Zimmermeiſter Anton Tautz gehörigen Effecten, beſtehend l 
Uhren, Zinn, Eiſenwaaren, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeraͤthe und 
Kleidungsſtuͤcke ſollen auf den Antrag der Erben auf 

den 6. Auguſt c. früh von 8 Uhr 
an, im Wege der Auction in der Wohnung des Verſtordenen gegen baare Zah- 
lung verkauft werden. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dem gedachten 
Tage, an dem beſtimmten Orte zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
— — gll 


— 


u a on 


Dienſtag den 23. Juli 1833. 


— 
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Bekanntmachung. ) 

: 1922. Breslau den 30. Juni 993. In einer bey uns ſchwebenden Kriese 
minal : Unterſuchungs ſache will der Angeſchuldigte am „ten Juni c. Nachmittags 
gegen 3 Uhr auf der Ohlauer⸗Straße in der Gegend des Blerhauſes zum ſchwar⸗ 

zen Adler hierſelbſt aus der Kelle eines nach dem Ohblauer Thore zu zur Abfahrt 
ſtehenden Frachtwagens, deſſen Fuhrmann pohlniſch gefprochen baden Te, eln 
Wede ungeblelchten Kattun, 89 Eilen lang, an deſſen äußerem Ende der Name 
Suͤßmann mit Rothſtift verzeichnet if, geſtoblen haben. Da der Eigentbuͤmer 
diefes von uns in Beſchlag genommenen Kartung bis jetzt noch nicht hat ermittelt 
werden koͤnnen, fo fordern wir denjenigen, welcher an denſelben ein Recht nach⸗ 
zuweiſen vermag, hiermit auf, ſich innerhalb vler Wochen, ſpaͤteſtens aber in 

dem vor unferm ernannten Inquirenten, dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendarins Hrn. Rupprecht auf : , . f 

den 2. Auguſt c. Vormittags 10 Abr 

in dem Verhoͤrzimmer No. 1. des hieſigen Inquiſttoriats anſtehenden Termine zu 
melden, wiorigenfalls von uns weiter geſetzlich verfügt werden wird. g.) 

7 Das Königl. Inquiſttoriat. 


ä — — > — 
Sübhaſtations » Patente. 
2116, Jauer den 10. Juli 1833. Zum nothwendigen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des Maurergeſellen Johann Franz Kuppe gehörende sub Nro. 36. zu d 
En Wolmsdorf belegenen und ortsgertchtlich, materiell auf 100 Rthl. 6 ſgr., 
em Ertrage nach ader auf 160 Rthlr. gewärdigten Auenbauſes haben wir einen 
peremtoriſchen Bletungstermin auf den 25. Septemder d. J. Vormittags 10 Uhr 
in Ober⸗Wolmsdorf engefeßt. = 
us Das . n SE e, 
106. Steinau den loten Juli 1833. Der sub No: 8. hlerſe elegene, 
a au Schiffer Sueden gehörige, gerichtlich auf 278 Rtbir. adgefchäßte Obſtgar⸗ 
vert ſoll im Wege notbwendiger Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden 
0 5 werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den 27. Sept. c. früh 10 Uhr 
5 Nachmittags 4 Uhr unſerm Geſchäfts⸗Locale angeſetzt, und laden beſitz⸗ und 
klablungsfähige Kaufluftige mit dem Bedeuten dazu vor, daß dem BeRdierenden, 
3 S wenn 


nee 


— 
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wenn kelne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden 
wird, und kann die Taxe in unferer Kanzley eingeſehen werden. 
Königl. Land» und Stadtigrricht. Scholtz. 

2032. Glatz den 17 n Juli 1833. Die vıtögerichtlih anf 205 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf. taxirte Elsnerſche Haͤuslerſtelle sub Nro. 170. zu Schlegel wird 
hiermit neceſſarie ſubbaſtirt, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, 
ihre Gebote in dem auf = 

den 2. October c. Vormittags 10 Ubr 2 

in unferer Kanzley zu Schlegel angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗Termine ab⸗ 
zugeben. Gerichtsamt Schlegel. (gez.) Lux. 

2033. Glatz den 15ten Juli 1833. Die auf 280 Rthlr. 22 Sgr. 9 Pf. 
worfgerichtlih abgeſchätzte Benedict Meyer ſche Koloniſtenſtelle sub No. 18. zu 
Kalteubrunn in dem auf 

f den 8. October Vormittags 11 Uhr 
ln unſerer Kanzley zu Piſchkowitz anberaumten peremtoriſchen Termine durch 
nothwendige Subhaſtatlon im Wege der Execution öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Freiherrl. v. Falkeuhauſen Piſchkowitzer en, S 
ez. ux. 

2039. Frankenſtein den 8. Juli 1833. Das dem Fleischer Anton Herr⸗ 
mann gehörige, aus dem Tamchinaſchen Bauergute Nr. 5. zu Antheil Baͤrwalde 
erkaufte Ackerſtück von 9 Morgen, welches auf 320 Rihlr. geſchätzt iſt, fol im 
Wege der nothwengigen Subhaſtation verkauft werden, und es werden hierdurch 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf 

den 30. September a. c. Nachmittags a Uhr i 

in der Standesherklichen Gerichts-Kanzley hierſelbſt anberaumten einzigen Diez 
tungs : Termine eingeladen. 
) Das Patrimonial-Gericht für Anthell Baͤrwalde. 

2051. Ratibor den . Juli 1833. Die zu Liſſeck, Rybniker Kreiſes, bes 
legene, von den Eigenthuͤmern ſeit vier Jahren verlaſſene, eingeſtürzte und dorf 
e auf 15 Rthl. 18 Sgr. taxirte Franz Lach ſche Häuslerſtelle mit einem 

rundſtuͤck von 11 Morgen Preuß Maas wild : 
S 5 den 23 ſten Auguſt c. 
in loco Liſſeck im Wege der Crecuklon an den Meiſt- und Beſtbietenden verkanft, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. i 

Das Gerichtsamt Liffe und Neudorf. 

2057. Frankenſtein den 25. Juni 1833. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag des Realglaubigers, Lieutnant Himpe, die noth⸗ 
wendige Subhaſtation des sub Nro. 390, des Hypothekenbuchs von Frankenſtein 
belegenen und auf 4730 Rth. nach dein Materialien⸗, fo wie 5296 Rth. 20 fgr. 
ar dem Nutzertrage abgeſchaͤtzten Kaufmann Florian Hauck ſchen Hauſes, und 

war im Wege der Execution zu verfuͤgen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, in dem dieſerhalb 
auf den 23ften September, 

8 den 
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del ztſten November und peremtorie 

den a4ſten Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
{u unſerm Amtslokale vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Directot und 
Kreis⸗Juſtizrath Herrn Neſſel anberaumten Termine in Perfon, oder durch be⸗ 
glaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufs bedingungen zu informte 
ren, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fundt zu gewaͤrtigen, im 
Falle nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, 

Konigt. Preuß. Land » und Stadt ⸗ Gericht. e 
eſſel. 

4019. Rauden den 18. Junt 1833. Zum öffentlichen Verkauf im Wege 
der Erefution der Thomas S ozukaſchen Gättnerſtelle sub No. 3. zu Pilchowißz 
ſteht ein einziger Licitatlons⸗ Termin auf f 

den ten October d. SE 
In unſerm Geſchaͤfts⸗ Eofale zu Püchowitz an wozu wir Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
deuten einladen, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag ertheils werden ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. a 
Gerichtsamt der Herrſchaſt Püchow iz. 

1960. Hir ſchborg den 3. Juli 5833. Zum nothwendigen oͤffentl Aen 
Verkauf des sub No. 78. lu Ketſchendorſ delegenen, bisher dem Tiſchler Carl 
Ehriſtlan Anſorge gehorenden Freihauſes, welches auf 169 Rthl. 20 gr. dorf, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin 
auf den 14. September e. Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ketſchderf angeſetzt. 

g Das Serichtsamt von Ketſchdorf, Schoͤnauſchen ii 

ruflus, . 

1781. Neumarkt den 28. Mat 1833. Es ſoll die zu Lubthal unter No. 7. 
delegene, dem Golifried Thiele gehörige Angerbäuslerſelle gebt Garten von 
drei Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, die auf 174 Kehle. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, im Wege der Eresution Öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir 
einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 29. Juli c. Vormittags um 1o Uhr 
vor dem kand⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Geng anderon 1, und laden zahlungs⸗ 
färige Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein , daß der Zuſchlag an den Meifle 
dietenden, in ſoſern geſetzliche Anſtände nicht eine Ausnahme noͤthig machen, ers 
folgen ſoll. Königl. Land⸗ und Sadtgericht. 

2035. Glatz den 7; Juli 1833. Auf den Antrag des Joſepb Gründels 
Den kitis⸗Curalors ſoll die dem Benedict Gottſchalk gehörige und wie die an 
der Gerichteſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amteftunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweilet, im Jahre 1833 von den 

rtsgerichten anf 70 Rid. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle sub Mr. 26. zu Nieder Hanns⸗ 
orf im Wege der nothwendlgen Subbaſtatton in dem hiezu vor uns in der Gerlchts⸗ 
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2040. Hirſchberg den gHten Juli 1833. Das sub Nro. 63. zu Muͤſte⸗ 
Roͤhrsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, unter die Jurisdictlon des unters 
zeichneten Parrimonials Gerichts gehoͤrige, ortsgerichtlich nach Abzug aller Abga⸗ 
bew auf 38 Rthlr. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle ſoll in ter mino 

den 6. September d. J. 
in der Gerichtskanzlei zu Kupferberg im Wege der nothwendigen Subhaſtaſtation 
Öffentlich verkauft, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte mit dem 
Bemerken vorladen, daß dem Meiftz oder Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer“ 
den wird, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
Das Parrimonialgericht der Hochgrafl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 

5 Kupferberg. Vogt. 

2027, Hirſchberg den 21. Juni 1833. Da in dem am ꝛ7ten Juni c. ans 
geſtandenen Termine zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des sub No, 47. zu 
Hartau gelegenen, auf 60 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten, zum Nachlaſſe des 
Haͤuslers Johann Ehrenfried Schubert geboͤrlgen Hauſes kein Gebot abgegeben 
worden, fo haben wir einen neuen Licttatlonstermin auf 

deu 1. October c. Vormittags 9 Uhr e 
vor dem Hrn, Kreis Fuftisrath Thowas anberaumt, wozu wir Kaufluſtige unter 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag ersheilt werden ſolle, falls nicht recht⸗ 
liche Anſtände eine Ausnahme begründen. f 
f Koͤnigl. Lands und Stade» Gericht v. Roͤnne. 
2105. Steinau den 29ften Jun 1833. Das dem Tuchmachermeiſter Hel⸗ 
ler jun. gehörige, Nro. 87. hierſelbſt belegene, mit einem Vrauurbar verſehene, 
auf 140 Rth. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewurdigte Haus ſoll auf Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf k 
e den 27. September c. a. früh 10 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr 3 
in unſerem Partheienzimmer angeſetzt, nud laden beſitz- und zahlungsſaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vor, daß dem Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, vr Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Die Taxe kann zu jeder 
Zeit in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Koͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht. ep 
ol. - 

1578. Beerberg bei Greifenberg den aßſten May 1833. Die dem vers 
fiorbenen Häusler Gottlieb Trautmann zugehörig gewefene, in Nieder⸗Beer⸗ 
berg sub Nro, 26, belegene Haͤuslerſtelle foll auf den Antrag der Erben Schul⸗ 
denhalber und wegen ihrer Baufaͤlligkeit an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Sie if ortsgerichtlich auf 103 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchätzt worden, und ſteht der 
peremtoriſche Subhaſtations-Termin auf 
8 deu 20. September d. J des Morgens um 10 Uhr 
in der Beerberger Gerichtskanzley an. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden 
daher hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Subhaſtatlons⸗Termine ent⸗ 
weder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen d 

e ihr 
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ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt der Zuſchlag an den Meiftbietenden nach vorherl⸗ 

ger Genehmigung der Erben und wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, er⸗ 
folgen ſoll. Das Adlich von Biſſingſche Gerichtsamt Beerberg.“ 
Bolz, Juſtit 

1719. Frankenſtein den sten ue 1833 Das sub No, 10. zu Neualt⸗ 

mannsdorf, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, belegene, auf 683 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf. 


taxirtr Bauergut des Conftantin Foͤrſter ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


Botten verkauft werden. Die Bietungster mine ſind auf 
den zoften July, 5 
den zogen Auguſt und : 

D den zoften September a. c., 

don der letzte peremtoriſch tft, in der Standesberrlichen Gerichtskanzlel hler⸗ 

elbſt angeſetzt, und werden Kaufluſtige bierze eingeladen. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft ie E 


1853. Wohlau den 25. Mai 1832, Die DIN chiffer Kochſchen Erben. 
gene Haͤuslerſtelle, welche 


gedörige sub No. 5. zu Tarpdorf den Steinau a. O. bele 
auf pe "rie, 26 for. 8 pf. dorfgerichtlich adgeſchaͤtzt worden, foll erbtheilungs⸗ 


alber in dem auf 
den 31. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr in Moͤnchmotſchelnitz 


anstehenden Termine verkauft werden. 


Das Gerichtsamt Tarxdorf. Geppert. 
eus 3802. Liegnitz den 18ten Juni 1833. Die in Sechshufen Langenwaldan 
ub No. 14, gelegene, auf 382 Nihlr. 10 Wi: geſchätzte Freigaͤrtnerſtelle des Jo⸗ 


e den 31. Aug uſt d. J. Vormittags o uhr ; 

de gewoͤnlicher Gerichtsſtelle im Schloſſe zu Kucbelberg im Wege der nothwendi⸗ 

> Subhaſtalion öffentlich verkauft, und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
„dem Meiſtbi⸗tenden zugeſchlagen werden. Zahlungs fäbige Kaufluſtige wer⸗ 


den dazu eingeladen. 3 
Das Gerichtsamt von Sechshufen Laagenwaldau und Send en 


U 

der d. 70. Militſch den 25. May 1833. Es iſt die freiwillige f 

d Aen Fretgäriner Gottfricd Weiß ſchen Erden zugehörigen, in Gungwitz sub 

CH 18, des Hypothekenbuchs belegenen Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 

ſche Rthlr. 17 fgr. gemürdiget wor den, verfügt, und der einzige und peremtori⸗ 

Bietungstermin auf - 

vor den den 3. September Vormittags um so Ubr 

em Herrn Kreis⸗Juſtiztommiſſarius Lothelſen an unſerer Gerichts ſtelle an⸗ 


b 
beraumt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen RS 


Reichsgräflich von Maltzan Standesherrliches Gericht. inow. 
1872. Bunzlau den aoſten Juni 1833. Die den Erben des verſtorbenen 


Dlusler Ehriſtoph Blttermann eigenthämlich gehörige zu Lichtenwaldau sub 


5. 47, belegene, dorſgerichtlich auf 160 obt, 17 for. 5 pf. abgefrhägte Klein⸗ 
freibäusteriiite fol Behufs der Auselnanderſezung im Wege der freiwilligen Sub» 
ſtation auß e N 

2 den 
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den 13. September 10 Uhr Vormlttags 3 
en Gerichts ſtelle in Lichten waldau öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflufitge biermit unter der Bekanntma⸗ 
chung eingeladen werden, daß die nach Genehmigung der Erben den Zuſchlag ! 
‚gemärtigem haben. er 
Das Gerichtsamt von Lichtenwaldau. Hertrumpf, Juſtit⸗ 


1075. Bunzlau den 9. April 1833. Die bei hieſiger Stadt gelegene, nach 
Burglehn gehoͤrige Obermuͤhle No. 26. nebſt Zubehoͤr, welche nach dem in unſeret 
Regiſtratur zur Einſicht vorliegenden Tox⸗Inſtrumente auf 10 407 Rth. 26 SI” 
4 Pf. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des einen Beſitzers im 


Wege eines foͤrmlichen Sudhaſtations“ Prozeſſes verkauft werden, und find dam“ 


die Bletungstermine in unſerm Geſchaͤftslokale auf 
den 22ſten Juni, 
den 2 4ſten Auguſt, und 
den 24ſten October d. 


7 
vor dem Deputirtem, Herrn Aſſeſſor Lachmund angeſetzt worden. Kaufluſtige 


werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebote zu thun, aber au 
zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß nach Ablauf des letzten Termins neue 
Gebote jetzt nur mit Einwilligung der Intereſſenten zuläßig And, daher, wenn 


ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, im letzten Termine dem Meiſtbleten? 
den der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real“ 
anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht bt: 
vorgeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten peremtoriſchen 


Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den inf 


tigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. 
Könige. Preuß. Stadtgericht. 


1846. Milltſch den fen May 1833. Auf den Antrag des Magiſtrats 
blerſelbſt iſt die Subhaffation des hierſelbſt auf der polniſchen Gaſſe sub Nro. 28° ` 


delegenen Maurermeiſter Winklerſchen Hauſes nebſt Zubeboͤr, welches im 
Jahre 1833, auf 295 Rthlr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden Es 


werden alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 4 


peremtoriſchen Bietungstermine 2 
den 5. Septdr c. Vormittags um 10 Uhr 


im Termins zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einem gehörig informirret `. 
und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die 


Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Lò we. 


2053. Woh lau den ır. Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Bäcker Gott⸗ 
fried Bild gehoͤrtge, sub No. 2. zu Auras gelegene, auf 260 Rth, nach dem ug 
zungsertrage geſchaͤtzte Ackerſtuͤck von 21 Morgen, ſoll auf Ke 
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ET den 30. September e. Nachmittags um 2 Uhr 

bier in freiwilliger Subhaſtatlon verkauft werden. 5 a 

E Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

KE 1674. Hirſchberg den Sten Junt 1833. Zum nothwendigen oͤffentliches 

Verkauf der sub Nro. 43. zu Nieder Berbisdorf belegenen, bisher dem Ebren⸗ 

"io Harn ig gehörenden, und auf 404 Sri, abgeſchaͤtzten Häuslerfielle, wou 

dn Höfe» und Graſegarten von 1275 Meten und 2 Ackecſtücke von 3 Scheffel 8 

Metzen Flaͤchenraum geboren, haben wir einen deremtortſchen Bletungstermin auf 

EN den 14. Auguft c. Nachmittags 2 Ubr d 

In dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nleder⸗Berbis dorf angeſetzt. 

| Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Gchönauſchen Kaul 
1579. Eckersdorf bei Greifenberg den 44. Mai 1833. Die dem minos 
genen Ern Gottlob Grubs heat „unter der Nummer 55. in Eckersdorf 

15 elegene Häuslerſtelle ſoll auf den Antrag des Vormundes wegen ihrer großen 

Daufalligkeit an den Meifibietenden, verkauft werden. Sie iſt orisgerichtlich auf 
Dë An o. San, 44 Pf Abgefepägs worden, und ficht Der peremtoriiche Dr 

 Mflatlong Termin au 

Ra E den 21. September d. J. des Morgens um 10 Uhr 

mn dem Gerichtslokale zu Eckersdorf an. Alle ep: und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 

den daher hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Subhaſtations⸗Termine 

untiweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen 

Ri ud ihre Gebote abzugeben, wonächſt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach 

a a Detiger Genehmigung des Vormundes und wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe 

S dean Gersdorfſche Gerichtsamt Eckersdorf. 

de i ersdorfſche Gerichtsar e 3 / 

Das Adlich von ©ersdo: i, Jost 


kr 1703. Haynau den 13. Juni 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe des sub 
ec wc e N dem Geiſchtſcholzen Peu er gehörigen Ge. 
ichts⸗Kretſchams, welcher auf 1805 DO. 15 Sgr. 9 Pf, gerichtlich gewürdigt 


A 


? 


, den ) ) b 
d'un, Wir fordern alle zablungsfähige Kaufluſtige auf ſich an dem gedach⸗ 
lch Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 

in ar Speclal⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 


ren nach dem peremtoriſchen Termine nur mit Genehmigung fänmtlicher 
Gran Datt, Die Taxe liegt zur Einſicht in der Gert? zu Groͤditzberg bereit. 
Öffnen nun zugleich Concurs über das Vermögen des erichtsſcholzen Beyer er⸗ 


Nro. Ae a, gehört und wir einen Termin auf den zten N H 
ach⸗ 
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Nachmittags 2 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auberaum 
haben, fo laden wir ſaͤmmtliche Gläubiger, hiermit vor, in gedachtem Termin 
entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu wit 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann in Goldberg und Nimmer in Bunzlau 
vorſchlagen, zu erſcheinen. Die nicht erſcheinenden Gläubiger werden mit ihren 
Anfprüchen an die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die HEN 
gen Gläubiger’ ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Das Benecke von Groͤditzbergſche Gerichtsomt der Herrſchaft Groͤditzber g 

8 Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
Oder zwiſchen der großen Kunſt und der Hauptmühle am Rechen ein unbekann⸗ 
ter männlicher, ſchon ſehr in Faͤulniß uübergegangener Leichnam gefunden worden. 
Er war mittler Statur, mit grauen Leinwand s Beinkleidern, einer rothgeſtreiften 
kattunen Jacke, weißen Zwiruſtruͤmpfen und noch mit einem Schuhe bekleidet, 
Es wird daher Jeder, welche uber die Perſoͤnlichkeiten dieſes Leichnams und To⸗ 


des art Auskunft zu geben vermag, hiermit aufgefordert, ſich zur Erthellung der“ 


ſelben ungeſaͤumt bei dem unterzeichneten Inqulſitoriate zu melden. 


Mühlen ba u. s 


1992. Habelſchwerdt den 31. May 1833. Der Scholze Peregrin Heln, 


rich zu Lauterbach beabſichtiget auf Dominial, Aue eine Lelnwandwalke, verbun“ 


den mit einer Oelſtampfe und einem Graupes und Gelesgange, oberſchlaͤchtig zu 


erbauen, und hat hierzu die erforderliche hohere Genehmigung nachgeſucht. 
Gemaͤßhelt des Ediets vom 28ſten October 1810. werden daher alle diejenigen, 


2057. Breslau den sten Juli 1833. Am 24 ſten Juni d. J. iſt in dere 


Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. g) Sé 


welche ein gegründetes Widerſpruchs recht zu haben vermeinen, hierdurch aufge- 


fordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtoiſcher Frlſt, vom Tage dieſer Be⸗ 


kaantmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehoͤrt 
werden koͤnnen, ſondern auf Erthellung der nachgeſuchten Erlaubdniß für den ge? 


nannten Bittſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. 
Koͤnigl. Landräthllches Amt. v. Prittwitz. 


Erbſchafts Theilun g. 
2070. Reich en bach in Elfen den 29. Juni 1833 Den etwanlgen un⸗ 
bekannten Gläubigern des zu Breslau verſtordenen Handlungsdteners Carl Hein⸗ 
rich Schmodt wird hierdurch die devorſtehende Dertbeilung des unzulänglichen 
Nachlaſſes unter die bekannten Creditoren, nach elner unter ihnen getroffenen 


Z 


nigung, nachrichtlich mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Vertheilung 


ſelbſt nach vier Wochen Get finden wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7 


Beilage, 
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Be yl a g e 

zu No. XXX des Breslauſchen Intelligenz- Blattes. 
vom 23. Juli 1832. | | 


Subhaſtation und Edittal» Eitation. 
7999. Glogau den zten Jult 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe von dem 
verſtordenen Tuch macher Jobann Friedrich Redlich binterlaſſenen und im Hpro⸗ 
thekenduche von Schlawa lit. D. No. 6. eingetragenen Fleiſchdank nebſt zugehoͤ⸗ 
kigen Aeckern und zwar: a EE ` 
a) des Ackers vor dem Parſchkauer Thore von I Gewende zu 12, und 
1 Gewende zu 20 Beeten, ! 
b) des Ackers unter dem Plumberge, 3 Gewende von 15 Beeten, zuſam⸗ 
Men au 228 Rihlr. 20 Sgr. tarirt, iſt ein Termin auf 
g den 25. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Schlawa anberaumt, wozu Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
den. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder dieſer Grundſtuͤcke iſt zugleich der Liquidatt⸗ 
ons⸗Prozeß eröffnet worden, und werden deshalb zujenem Termine alle nur 
bekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen daß die Ausbleibenden mit 
idren Anſprüchen an die Grundſtuͤcke pr cludirt und ihnen damit ein ewiges Still 
chweigen ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt würd, auferlegt werden ſoll. 
Das Königl. Stadtgericht für Schlawa. Jacob. 
1456. Hirſchberg den 15; Mai 1833. Das vermoͤge der von dem Orts⸗ 
Miche zu Steinſeiffen unterm 16. Auguſt 1832. aufgenommenen, und am ı14ten 
S at d. J. zum gerichtlichen Protokoll anerkannten Taxe auf Döhe von 1024 Nth. 
Pi Sgr. 6 Pf. geſchätzte, zum Handel ſehr wohl eingerichtete, in gutem Bau⸗ 
ande ſich befindende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ciſenhaͤndlers Benjamin 
CN gehörige, sub No, 80. zu Steinſeiffen im Hirſchbergſchen Kreiſe belegene 
Daus nebſt Gärtel ſoll in termino 
den 22ſten Juny ) ER 
den z0ſten July ) dieſes Jahres, 
vo den 26ſten An guſt) ee 
u denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf an den 
tat ` und Sëeffhi-tenpen im Wege der nothwendigen Subhaſkation Öffentlich ver⸗ 
Ke werden, wozu wir befißs und zahlun sfähige Kaufgeneigte hierdurch vorla⸗ 
vötht um in demſelben zu erſcheinen, ihre Det zum Protokoll zu geben, auch 
biete den Balls Sicherheit für ſelbige zu beſtellen, wonach der Meiſt⸗ oder Beſt⸗ 
ende, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintrütt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
i ven. 
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bat. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Eiſenhaͤndlers Benjamin Pfaffe eine Anforderung zu haben vermei⸗ 
nen, vorgeladen, ihre Forderungen zugleich im peremtoriſchen ermine anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und ihnen ein ewiges Sti h 
ſchweigen auferlegt werden ſoll. Desgleichen werden alle diejenigen, welche an 
Gelde, Geldeswerth oder ſonſt von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Hatt 
ſich haben, aufgefordert, ſolches binnen 4 Wochen an unfer Depoſitorium abzu 
liefern, oder zu erwarten, daß ſie mit Ablauf dieſer Friſt ihres etwa daran bie 
benden Unterpfandrechts für verluſtig erklärt werden ſollen. 
Das Patrimonials Gericht der Hochgräflich von Matuſchkaſchen Herr“ 
ſchaft Arnsdorf. b d 
1499. Schömberg den ızten May 1833. Auf den Antrag der Erben 
wird das sub Nro. 102. zu Acbendorf belegene Johann Schafferſche Auenhaus; 
welches ortsgerichtlich auf 54 Nihl, taxirt worden, im Wege der erbſchaftlichen 
Auseinanderſetzung ſub haſtirt. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden da⸗ 
her zu dem auf 
den 7. Auguſt c. Vermittags um 10 Uhr a 
anberaumten Termine zur Abgabe ibrer Gebote vorgeladen. Zugleich werden die 
unbekannten Nachlaßglaͤubiger des Johann Schaffer zu obigem Termine zur Au⸗ 
meldung und zum Erweiſe ihrer etwanigen Forderungen unter der Warnung vor? 
geladen, daß ſie bel ihrem Ausbleiben ihrer Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und 
mit ibren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemelde⸗ 
ten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden petwieſen wtf k 
den, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Delöner. 
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GEM xv tat STE 
2035. Sranfenflein den 16. Junt 1833. Alle diejenigen, welche an DIE 
für den Johann Chriſtoph Schol! zu Sackrau auf der sub No. 3. zu Schmiß⸗ 
dorff, Nmptſchſcher Kreiſes, gelegene Freiſtelle intabulirten 240 Rihlr. und das 
darkder sprechende, verloren gegangene Hppotheken⸗Inſtrument vom 25. Mall 
1802 als Eigenthünier, Ceſſionarten oder Pfand⸗ Inhaber, Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 20. December c. Nachmittags 3 Uhr i 
in der Gerichtskanzlei zu Schmitzdotff anberaumten Termine zu melden und (Dt 
Arſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls fir damit prätludirt werden ſollen und 10 
1 baben, daß das diesfaͤllige Inſtrument für amortlſirt erklart und die 
oͤſchung des gedachten Intabulats verfuͤgt werden wird, 
Das Gerichtsamt Schmißborf. Groß. 
2054. Leobſchuͤs den 2. Juli 1833. Es wird dasjenige Hypotheken⸗ IN? 
ſirument, welches die Gemeine Jacubowitz, Leobfehüger Kreiſes, dem Kaufmann 
Wäber zu Troppau am 31. Mat und 22. November 1817. Über 7029 Rthlr. ge 
gen folidarifcher Verpfaͤndung ſowohl ihrer Ruſtical-Poſſeſſionen nebſt Zubehör, 
als auch der erworbenen ehemaligen Jacubonitzer Dominial⸗Grundſluͤcke and . 
r 


LA 
N 
d 


gewaͤrtigen haben. 
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tragung darouf ausgeſteckt hat, verloren gegangen, und auf den Antrag des ée: 


5 — Inbaders deſſen Aufgebot verfügt worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dieſes Inſtrument als Eigenthumer, Ceſſtonarien, Donat rien oder 


bfandluhaber irgend welchen Anſpruch zu machen haben, hier durch aufgefordert, 
fofort nachdem fie von dieſem Aufgebot Nachricht erhalten, ſpaͤteſtens aber im 
emen den züſten Oetoder c. . 
o unſerer Gerichtöfanget zu Leobſchuͤtz perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
en zu melden, und ihre Anſprüche daran geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
le Amortiſartton dieſes Inſtruments und Praͤcluſton mit ihren Anfpruͤchen zu 


Das Gerlchtsamt des Rittergutes Weiſſak und Jacubowitz. 
Schwenzner, Juſtit. 
Rn: 1085 Breslau den 26. März 1833. Von dem Königt. Stadtgerichte hier 
ger Reſidenz 18 in dem über den auf einen Betrag von 15,660 Rthlr. 20 fer. all» 
gegebene, und mit einer Schuldenſumme von 9605 Rihl. 24 (gr. belaftere Nachlaß 
er verwit. Zimmermelſter Bandel geb. Tuſchke am beutigen Tage eräſſneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liqutdations , Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
r Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
den 28. Auguſt d. J. Vormittags ur Uhr 


ar dem Herrn Juſtizratbe Galli angejegt worden. Dieſe Glaͤublger werden 
Daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 


berſonlich oder durch geſetzlich zufäßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 


gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſarien Pfendſact, Offer J. und 


on Uckermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 


das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen, ſchriftlichen Ber 


b h 
Be Delöner iſt heute der erbfchaftliche Liquldations Prozeß eröffnet worden. 


welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
ne gewaͤrtigen, wogegen dle Aus bleibenden aller ihrer etwantgen Vorrechte 
erluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjentge, was nach Befrie 
gung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, 
erden verwieſen werden. 
Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

ee v. Blankenſee. 
Det 1288. Breslau den 1gten April 1833. Ueber den Nachlaß des am 19 ten 
ober 1828. zu Paris verſtorbenen penſionirten Legationsraths Conrad Engel⸗ 


Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 
vor d ‚am 5. Dctober d. J. Vormittags um 11 Uhr , 
mer Kë Königl. Eier, Landesgerlchts⸗Rath Herrn Hoͤpner im Partheien ⸗Zim⸗ 
meldet a biefigen Dber-Landesgerichtid au. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
stane EI aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit feineh For⸗ 
DH 2 nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 

er Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von . 
ö emmer. 


1695. 


\ 
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1695 Breslau den 14. May 1833. Auf den Antrag der hieſigen Regierung 
wird der ausgetretene Kantoniſt, Amand Johann Bauch, welcher ſich aus ſelner 
Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und (Git dem Jahre 1826. bel den Canton“ 
Neo iſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr in die Königl, Preuß, Lande binnen 3 
Monaten hierdurch aufgefordert. Zu feiner Verantwortung hierüber iſt ein Ter⸗ 
min auf den 27. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Kriſte n im Parthelenzimmer des 
Ober Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelbe zu melden bat. 
Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden, daß er ausgetreten fei, um 
ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, und auf Conſiscation feines geſammten ge⸗ 
genwärtigen, ſo wie auch des Fünftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt 


werden. g.) ? 
Koͤnigl. Preuß. Dber »Landesgeriht von Schleſten. Erſter Senat. 


Lemmer. 

1804. Landes hut den ııten Juni 1833. Da von Seiten des hieſigen 
Königlichen Land- und Stadtgerichts Über den in der Kleingaͤrtnerſtelle sub 
Niro. 8. zu Einfiedel und einigem Modiliare deſtebenden Vermögens Nachlaß 
des am Zoſten Juli 1832, daſelbſt cerſtorbenen Kleingärtners Laurenz Rabe 
auf den Antrag des Curators der Nachlaßmaſſe heute Mittag der erb ſchaftliche 
Liquidations- Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Vexmögens-Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An- 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen e in dem vor dem unterzelch⸗ 
neten Land- und Stadtgerichts⸗Direktor anf 5 

den 13. September d. J. Vormittags ıo Uhr 2 
anberaumten Lıquidationd = Termine in unjerem Gerichts »Lofale perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen dei etwa erman⸗ 
beinder Vekanntſchaft die Zug: Commiſſarten von Baͤrenfels in Waldenburg 
und Hoffmann in Schmiedeberg in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden konnen,) zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baden zu ge 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤnbiger von der Maſſe noch übrig dleiben möchte, werden verwleſen wer⸗ 
den. Auch werden Alle und Jede, welche von dem Vermögen des gedachten 
Foren; Rabe etwas an Gelde, Sachen oder Brieffchaften befigen, hiermit au ze⸗ 
wieſen, weder an die Erben noch an jemand von ihnen Beauftragten das Min 
deſte devon zu verabſolgen, vielmehr ſolches binnen A Wochen andere anzuzei⸗ 
gen und, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, indem jede an einen andern geſchehene ablung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbotwidrig Extradirte fuͤr 
die Maſſe anderweit beigerrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
bei deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückbaltung feines daran habenden 
Unter pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Das Koͤnigl. Land- und Stadt Gericht. 
174% 
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h 1740. Garolath den sten Juni 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
den über den Nachlaß des zu Lippen verſtorbenen Bauergntsbeſitzers und Holz⸗ 
haͤndlers Friedrich Reitze der erbſchaftliche Liquidatlons-Prozeß eröffnet worden 
iſt, fo werden ſammtliche Glaͤubiger des mit dem Tode abgegangenen Reitze bier 
mit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an denſelben binnen 3 Menaten oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 30 September 1833. Vormittags um 8 Uhr 
; anberaumten Connotations⸗ und Liquidations Termine bei dem unterzeichneten 
Fürſtenthums⸗ Gerichte auf dem pieſigen Schloſſe anzumelden und. nachzuweiſen. 

lejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der rechtliche Nachtheil, daß ſie aller 
SC etwanigen Vorrechte verluftig erklart, und mit ihren Forderungen nur au 
dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte. 

a Fürſtenthums Gericht Carolath. Keßler. 

r 1014. Hirſchberg den 22. März 1833. Am aaſten April v. J. ſtarb hie⸗ 
Las die Beata Dorothea verwit. Kaufmann Rücker geb. Kirſch, ohne Olnter⸗ 
aſſung eines Teſtaments und bekannter Erben. Auf den Antrag des dieſem Nach⸗ 
laß beſtellten Curators werden nun die unbekannten Erden der Beata Dorothea 
berwit. Kaufmann Rücker ged. Kirſch hierdurch öffentlich aufgefordert „ſich binnen 
9 Monaten, ſpͤteſtens aber in dem auf 
f den 6, Februar 1854. früb 9 Uhr 

u dem bieſigen Gerichts ⸗ Locale vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 
esgerichts⸗Auscuſtator Caps perfön'ih oder durch einen mit Informatlon und 

mad: verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſartus, wozu der Herr Kuſtiz⸗Com⸗ 
miſſarins Woit und der Herr Juſttzcommiſſarius Robe in Borſchlag gebracht 

erden, zu meiden, ihre Erbesanſprüche auf den Nachlaß der verwit. Kaufmann 
e Vücter geb. Kirſch gehörig nachzuweisen, demuächſt aber die Ueberlteferung deſ⸗ 
alben zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeitraumes und ſpaͤte⸗ 
ME in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf den Nachlaß 
er Wittwe Rücker geb. Kirſch ein geſetzlices Erbrecht darzuthun vermöchte, fo 
Wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zur freyen Dispoſt⸗ 
non verabfelgt, die nicht erſchienenen Erben aber werden präclädirt, und der 
> erfolgter Präcluſion ſich etioa meldende naͤchſte Erbe wird alle Handlangen 
— Dispofitionen des Fisci als eines ſich früher gemeldeten Erbens anzuerkeu⸗ 
nen und zu übernehmen für verbunden erachtet werben, e 

Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
v. Rönne. 


fi 1420. Breslau den 23. April 1833. Von dem Köͤnigl. Stadtgerichte hle⸗ 
ES Reſidenz iſt in dem über die kuͤuftigen Kaufgelder des Gerbardſchen Hau⸗ 
ſes No. 60. auf der Mathiasſtraße, zur Stadt Danzig genannt, nebſt Garten 
ten 2 Morgen 146 Quadrat „Ruthen und 23 Quadrat: Juß Acker heut eroͤffne⸗ 
A be ng Beach ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
prlcche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
dor den 21. Aug uſt c. Vormittags um 10 uhr N 
dem Hertu Juſtiztathe Grünig angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
, daher 


daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Manz 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtlz-Commiſſarlen Hirſchmeyer, Krull und 
Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vol? 


zugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen jehriftlichen Beweismit⸗ 


tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Ausbleibeuben mit Ihren Anſpruͤchen von der Kaufgel 
dermaſſe und an das Grundſtück, ſo wie an die Perſon des Käufers und der ſt 
gemeldeten Gläubiger werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
Ichweigen wird auferlegt werden. 
e Das Königliche Stadtgericht. v. Blankenſee. 
E EE gg —— 


Aufgebot verloruer Hypotheken ⸗Inſtrumente. | 

331. Glogau den 19. April 1833. Von Seiten des unterz-ichneren RI ` 

niglichen Ober- Landes zerichts werden auf den Antrag des Gutsbeſitzers Zinke 

auf Stroppen alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gute 

Stroppen, Guhrauſchen Kreiſes Rubr. III. Neo, 8. in folgender Art intabu⸗ 
lirte Caution: j 

„298 Rthl. 1 ſgr. 2 pf. als eine von dem Befiger denen von Wulffen⸗Stein⸗ 


| 


„boͤfelſchen Agnaten, namentlich dem General: Major von Wulffen und Core. 
„net Balthaſar Friedrich von Wulffen, wegen der ihm zugefallnen don | 


„Wulffen, Steinboͤfelſchen Lehnſtammgelder obigen Betrags, laut Cautions⸗ 


„Juaſtruments de Dato Stroppen den toten May 1780. beſtellte Coution, 2 
„wodey nach dem zugleich mit eingereichten Protocoll des Juſtiz⸗Reths von 


„Marlitz und Juſtitiarii d d. Stroppau den 23. Mai 1760, des Po ſſeſſoris 


„Ehe⸗CLorſortin Friederſcke Dorothea Gottſiebe geborne von Lu cke diefen ` 


„Eihnlammgeldern die Priorität vor ihrem in dem Gute ſiehenden 6666 Rih⸗ 

‚20 Sgr. beivagenden Vermögen eingeräumt hat;“ als Eigenthämer, Ceſ⸗ 
ſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermelnen 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine a \ 

den 23flen Auguſt 1833 Vormittags um i br 

vor dem ernannten Drputirten Ober- Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Graf zu Dohna 
auf hieſigem Ober» Lauvesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam inſor⸗ 
murte und legittmtrte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaſt 
unter den hieſigen Juſttzcommiſſarien, die Juſtizräthe Zickurſch und Foͤrſter und 
die Juſtizcommiſſarten Juͤngel und Werner vorgeſchlagen werden, ad Protocol- 
lum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jeboch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden diefelben mit thren Anfprüchen präcludirt, und es wird ihr: 
nen damtt ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und die Caution in 


dem Hypothekenbuche bey dem berhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten 


wirklich geloͤſcht werden. 5 
Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der sei 
; v. Dë 
E 1814. 


1814, Hab elſchwerdt den ten Juni 1833. Alle diejenigen, wel⸗ 
ce an folgende verloren gegangene Schuld: und Hypetheken Jaſtrumente: 
1) der unterm 7ten Juni 1826 als ſelbſtſtaͤndiges Schuld⸗Inſtrument 

über zo Rthlr. Courant gefertigten beglaubten Abſchrift des von dem 
Koloriften Franz Stein zu Rayersdorf unterm 17 ten Juni 1823. 
Y für die dortige gerichtsamtliche Waiſenkaſſe, und insbeſondere die 
h ` Müller Joſeph Gottſchalkſche Vormundſchaftsmaſſe über ein Darlehn 
N von 150 Rth. Courant ausgeſtellten und unterm nämlichen Tage aus⸗ 
f der Koloniſtenſtelle Nro. 116. zu Rapersdorf eins 


gefertigten, au 

N getragenen Schuld: und Hypotheken Verſchreibung, fo wie der Gris 
Ee fion des Auguſtin Gottſchalk an den Dienſtknecht Franz Wachsmann 
3 vom 7ten Juli 1826. nebft angehängten Hypotheken Scheinen vom 

2 Iten Juni 1828. und 7ten Juli 1826.3 € 
2) des von dem Koloniſten Franz Stein zu Rayersdorf für die daſige 
h herrſchaftliche Waiſenkaſſe, insbeſondere der Paul Furcheſchen Muͤn⸗ 
i delmaſſe über ein Darlehn von 50 Rthl. Courant unterm 3 Decem⸗ 
d ber 1824 ausgeſtellten, auf der Koloniſtenſtelle Nro. 116. zu Ray⸗ 
uſtruments unterm ıfen 


ersdorf eingetragenen und laut beigefügten J 
December 1825 von dem Dienſtknecht Paul Furche an den Dienſt⸗ 
knecht Franz Wachsmann cedirten Schuld⸗ und Hypotheken Inſtru⸗ 
ments nebſt angehaͤngten Hypotheken⸗ Scheinen vom Zten December 
1824. und ıften December 1825-5 
des von dem Bauern Joſeph Tſchoͤpe zu Rayersdorf unterm 1 Iten 
September 1830, fuͤr ſeine uneheliche Gnteltochter Joſepha Tſchoͤpe 
über ein Darlehn von 100 Rthlr. Courant ausgeſtellten und auf dem 
Bauergute No. 42. zu Rayersdorf eingetragenen Schuld- und Hy⸗ 
potheken Verſchreibung nebſt angehaͤngten Hypotheken Scheine vom 
11ten September 1830. 5 
4) der Robotgörtner Wenzel Stenzelſchen Erbtheilung vom 28ſten Ja⸗ 
nuar 1829 als Schuld Inſtrument des Robotgaͤrtners Anton Sten⸗ 
zel zu Rayersdorf für den minderjährigen Auguſt Stenzel über 
20 Rth. 10 Sgr 9 Pf. Courant, eingetragen auf der Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle No 9. zu Rayersdorf nebſt angehaͤngtem Hypotheken Scheine 
k vom 28ſten Januar 1829., und , : 
heilung vom Zten Januar 


5) der Tauer Veronica Furche ſchen Erbt 
1824. als Schuld Inſtrument des Bauern Anton Furche zu Rayers⸗ 


dorf für feine Kinder Thereſis, Beate und Carolina ECH 
. der 
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über 100 Rthlr. Courant, eingetragen auf dem Bauergute No. 38. 


zu Rayersdorf nebſt angehaͤngtem Hppothekenſcheine vom zten Ja⸗ 
nuar 1824. 


als Eigenthümer, Geffionarien, Pfaud oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, AM 5 


ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binn 
drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 

den 23. September 1833. Vormittags 11 uhr 
in unſerem Geſchaͤftszimmer zu Rayersdorf angefegten Termine gebührend aM 
zumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben 
nicht nur mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verloren gegangenen Doku⸗ 


mente praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchwel“ 


gen auferlegt, die bezeichneten Dokumente aber für amortiſirt erklärt und 
reſp mit Loͤſchung oder Ausfertigung neuer Dokumente verfahren werden. 
Das Gerichtsamt Rayersdorf. Schoͤnermarck. 


Offener A rr e ſt⸗ E: 
1741. Waldenburg den 6. Junt 1833, Nachdem am 24ſten Mai c. ub 


das Vermögen des Hiefigen Kaufann Gotifried Wilhelm Geisler, welches laut 


dem von ihm eingereichten Ceſſions⸗ Geſach in 2420 Rthlr. 9 far. 10 pf. Activ 
und 3301 Rthl. 3 fer. 1 pf. Paſſ vis Ni der Teen öffnet worden, ſo fol? 
dern wir alle und jede, welche von dem Eridarlo etwas an Geldern, Effecten 
Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter Go. oder an pat? 
den jchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hiermit auf, an Niemanden ander 
das Miadeſte zu verabfolgen, vielmehr uns davon daldige Anzeige zu machen 
und Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
unſer Depoſttum abzuliefern, außerdem aber zu gewärtlgen, daß jede anders 


wo⸗ 
bin geleiftete Zahlung für nicht geſcheben geachtet, und zum Zeiten der Maſſe 


anderweit beigetrieben werden wird, wenn aber der Inhaber Gelder oder Sach 
verſchweigen oder zurückhalten möchte, er noch außerdem ſeines daran habende 
Unterpfandes oder ſonſtigen Rechts verluſtig erklart werden ſoll. , 

ö Das Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 


er hein u 
1759. Pleß den zten Juni 1833. Den unbekannten Glaͤubigern SC 
Ddziedzkowitz verfiorbenen Gutsbeſitzer Andreas und Barbara von Waligorsfiſche 

Eheleute wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der beiden Erbſchaſts-Maf 5 
mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre Anſpruche binnen 3 Monaten Sin 
melden, widrigenfalls fie damit nach §. 137. und folgende, Tit. 17. Thl. I. n⸗ 
gemeinen Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤllniß ſeines Erba 
bsheits werden verwieſen werden. 


Das Fürſtl. Anhalt, Coͤthen⸗Pleßſche Fürfienthums » Gericht. 
An hang 


— eee 
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Anhang zur Veylage 


No, XXX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 23. Juli 1833. 


—— — — 


are verlorner Hypotheken-Inſtrumente: 
& Hirſchberg den aten Juli 1833 Von den unterzeichneten 
| eng werden hiermit nachftehende Real-Forderur gen und reſp. 
e etwa darüber vorhandenen verloren gegangenen Schuld und Hypo, 
et en⸗Inſtrumente oͤffentlich aufgeboten: 

A. Forderungen, über welche ſowohl die Schuld⸗ und 
Hypotheken ⸗Inſtrumente, als auch die Quittun⸗ 
gen der ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach 
unbekannten Gläubiger fehlen, und zwar: 

1. bei dem Gerichtsamte Mittel-Kauffung: 

a, auf dem Bauergute sub Nro, 51. zu Mitttel-Kauffung nach⸗ 
ſtehende Poſten: 
No. 2. 50 Rth., aus der katholiſchen Kirchenkaſſe; 
— 3.25 — aus der Blümel ſchen Mind: elkaſſe; 
— 4. 10 — aus der George Siegemund Geiß ler ſchen 

Muͤndelkaſſe; 
— 5. 5 — aus der Stur mſchen Muͤndelkaſſe; 
— 6. 10 — Handgeld von dem Soldaten Müller, Beu⸗ 
chelſchelſchen Antheil. 
100 Rthlr. 

b. auf dem Freihauſe No. 21. zu Mittel» „Kauffung 
„29 Rthl. 6 Sgr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder“ 

. auf dem Freigarten No. 68. zu Mittel⸗Kauffung nachſtehende 
Poſten: 

Ro, 1. 30 Reh. hieſiges katholiſches Kirchenkapital gegen herr⸗ 
| ſchaftl. Conſens vom 6. Decber. 1780. obige 
| 30 RN: auf die Kaufgelder übernommen; 
| 2) 


i 0 


— 2. 100 — dem Organiſt Zobel, jetzt deſſen Erben 3 fünf ö 
d pro Cent laut Hypothekenſchein vom heutigen 
Tage, intabulirt den 28. November 1798, 
— 3. 100 — 2 5 pro Cent für den George Friedrich Seil- 
fert, Garnſammler und Schneider in Nieder“ 
Kauffung, laut Hypothekenſchein de hod, date 
es gehen die Intereſſen von beiden Kapital! E 
von termino Johanuni a. c; a 
— 4. 25 — Schubertſches Handgeld; a 
— 5. 31 — 10 Sgr. Gottſchildſches Muͤndelgeld. d 
Die ad 1. bis 5. eingetragenen Poſten von reſp. 30, 100, 100% 
25 und 31 Rthl. 10 Spt ſind laut Kaufbrief vom x. October 1798, 
bezahlt und werden nach Beibringung der ſpeciellen Quittungen gelöſchl 
werben, Vermerkt ex Decreto vom 22. Mai 1818. — 
d. auf dem Bauergute sub No. 55. zu Mittel⸗Kauffung: E 
No. 3. 69 Rth. 20 Sgr. ſind den 24ſten Juni 1782. eingetes 
g gen, ſo auf herrſchaftlichen Conſens von b“ 
Maria Eliſ. Geßnern zur 3. Hyp. erborgt 69 Rth 
) 20 ſgr hat Befiger vorſtehend übernommen; , 
— 5. 60 — aus der Warmbrunnſchen Vormundſchaftskaſſ N 
von Maria Verkündigung 1796. KU 
e, bei dem Haufe No. 59. zu Mittel Kauffung Ges 
„20 Rth. laut Protokoll vom 17. Juni 1797., von der Ge | 
„leriſchen Vormundſchaft erborgt. 6 
II. bei dem Gerichtsamte von Stödel: Kauffung: 
a. auf der Gaͤrtnerſtelle No. 7. zu Stöͤckelkauffung: ES 
No. 1. 90 Rıh. für die verehl. Langern geb, Mayern, Stim! 
: pelſchen Antheils, Johanni 1796. erborgk# „| 
— 2. 51 — 22 Sgr. 6 Pf. Pägoldfhe Vormundſchaft 
Gelder termino Johanni 1797.3 KS ` 
— 3 50 — für die Johanna Eliſabeth Geßnern zu Roh“ 
nau termino Michaeli 1794. a M 
— 4. 10 — Soldat Langerfche Handgelder von termine 
Johanni 1796. ) I 
Vorſtehende Kapitalien find sub pare jure dato eingetragen worde | 
Kauffung den 18. Januar 1798.; ` 
b. auf der Schmiedenahrung No. 26. zu Stoͤckel⸗Kauffung 5 e 
# 


kt 


\ 


„Beſitzer Müller reſtirt das ganze Kaufgeld mit 310 Kthlr. 
„190 Rthlr. hat Beſitzer als Kaufgeld bezahlt auf vorſtehende 
„310 Rth.; intabulirt den 18. Jann ar 1798 5 
III Bei dem Gerichtsamte Niemitz⸗Kauffung: 
Auf der Mittel⸗Schmiede No. 12. zu Niemitz⸗Kauffung 
No. 2. 50 Kthl find den I. Detbr. 1787. eingetragen, fo Ber 
figer von der Geßnerſchen Tochter gegen Hypo⸗ 
thek und zu pro Cent Intereſſen erborgt; 
Iv. Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 
a. Auf dem Haufe sub No. 125. zu Cammerswaldau: , 
„12 Rthie, für die Haͤniſchſche, modo Carl Gottlieb Rüffer⸗ w 
„ſche Mündelkaſſe ex recognitione vom fen April 1781 und 
„Ceſſion vom 10. December 1790. für welches Kapital zu⸗ 
„gleich eine Buürgſchaft bei No. 158. zu Cammerswaldau ein⸗ 
„getragen ftehtz ` 
p. auf dem Freihauſe No. ? 36. zu Cammerswaldan: 
„100 Rth. für das General Pupillar Depofitorium von Cam⸗ 
„merswaldan, modo die Johanne Beate Rüffer verehl. Scholz, 
„ex instrumento vom 15. Mai 1812.53 
o bei dem Freihauſe No. 173. zu Cammerswaldau: 
„40 Rth. Preuß. Muͤnze, als rückſtandige Kaufgelder für den 
„vorigen Beſitzer Johann Gottlieb Rüger, laut Protokoll 
„vom 23. Juni, eingetragetragen ex Decreto v. 25. Juni 1801 Ko 
B. Forderungen, über welche zwar die eingetragenen 
Gläubiger Quittungen geleiſtet haben, über 
welche aber die Schuld ⸗ Inſtrumente ab⸗ 
H handen gekommen: a 
Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 
Auf dem Freihauſe sub Nro. 77. zu Cammerswaldau für die 
Siegemund Stump ſche Mündelfaffe, modo den Häusler Sie⸗ 
gemund Stumpe, zinsbar zu 5 pro Gent Kapital 9 Bib. 
C. Forderungen, worüber die Hypotheken Inſtru⸗ 
mente zwar vorhanden, die erforderlichen Quit⸗ 
tungen aber von den ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Gläubigern 
nicht zu erlangen find: 
Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. SC 
u 


* 
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Auf dem Freihauſe No. 33. zu Cammerswaldau: 2 
„10 Rth. Preuß. Münze vom Beſitzer Kirſt laut des gericht“ 
lichen Protokolls vom 24. Juni 1801. aus der Gottlieb ch 
renbergſchen Mündelfaffe erborgt, ex Decreto vom 25ften Jun 
1801. conf. Ingr. Buch pag 32. f 

Es werden daher die genannten unbekannten Gläubiger, deren Er“ 
ben, Geffionarien, oder die an ihre Stelle getreten find, als auch dieje“ 
nigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs 
inhaber an die oben genannten Inſtrumente Anſpruͤche zu haben vermei“ 
nen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen drei Monaten, 

fpäteftens aber in dem auf 

den 21. October Vormittags 9 Uhr t 

in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Juſtitiarius zu Hirſchberg ge⸗ 
bührend anzumelden und ſolche durch Beibringung der für verloren ge“ 
haltenen Inſtrumente zu beſcheinigen, widrigenfalls die abhanden gekom 
menen Inſtrumente fuͤr nichtig erklärt, die unbekannten Gläubiger aber 
mit ihren Auſprüchen an die verpfaͤndeten Grundftüde praͤcludirt und ih“ 
nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, außerdem aber auch die Loͤſchung 
der bezeichneten Kapitalien in den Hypotheken «Büchern verfügt werden 
wird. Die Gerichtsaͤmter von Mittel-, Stoͤckel⸗ und Niemitz Kauf“ 

fung und Cammerswaldau. Fliegel. 

1653 Oels den zoſten Mal 1833. Das unterm 22flen November 1798. Abt 
70 Thlr. ſchleſ. oder 56 Rthl. für zwei Gebrüder Horn auf das Bauergut sub 
No. 22. zu Gimmel erthellte und abhannen gekommene Juſtrument wird hiermit 


aufgeboten und unbekannte Inhaber deſſelben werden hierdurch vorgeladen, ſich 
dieſerhalb in termino 
den toten Auguſt c. Es 

im Landhauſe hierſelbſt zu melden, widrigenfalls das Inſtrument amortiſirt und 
das im Depoſito befindliche Kapital den Horuſchen Geſchwiſtern gegen deren Quit“ 
tung ausgezahlt und im Hypoihekenbuche gelöfcht werden werde. 

Das Gerichtsamt der Gimmeler Güter, a 
— 


a A A E E Se EE 
2058: Breslau den 21. Juli 1833. Am a9ſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr follen im Auctlonsgelaſſe Nro. 49. am Naft 
markte verfchiedene Effecten, namentlich: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke / 
Meubles und Hausgeräth an den Meiſtbietenden verſtelgert werden. 
f Mannig, Auctions ⸗Commiſſarius. 
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Mittwoch den 24. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIX. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2052. Neumarkt den 5. Jul 1833. Die zu Cranz sub No. 28. gelegene 


SGroſchgartnerſtelle, orts gerichtlich auf 60 Riblr gewürdigt, ſoll auf Andrang he 


nes Realgläubigers meistbietend verkauft werden. Zahlungsfäbige Kaufluſtige 
werden deshalb in dem auf $ 

den 11. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an unferer Gerichtsſtelle zu Dphernfurth anberaumten Bietungs termine zu er ſchei⸗ 


nen, aufgefordert. Der Zuſchlag erfolgt an den Melſidletenden, wenn keine ge⸗ 


ſetziiche Hinderniſſe lm Wege ehen. Die Taxe kann in unſerer Gertchtstanzley zu 
Dyhernfurth jederzeit eingefeben werben. : 
Des Prinzeß Biron von Curland Hoym Dyhernfurtber Gerichtsamt. 

1276. Namslau den 2. December 1832. Die zu Conſtadt⸗Ellgguth sub 
No. 1. belegene, auf 1945 Ntdle. 11 ſgr. dorfgerichtlich tarırte, aus 122 Mor⸗ 
gen 32 OR. Acker „ Wieſen⸗, Gartens, Land: und Wirthſchafts e Gebaͤnden 
deſtehende Erbſcholtiſev wird Erbtheilunssbalber im termino 
; den 26 Aug u ſt 1833. Vormittags 9 hr 
in loco Eonfladt auf dem herrſchaftlichen Sch'oſſe verkauft werden. 

Dis Gerichts amt von Conſtadt Ell auth. 

2055. Ober- Glogau ben 2x. Juni 1833. Auf den Antrag der Wittwe 
Agathe Kurga wa iſt die freiwilltge Subhaſtatien ihres, auf 284 Röhl. 15 far. 
tarirten, bierfelbft delegenen Vorſtadt⸗ Hauſes sub No. 9. gen Harten und An⸗ 


hei Wehwelde + Aecker, des auf 122 hb. gewürdigten Oaruſche Ackers sub 


Nero. 151. und der auf 40 Reble. geſchaͤtzten halben Scheuer Neo. 133 verfügt, 
und der einzige und peremtoriſche Bietungstermin auf den 
2. September 1833. 
vor dem Cor niſſarlus, Herrn Land und Stadiger chts Aſſeſſor Viola im ges 
richtlichen Seſſtonsummer auf dem biefigen Rathbauſe anberaumt worden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ae macht wird, daß der Zuſchlag 
von der Erklärung der Extrahentin abbänzig iſt. 
génial Preuß. Land⸗ und Stadigerſcht. 

a7. gĩwenberg bg sten Juli 1833. Dag Gerichts amt der Zobtener 

uͤter ſubhaſtirt die in Plagwitz, Gräfl Anthetld sub No. 60, belegeuen, auf 
280 Rihlr, ortsgerichtlich gewürdigten Ackerſluͤcke des Hauslers Johann Gottlieb 

; Scholz 
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Scholz zu Plagwitz, Königl. Antheil, zuſammen 4 Morgen 144 Q. R., und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, in termino peremtorio 
den 30. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Jägerhauſe zu Piagwitz ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewartigen⸗ 
Schulze, Juſtlt. 
2117. Habelſchwerdt den 9. Juli 1833. Zur Subhaſtation des zur 


Verlaſſenſchaft des Kämmerei⸗Eontrolleurs Hillebrand geboͤrigen, in der | 


Waſſervorſtadt an der Landſtraße nach Mittelwalde zu gelegenen, im Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 144. verzeichneten Hauſes nebſt Gärten, haben wir auf den 
Antrag der Extrahenten der Subhaſtation, da in dem am 9. d. M. angeſtande⸗ 
nem Termine kein annehmliches Gebot abgegeben worden if, einen anderweiti⸗ 
gen Termin auf f 5 
den 19 ten Auguſt ec. Vormittags 10 Uhr 
auf bieſigem Rathhauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige 
eingeladen werden. Die dabei vorkommenden Bedingungen werden im Termine 
naͤher bekannt gemacht werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. = 

2041. Schömberg den ıoten Juli 1833. In der Catharina Wagner 
ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe von hier befinden ſich im Depofitorio hierſelbſt 2 Rth⸗ 
5 Sgr. 8 Pf., deren Eigenthümer unbekannt ſind. Die etwanigen Prätendens 
ten werden aufgefordert, ſich dinnen 4 Wochen zu melden, wlortgenfalls dieſe 
2 Rthlr. 5 Sgr. 8 Pf. an die allgemeine Juſtiz⸗Offieianten⸗Wittwenkaſſe ab⸗ 

geliefert werden muͤſſen. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oelsner. 

2103. Breslau den aten Jull 1833. Die sub No. 20. des Hypotheken⸗ 
buchs von Pöpelwig, biefigen Kreiſes, belegene und auf 200 Nthl. ortsgerichtlich 
geſchaͤtzte Dreſchgärtnerſtelle fon im peremtoriſchen Bietungstermine 

: den 25. September 1833. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Poͤpelwitz erdtheilungshalber dͤffentlich verkauft werden, 
wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dein Bemerken vorladen, daß, wenn 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag an den Meiſtbletenden fofort 
erfolgen Tel, Das Schmidiſche Gerichtsaut des Rittergutes Poͤpelwitz. 

> Wanke. 

2031. Rupp den ızten Juli 1833. Im Wege der nothwendigen Subhaflar 
tion iR zum öffentlichen Verkäufe der dem Walter Albrecht gehörigen, sub Nr. 10, 
zu Georgenwerk, Oppelnſchen Kreiſes, belegenen Kotonieftele , welthe gerichtlich 
auf 455 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. extluſive einer auf der Stelle ruhenden Auszugs“ 
laſt adgeſchätzt worden iſt, eln einmaliger peremtertſches Termin auf 
5 den 20. September 1833. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Georgenwerk angeſetzt worden. Zu dieſem Termine werden deſitz- und 
zablungsfäbige Kaufluſtige Behufs Abgabe ihrer Gebote nut dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen, ſich gedachten Tages perſonlich oder durch gebörig bevellmaͤchtigte Stel? 
vertreter in dem Gerichtstretſcham zu Georgenwerk einzufinden, und ſoll Bu 

S e⸗ 
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Bletenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden, in ſofern ein geſetzliches Hin⸗ 
derniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpecielle Tore fo wie die Kaufs⸗Bedingun⸗ 


gen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 


— 


Koͤnigl. Juſttzamt. v. Schmid. 
2112. Löwenberg den ten Juli 1833. Das Gerichtsamt der Zobtener 


Guͤter ſubhaſtitt die zu Mittel⸗Langenneundorf sub Nro. 105. belegene, auf 


und fordert Bietungsluſtige auf, un ter mino Peremtorio 
den 1. October d- J. früh um 11 Uhr : 
im Schloſſe zu Zobien ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 


der Juteſſenten den Zuſchlag au den Meistbietenden zu gewaͤrtigen, Falls nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen ollten. f 
? Schukze, Juſtit. 


2004. Ltebenthal den 27. unt 1833. Das sub Mr, 210. zu Schmotk⸗ 
ſeifen belegene Haus und dazu gehoͤrige Dominial⸗Ackerparzelle; beides zuſaut⸗ 
men nach der bier in beglaubter Abſchrift anhängenden Taxe auf 50 Rihlr. 
Courant gerichtlich gewürdiget worden, iſt zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt. 
Sang, Age haben ſich in dem zur Bietung anberaumten Termine 
den 14. Septemder 1833. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Direktor Dr. Sch miedicke hierſelbſt 
m Gerichtögebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, 
daß dem Meifteierenden der Zuſchlag, wenn fein gefegliches Hinderntiß im Wege 


934 Mrt, ortsgerichulch gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des Johann Gottlieb Schröter 


2056, Ober⸗Glogau den 10. Juli 1833. Es wird im Wege der Executlon 


der Kraut Bergner Platz des Johann Liſch ke za Caſimir, abgeſchaͤtzt auf ao Rih. 


dem hi u 
se en 31. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslocale angeſetzten Subhaſtations⸗Termine meiſtbietend vers 
kauft, wozu wir Kauflaftige mit dem Demerken vorladen, daß dem Meifiöieterte 
den der Zuſchlag ertheitt wird, wenn nicht geſetzliche Umſtande elne Ausnahme 
machen. Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober- Glogau. 
Schwand, Juſt. 

2036. Frankenſtein den rsten Juli 1833. Die dem Boͤitcher Joſeph 
Bär, a zu Hertwizswalde, Münſterberger Kreiſes, gehörige, sub Nro. 12. 
* daſigen Hypotbekenbuche verzeichnete Freiſtelle, beſtehend in einem Ackerſtuͤcke 
ban 11 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, einem Wohn und Wirthſchafrsge⸗ 
e ude, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, welche auf 752 Rthtr. 21 Ser. 8 Pf. ges 
ichtlich adgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
8 den 12. October € Nachmutags um 3 Ude 
n der Gerichtskanzlei zu Hertwigswalde anſtehenden peremtoriſchen Bietungster⸗ 
Nau Öffentlich an Meiſtbietenden verkauft werden. Del: und zablungsfäbige 

aufluſſige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an 
; den 
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den Meiſtbietenden ſofort erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eine Aus 
nahme nothwendig machen. 
Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 
1937. Breslau den 21. Jun 1833. Auf den Autrag eines Realgläubigerd 
ſoll die zu Gleinitz, Nimptſchſchen Kreiſes sub Nro. 23. gelegene, ortsgerichtlich 
auf 822 Rthlr. 17 far. 11 Pf. abgeſchatzte Windmuͤhle, deſtehend ans 2 Scheffel 
10 Metzen Ackerland und 1 Scheffel 6 Metzen Garten, im Wege der nothwendigen 
ee verkauft werden. Wir haben zu dleſem Behufe dre) Termine, 
und zwar: i f 
den 26. Auguſt und den 25. September 1833, e. hier in 
i Breslau, den peremtoriſchen aber 
den 22. October in loco Groß- Tinz angeſetzt, wozu wir jahr 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden der ſofortige Zuſchlag erthellt werden ſoll. 
Das Juſttzamt der Herrſchaft Groß⸗Tinz. Wanke. 
1855. Eswenberg den ai. Juni 1833. Das Reichsgraflich von Franken⸗ 
bergſche Gerichts amt Großbartmannsdorf ſubhaſtixet das zu Ober ⸗Großhart⸗ 
mannsdorf sub No. 184 delegene, auf 120 Sr, gerichtlich gewuͤrdigte Gott⸗ 
fried Hobbergfibe Verlaſſenſchaftshauſes, desgleichen das Domintal⸗Ackerſtüͤck 
sub No. 45. auf 50 Rıble. taxirt, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
peremiorio den 28. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Warthau ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtim mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewartigen. 
Das Gerichtsamt Großhartmanus dorf. Streckenbach. 
1883. Prümkenau den 23. Juni 1833. Behufs der Auseinanderſetzung 
ſoll im Wege der freiwilligen Sudhaſtation die zu Langen sub Nro. 29. belegene, 
ortsgerichtlich auf 340 Rihlt. tarirte Schaafmeiſter Gottlob Floͤgeiſche dienſtbare 
Haͤuslerſtelle zu 10 Scheffel Ackerausſaat in termiuo peremiorio 
den 17. September d. J. früh 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley gerichtlich ſubhaſtirt werden, wozu befig: 
und zahlungsfaͤhlge Käufer hiermit eingelacen werden. 
a Das Gerichts amt der Herrſchaft Primkenau. 
f Boͤttcher. 
1691. Breslau den 24. Mai 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No. 433. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 37. belegene Haus, dem Bürger Johann Gott 
lieb Poſtleb gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtiiche Tare vom Jabre 1833. beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 5373 th. 18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Ceut 
aber 6629 Rthlr. und nach dem Durchſchnitiswerthe 5996 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf⸗ 
Die Bietungs⸗-Tern ine ſtehen: N 
am 29. Auguſt c., 
am 30. October e., É 
am 31. December e. Nachmittags um A Uhr R 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowäöfy im Parthelen-Zimmer Nro. 1. Se 
H D 
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Nat, Stadtgerichts an. Zahlungs wund beſitzfaͤbige Kaufluftige werden bierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu er 
laͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beitbietinden, 
SR keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kaun beim Aushange an der Gerichtsſtätte eing ſeben werden. e 
Koͤnigl. Preuß. Eradigericht, 
j v. Dlanfenfce. 


1682. Breslau den 28. April 1833. Das auf der kleinen Groſchengaſſe 
subNo. 10143. des Hppothekenbuchs, neue Mro, 9. belegene Haus, dem Tuch⸗ 
cherer Lippelt gebörig, Tel im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 183 3. beträgt nach dem Materials 
werthe 10,828 bit, 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 6510 Rth. 16 Sgr. Die Bietungs⸗ Termine ſtehen: 

am 23. Auguſt, 

am 29. October und der Tchte 

am 28. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizratbe Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pretokoll zu erkläͤ⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftande cintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 

eim Auchange an der Gerichtsſecktte elngeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht, v. Blankenſee. 


1663. Meffersdorf den Aren Juny 1833. Erbtbeilungsbalber ſollen dle 
zum Nach laſſe des Joh. Gotilteb Uürtch zu Neugersdorf gehoͤrigen Reolitaten, als: 
) der Freigatten No 24. Dafelbi: von 2 Magdeburger Morgen 57,5 IN. 
Ausſaat, welcher nach, Adzug der darauf haftenden Reallaſten auf 
438 Reb. Courant, 5 
2) das in der Landungs tabelle Nro. 6. von Neugersdorf Lilt. A. regiſtriete 
Acker fuͤck von 118 R. Ausſaat, welches auf 50 Rth. Courant, 
3) das in der erſtgedachten Landungstadelle I. itt. B. regilirirte Ackerſtuͤck von 
115 OR. Aus ſaat, welches auf 45 Rıh. Courant and f 
4) das in der kandungstad elle Nro. 19. von Meffersdorf Litt. A. regifrirte 
Ackertück von 1 Scheffel 11 Metzen Preuß. Maas Ausſaat, welches 
auf 63 Nth. 13 Syr. 13 Pf. Courant 
taxirt worden it, in dem 
zum 15. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


an biefiger Gerichtsſiele anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗ Termine verfou‘t 
werden, wozu b ſit⸗ und za lunge fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
e Taxe dieſer Realitäten kann während der Geſchäftsſtunden in unferer Regl⸗ 
EC ein geſehen, und die Verfanfebrningungen follenim Termine fe geſetzt wwers 
en. Das Gr dt von Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt der Herr ch ast 
Meffersdorf. a 
1525. 
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1525. Sulau den 20, May 1833. Die sub Nro. 16. zu Schlentz gelegene 
Lartin Kulfefche Haͤuslerſſele, welche derfgerichtlich mit einem Auszuge N 
die Wittwe auf 174 Rthlr. 10 fgr,, und ohne Auszug auf 223 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, ſteht in Termin e f 5 8 

S den 2. Auguſt c a, Vormittags um 9 Uhr 
zum Öffentlichen Verkauf vor. Wte laden Kauftuſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
ein, der Teimin wird in unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt abgehalten, und hat 
der Meiſidietende den Zuſchlag nach Genehmigung der Erben, und wenn ſon 
Feine geſetzliche Anſtände eintreten, zu erwarten. x 8 
Freiberrlich von Troſchcke Sulauer, Frey⸗ Minder ⸗Standesherrliches Gerlcht 
1836. Tarno witz den 12. Juni 1833. Auf den Antrag der Realgläubiger 
ſoll das suh No. og, hlerorts auf der Lublinitzer Straße belegene, dem Leinwe⸗ 
ber Chriſtoph Lend ner zugehörige, und auf 280 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus in dem einzigen peremtoriſche Bietungstermine 
den 11. September d. J. 
in unſerm gewoͤnlichen Gerichts-Locale an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden, wozu beſitz und zablungskaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß 
die Verkaufsbedingungen rf im peremtoriſchen Termine feſtgeſtellt werden ſollen, 


hlerdurch vorgeladen werden. 
Das Stadtgericht zu Tarnowitz. Ullrich. 


1618. Frankenſtein den 26. Map 1833. Die zu Briesnitz Frankenſteln⸗ 


ſchen Kreiſes sub Nro. 44. belegene, auf 58 Rthlr. geſchätzte robothſame Auen⸗ 


haͤuslerſtelle den Beneditt Friemelſchen Erben fol Erbthellungshalber oͤffent⸗ 
Ho verkauft werden. Der einzige Bietungstermin iſt auf 
den 16. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr 
in der ſtandesherrlichen Gerichts, Kanzley hieſelbſt anberaumt, und werden 
ahlungsfähige Kaufluflige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuschlag auf das Meifigebot erfolgt. S E 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

1810. Frankenſtein den 29. Mal 1833. Die zu Ober⸗Pomsdorf, Muͤn⸗ 
ſterberger Kreiſes, sub Nro. 12. gelegene Eruft Broß maunſche Freiſtelle , welche 
durch die daſigen Ortsgerichte auf 392 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. gewürdigt worden 
iſt, ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem hierzu 
auf den 7. September Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Ober⸗Pomsdorf anſtehenden Licitations- Termine oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden ſeſort erfolgen fol, in fo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe. 
eine Ausnahme nothwendig machen. 

Das Gerichtsamt Ober⸗Pomsdorf. Groß. 

1795. Frankenſtein den 14. Juni 1833. Die zu Schoͤnheide, Franken⸗ 
einer Krieg, sub No 44. gelegene, durch die daſigen Ortsgerichte auf 459 Nib- 
16 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Freigartnerſtelle ſoll Schuldenhalber im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino es 


. den 13, September c. Vormittags Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnbeide an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verſteigert 
werden. Beſitz ⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
Len eingeladen, daß der Zuſchlag, an den Meistbietenden ſofort erfolgen ſoll, wenn 
nicht gesetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme nothwendig machen. 7 
Das Gerichtsamt Schoͤnheide. Groß. 
711. Schweidnitz den Zien Februar 1833. Die zu Kapsdorf, Schweid⸗ 
| nitzer Kreiſes, am vereinigten Schweidnitz⸗ Reichenbacher Waſſer gelegene, ihrem 
Materialwerth nach auf 2686 Rth. 4 Sgr. und nach dem Ertrage auf 472 tb 
3 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und einem Spitz⸗ 
gang Kl im Wege der nothnendigen Subhaſtatlon in den 3 Bietungsterminen 
am 29 ſten Mai, . 
am zıflen Jult, hr 
N am 3Zoften September, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtszimmer zu Kaps dorf oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, welches KRauflufligen hierdurch 
brkannt gimacht wird. ` 
Das Freiberrl. v. Zedlitz Kapsdorfer Gerichtsamt. 

1537. Jauer den 20. Map 1833. Die ven Erben des verſtorbenen Haͤus⸗ 
lers Gotilled Zobel gehörige, zu Wlmannsdorf sub No. 29. des Hypothekenbuchg 
delegene, dorfgerichtlich auf 129 Rthlr. 15 far. gewuͤrdigte Hauslerſtelle nebſt 
Gaͤrtel, fol in lermino 

den 7. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 
an den Meiſidietenden verkauft werden. 
* Königl. Land- und Stadtgericht. Deihloff. 
e 3656, Ratibor den ıöten October 1832. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Lau⸗ 
desgericht von Sber⸗Schleſien fell auf den Antrag des Profeſſors Heide das im 
Nelſſer Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichts ſtelle aushangende, auch im, 
nuſerex Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwelſet, im Jahre 1832. gerichtlich nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Gent auf 13090 Nibl. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte 
ge Vorwerk Schäferey uebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen 
ubbaſtatlon verkauft werden, Alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in deu hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen: den zoſten März 1833. und 
den 29ſten Juni 1833, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
N 1 den 28ſten September 1833. 
jedesmal Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Jacobi in unſetem Geſchaftsgebaude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen der Subhaſtatlog daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, der Zuſchlag des Vorwerks an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden er⸗ 
folgen werde. 


— . e 


Königl. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſien. ö 
; ` chell 


eller. 


Sub⸗ 
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Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 

1854. Löwenberg den 24. Juni 1833. Das Gerichtsamt von Kleinneun? 
dorf ſudhaſtirt die daſelbſt sub Niro, re, belegene, auf 198 Rthlr. ortsgerichtlich 
gewuͤrdigte Gärınerftelle des verliorbenen Gäriners Johann Chriſtian Brachmann, 
über deſſen Nachlaß im Wege des abgetürzten Verfahrens der Concuts eroͤffnet 
worden iſt, und fordert Bletungsluſtige auf, in ter mino 

den 7. September c. Vormittags um rt Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Kleinnenndorf ihre Gebote abzugeben, und nach erfolg“ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten des Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gemärs ` 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Arsnahme nöıbig machen ſollten. 
Gleichzeitig wird jeder unbekannte Gläubiger des Brachmann aufgefordert, ſpaͤ⸗ 
teſtens In diefem Terinine feine Forderungen anzumeiten und nachzuwelſen, mwıdciz 
genfalls er damit an die Maſſe präcludirt, uad ihm deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt Klein neadorf und Friedrichshoͤh. 
Schulie 


— — — 
Offene Arr e ſt. 

1929, Reichenbach deu 29. Juni 1833. Ulber das Vermögen des von 
hier entwichenen Kaufmanns Friedrich Auguſt Betborn iſt durch Verfügung vom 
heutigen Tage der Concurs eröffnet und zugleich der offene rett verhängt wor⸗ 
den; und baben daber Alle, welche von dem Gemeinſchuldher etwas an Ge de, 
Sachen oder Briefſchaften in Handen haben, hiervon nicht das Mindeſte weder 
an den Gemeinſchuldner, noch für Rechuung d ſſelben au ſonſt Jemanden zu vers 
abfolgen, jondern Alles und Jedes binnen vier Wochen dem Gerichte anzuzeigen 
und zur Verwahrung Au offeriren; widrigenfalls jede dem zuwider geſchehene Zah: 
lung oder Auslieferung für ungültig erachtet, das verbotwidrig Gegebene anders 
weit beig trieben, auch jeder Inhaber ſolcher verſchwiegenen Geider und Sachen 
der ihm ſenſt daran zuſtehenden Unterpfauds- und andern Rechte, welche "Dm bei 
richtiger Anzeige und Ablieferung, vorbehalten bleiben, verkuſtig erklart werden 
wird. Körigk Land⸗ und Stadtgerlcht. 

Servitut : Ablöſung. 

2065. Ober  Gorpe den laten Juni 1833. Ja Gemapheit der §. 11. 
und 12. des Allerdoͤchſten Ausfuͤbrunge Geſetzes vom Tien Jun 1827. bringt. 
die unterzeichnete Spectal-Commiſſion bier mit zur offentlichen Kenntniß, daß 
die Schaaſhutungs⸗ Gerechtigkeit der Lehn⸗Scbeltiſet zu Ober Bliesutt, Saganer 
Kreiſes, auf den dortigen Bauerfeldern Theils durch kund, Toetis aber durch 
Rente abgeloͤl't wird, Jeder, welcher bei dieſer Ablöſung ein Intereſſe zu haben 
glaubt, wird hiermit eingeladen, am raten Oclober d. J. auf dem im berts 
ſihaftlichen Wohngebaͤude zu Oder⸗Gorpe bei Sign anſtebenden Terwine zu 
erſchetnen, die Verlegung des Sepatallons- Paus zu dewoͤrtigen und even“ 
tualiter feime Anträge beizubringen. Die Nich terſcheinenden aber muͤſſen die qu. 
Nussinanderfegurg gegen ſich gelte! laſſen une konnen, LI im Falle der Ver⸗ 
letzung, mit fpätern Einwendungen dagegen nicht mehr geboͤrt werden. 

Koͤnigl. Spestal s Desonomie« Commiffion für den Gaguner Kreis. 
` — 


Bepylage 


ä 
Bey la 9 e f Ä 
No. XXX. des Breslauſchen Intelligenz, Blattes 
vom 24. Juli 1833. 


geg mme 


ER EEKEWL Cit ationen. 
1843. Glatz den 22. Junt 1833. Ueber den Nachlaß des am 21. Juli pr. 


zu Niederhannsdorf verſtorbenen Freihäusler Anton Reichel iſt am gten October 


— — 


d. J. der Conturs⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 


Aufprüche an die Concurs maſſe iſt auf 
den 7. September Vormittags 10 Uhr r 

du unſerer Gerichts kanzlep zu Niederbannsborf anberaumt. Wer ſich in dieſem 
Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Das Nlederhannsdorfer Gerichts amt. Delius. 

3544. Frankenſtein den 13ten October 1832. Der geweſene Ziergaͤrtner 
Johann Chriftian Franke, ein Sohn des verftorbenen Jaͤgers Johann Franke, 
aus der Ehe mit der Maria Schoͤnfeld, geboren zu Strachau im Nimptſchſchen 
Kreife um 25ſten April 1754. welcher von dort mit ſeinen beiden Toͤchtern vor 
länger als 26 Jahren nach Polen in eine unbekannte Gegend gezogen, und bt. 
feiner Entfernung von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben hat, 
wird hierdurch im Antrage ſeiner Anverwandten, fo wie deſſen zuruͤckgelaſſeue Er⸗ 
den und Erbnehmer, aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht oder in 


deſſen Regiſtratur binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 15% September 1833. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu EUR, Nimpiſchſchen Krelſes, anberaumten Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu ewaͤrtigen, mit 
dem Verwarnen, daß, wenn ſich Niemand melden ſollte, der erſchollene für 
todt erklart, feine unbekannten Erben und Erbuehmer aber mit ihren Anfprüchen 
an feinen Nachlaß und insbeſondere an das in 109 Rthlr. 2 Sgr. 5 Pf. beſte⸗ 
hende Depoſital⸗Vermoͤgen präcludirt werden und letzteres den bekannten Seiten⸗ 
Verwandten ausgeantwortet wird. ö i 
Das gi CG Gericht für Silbitz und Strabau, 

710. Schweldnitz den ogfien Februar 1835. Bon dem unterzeichneten 
Gerichts amt wird hiermit der aus Goglau, Schweidnitzer Krelſes, gebuͤrtige 
Müllergeſelle Carl Gottlob Hartmann, welcher Im Jahre 1809. iu die Fremde 
gegangen ift, fich sunächft nach Breslau gewendet und 9 Wochen ſpaͤter an dem 
letztern Ort in Arbeit geſtanden, ſelt dieſer Zeit aber von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte keine weltere Nachricht gegeben hat, ſo wie deſſen etwanige 1 

x not 


nethwendige Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in termino x 
den 18. December c. Vormittags 10 Uhr hier 
in dem Geſchaͤfts lokale des Gerichts ſchriftlich oder perſönlich zu melden, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gemärtigen, daß er für todt erklart und fein bei dem ge⸗ 
richtsamtlichen Depoſtto verwaltetes, in circa 300 Rth. beſtehendes Vermögen 
den naͤchſteu bekannten geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden wird, 
Das Kammerherr von Hohbergſche Gerichtsamt der Goglauer Guͤter. 

1099. Woh lau den 36ſten März 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
ben des verſtorbenen Rentmeiſters Müller der erbfchaftliche Liquldations⸗Prozeß 
durch die beutige Verfügung eröffnet worden, fo werden fämmtliche Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monalen, laͤngſtens aber in 
dem vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin auf 

den 15. Aug uſt c. Vormittags um 11 uhr 

im biefigen Gerichtsgebäude angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
1285, Leobſchütz den 6. April 1833. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts werden alle dieienigen, welche als Erben, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder 
Brlefstnhaber an das verloren gegangene Schuld s und Hypotheken Inſtrument 
vom 25. April 1822. nebſt beigefuͤgter Recognition von demſelden Tage über dle 
für den Bräuer Jacob Anders zu Tichau, Pleſſer Kreiſes, modo deſſen Erben, 
auf dem sub Are, 8. zu Steuberwitz belegenen Bauergute, welches fruͤherhin der 
Gottlled Anders beſeſſen hat, Rubr. III. Nro. 2, ex decreto vom 26. April 
1822, intabulirte Kapital per 800 Rthlr. Anfpräche zu haben vermeinen, hier 
durch vorgeladen, in termino e 
5 den ıoten Auguſt a. c. hler ſelbſt 
entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche anzugeben, zu erweifen, ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Praͤcluſton der unbekannten Prätendeneen erkannt, ihnen ein ewiges Still⸗ 
Schweigen auferlegt, das Inſtrument amortlſirt, und dem Inhaber eln neues In⸗ 
ſtrument ansgefertigt werden wird. 
Gerichtsamt Roͤsnitz und Steuberwltz. 
Schulz, Juſtit. € 
1038. Auf den Antrag der Koͤnigl Intendantur des Gten Armee: 
Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Glaͤubiger 
verfügt worden, welche and dem Jahre 1832. an nachſtehende Truppen⸗ 
theile und Inſtitute, als: 
D 19 
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1) das 2te Bataillon (Breslauer) Iten Garde⸗Landwehr⸗ Regiments 
zu Breslau; 

ei das iſte, ate und Füͤſelier Bataillon des roten Linien-Infan⸗ 
terie⸗Regiments zu Breslau und Glatz; 

3) die Regiments- und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Re⸗ 
giments zu Breslau und Glatz; 

4) das fe, 2te und Fuͤſelier⸗Bataillon des (tim Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments zu Breslau und Glatz; 

3) die Regiments und Bataillons Oeconomie-Commiſſionen dieſes 
Regiments zu Breslau und Glatz; 

6) die drei Garniſon-Compagnien des roten und Arten Linien⸗In⸗ 
fanterie Regiments und der ııten Divifion zu Silberberg; 

7) die Garniſon- Compagnie des 23ſten Linien ⸗ Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments zu Glatz; ; d 

8) das "fe Kuiraſſier⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion 
zu Breslau; . 

9) das vierte Huſaren⸗Regiment und deſſen Deconomie» Commiffion 
und Lazarethe zu Ohlau und Strehlen; 

10) die zweite Schützen⸗Abtheilung und deren Deconomie-Commiffion 
zu Breslau; 

11) das ite und ate Bataillon 38ſten Infanterie⸗Regiments und deſ⸗ 
ſen Regiments- und Bataillons Oeconomie⸗-Commiſſionen zu Glatz 
für die Zeit vom ıften Januar bis zu dem im October 1832. 
erfolgten Abmarſch des Regiments an den Rhein; 

12) die 6. Artillerie Brigade und deren Haupt⸗ und Special⸗Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſionen, zu Breslau, Glatz, Frankenſtein und Silberberg; 

13) die ııte Invalidens Compagnie zu Habelſchwerdt, Glatz und 
Wuͤnſchelburg; 

14) das Detachement der 12. Invaliden⸗Compagnie zu Reichenſtein; 
15) das ite, 2te und Zte Bataillon des roten Landwehr⸗Regiments 
zu Breslau, Oels und Neumarkt; 
16) das ite, 2te und Zte Bataillon des (tom Lanwehr⸗ Regiments 

zu Glatz, Brieg und Frankenſtein; 

17) das Artillerie-Depot zu Breslau, Glatz und Silberberg; 

18) die unter gemeinſchaftlicher Aufſicht einer Lazareth⸗Commiſſion 
ſtehenden zwei allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; i 
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19) die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberderg, Brieg / 
Frankenſteiu und Habelſchwerdt; 
20) das Montirungs⸗Depot 
21) das Terrain⸗Depot zu Breslau; 
22) das Proviantamt « 
23) die Referve: Magazin: Verwaltung zu Brieg; 
24) die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltungen zu Glatz und Silberberg 
25) die Garnifon » Verwaltungen, zu Breslau, Brieg, Glatz und 
Silberberg; SSC? 
26) das Füfelier- Bataillon des 2gflen Infanterier Regiments und 
deſſen Batailons» Deconomie»Commiffion zu Schweidniz z 
27) die te Diviſions⸗Schule zu Breslau; 0 
28) die 6te Land⸗Gensdarmerie Brigade zu Breslau für die Zeit 
ſeit Reorganiſation des Corps der Gensdarmerie vom xften Marz 
1821. an; f E 
29) die magiſtratualiſchen Garnifon-Berwaltungen zu Frankenſtein, Re“ 
chenſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und 
Wuͤnſchelburg; e SS 
30) die Feflungs» Dotirungs » oder ordinaire Feſtungsbau und eiſernt 
Beſtandskaſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; $ 
31) die extraordinairen Fortifications⸗ und Artillerie Baukaſſen in den 
Feſtungen Glatz und Silberberg; a 
92) die Feſtungs ⸗Revenuͤenkaſſen in Glatz und Silberberg 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen. Des 
Termin zur Anmeldung deſſelben ſteht 
am 27. Au guſt d. J. Vormittags ro Uhr 
im hieſigen Ober⸗Landesgerichts Gebäude vor dem Koͤnigl Ober ⸗Landes“ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Wachler an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen verluſtig erklaͤrt, und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, 
verwieſen werden. g.) i 7 


Breslau den 28. Maͤrz 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
. Lemmer. 


Donnerſtag den 25. Juli 1833. 


—ſ 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
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Subhaſtations⸗ Patente 5 
2062. Grünberg am sten Juli 1833. Die dem Tuchmacher Jeremias 
Pietſch gehörige Wohnſtube Lit. A. im ızten Fabrifäntendaufe, im Jahre 
1828. (ott 314 Rthl., ſoll im Wege bet nothwendigen Subhaſtatton in ter- 
mino den 5. October d. J. Vormittags um ıı Uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich be: und zablungsfaͤhtge Käufer einzufinden, und nach erfolge 
ter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolihen ſogleich zu erwarten ha⸗ 
ben. Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2066. Falkenberg den 18. Juli 1833. Auf den Antrag einiger Perſonal⸗ 
Gläubiger des Häuster Gottlieb Lorenz zu Weißdorf fubhaflirt das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt die demſelben gehörige, zur Weißdorf sub Nro. 67. belegene 
Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich deductis deducendis nach dem Materialienwerth 
auf 142 Rth., nach dem Nutzungsertrage hingegen auf 676 Rthlr. 10 Sgr. ges 
würdigt worden, in lermino peremtorio . 

5 den 28. September d. 223 

in loco Schurgaſt, und werden bierzu beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige eine 
geladen, mit dem Bemerken, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 


2029. Ku pp den ıaten Juli 1833. Da in dem zum Öffentlichen Verkauf 
der Johann Czterley ſchen Kolonteſlele sub Nro. 4. zu Sacken, Oppelnſchen 
Itelſes, welche gerichtlich auf 224 Reh. 27 for. gewürdiget worden, am unten 
d. M. angeſtandenen Termine ſich kein Käufer gemeldet bat, und ein ander⸗ 
weitiger Termin zu dieſem Zwecke auf 
8 den 16. Aug uſt 1833. Nachmittags 2 Uhr 2 
in loco Kolonie Sacken anbereumt worden iſt, ſo benachrichtigen wir bas reip- 
Budlikum blervon, mit dem Betfügen, daß dem Beſtdletenden, wens er beſitz⸗ 
und zahlungs fähig if, die Stelle ſogleich zugeſchlagen werden wird. Dle Taxe 
und die Kaufbedingungen konnen zu jeder Zeit bier im Amke eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Juſttzamt. Schmid. 


br 2069 Löwenberg den 20. Juli 2833. Da fi) in termino den 24. April 
„ zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der auf 353 Rihlr. orts gerichtlich abe 
ge⸗ 
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geſchaͤtzten Ehrenfried Prox ſchen Gärtnerſtelle sub No, 3. zu Matzdorf kein Zä 
fer eingefunden hat, fo iſt auf den Antrag des Extrahenten der Subhaſtation ein 
neuer Termin auf d 

den 28, Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerlchtskanzlel zu Matzdorf angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Realglaͤubiger dem Melſtbietenden ſofort der Zuichlag ertheilt 
werden wird, falls nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme herbeiführen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. 

483. Breslau den gten Januar 1833. Das auf der Antonten⸗Straße 
Nro. 479. und 684. des Hypothekenduchs, neue Nro. 3. belegene Haus, den Huf⸗ 
ſchmidt Buſſeſchen Erben gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832, betraͤgt nach dem 
Matertalienwerthe 7583 Rth. 3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 8281 Kehle, 6 Sgr., nach dem Durchſchnittswerthe aber 7932 Athir, 4 Syn 
6 Pf. Die Bietungs termine ſtehen: 

am 18. April c. Vormittags um 10 Uhr, s 
am 2. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, und der letzte 
am 17. September c. Nachmittags um uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe v. Amſtatter im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushang: an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. ` e 
e Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


1664. Meffersdorf den 4. Juni 1832. Das Johann Gottlob Beyerſche 
Freihaus Nro. 79. in Volkers dorf nebſt Stelle von 3 Berliner Scheffel Ausſaat, 
gerichtlich auf 126 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt, ſoll via executionis in termino 


Pperemtorio S 

den 16. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden verkauft werden. 
Mit Bezug auf das an Gerichtsſtelle allhier und im Gerichtskreiſcham zu Vol⸗ 
kersdorf cum Taxa affigirte Proclama werden zu dleſem Termine beſitz⸗- und 
zahlungsfähige Kaufluſtige zum Bieten, die unbekannten. Realpraͤtendenten 
aber zur Anmeldung und Beſcheinigung threr Anſpruüche sub poena praeclusi 
vorgeladen. Das Graͤflich von Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt der Herr⸗ 

ſchaft Schwerta mit Volkers dorf. 
1873. Liegnitz den 25ften Mai 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 20. zu Buchwald belegenen Freiſtelle, welche auf 227 Rib. 15 Sgr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf 
den 6. September c. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius Ahr anberaumt. 

Königl. Preuß. Land.⸗ und Stadt » Gericht, S 

1614. 


— 
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1640. Reichenbach den 6. Mal 1833. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſt ation ſoll die sub fol. 44. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Steinfeis 


ers dorf, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Gottlob Michael 
gehoͤrkge und auf 51 Rth. 15 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Freihauslarſtelle auf 
den Antrag eines Realgläubigers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in 
dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
den 16. September d. J. : 
in der Amtskanzlei zu Steinfeiferödorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kanfsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
rotokoll zu erklaren, nud ſoll der Zuſchlag auf das Meiſigebot erfolgen, in ſo⸗ 
ſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
rundſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, fowehl 
in unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskreiſcham zu Steinſeifersdorf eingeſehen 


| werden. Das Reichsgraͤfl. von Noſtitzſche Gerichtsamt der Steinſeiſersdorfer 


Güter. : . Wichura. 
1920. Groͤditzberg den agſten Juni 1833. Zum öffentlichen Vertaufe der 
sub give, 99. zu Wilhelmsdorf belegenen Gortfried Helbig ſchen Häͤuslerſtelle, 
welche auf 95 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir ei⸗ 
nen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 8. October 1833. Nach mittags 3 Uhr 
anberaumt, Wir fordern alle zablungsfaͤyige Kaufluſtige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
ſetzlicher Special» Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandata⸗ 
rien in unſerer Gerichtskanzlei hierſelbſt einzufind n, ihre Gebote abzugeben und 
demndchfi den Zuſchlag; an den Meist und Sen bietenden zu gewärtigen, wenn 


nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. 


Das Benecke von Grdditzbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Grdͤditzberg. 
Ball, im Auftrage 
1447. Sröbnig den 2. April 1855. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem Johann Wir th gehoͤrige, zu Jernau sub Niro. 52. gele⸗ 
gene, Ahufige Bauergut, welches auf 2008 Rtolr. 21 Sgr. 3 Pf. detaxlrt worden 
ſt, auf den Antrag eines Gläubigers um Wege der Execution oͤffentlich an den 
eiſtdietenden verkauft werden ſoll, wozu wir drei Termine, nämlich: 
` den 25. Julp, i 
den 20. Septemder und 
den 30. Rovember c. o., 
wovon der letzte peremtoriſch it, in der hleſigen Gerichtskanzlei anberaumt haben. 
eſitz⸗ und zahlungsfaͤs ige Kaufluſtige haben daher ihre Gebote in den gedachten 
Termen abzugeben, uud hat der Meiſibtetende nach Adlauf des peremtoriſchen 
ermins den Zuſchlag des Gutes zu gewaͤrtigen, wenn nicht gefetzliche Hinder⸗ 


Mil eintreten follten- 
Koͤnigliches Gerlchts amt. 
Aste Kofchentin den 1. Junl 1833. wi Bart e en en 
oborgaiinerg Wacſeb Wateua in Oiſchim, weicher dor mehr als zehn ZC 
ver⸗ 
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verſchwunden 1. wird auf Antrag feines Curators, fo wie deſſen unbekannte Er/ 
ben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in termino 
den 12. März 1834. Vormittags 9 Ubr 
in hieſiger Gerichtsſtube zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt und fein bins 
serlaffenes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erden ausgefolgt werden wird. 
Gerichtsamt Koſchentin. 

792. Oels den Sten Februar 1833. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag des Euratord 
und der Ereditoren der Kupferbammermeiſter Möblusſchen erbſchaftlichen 
Ltquidottonsmaſſe die Reſubhbaſtatlon der im Oels = Fernflädsfchen Kreiſe des 
, Oels zu Schmarſe belegenen, urſprünglich zum Moͤbius ſchen 

achlaß gehörigen dretaängigen Waſſermühle nett Kupferhammer und Zu 
behoͤr sub Nro. 7. des Hypothekenduches zu verfügen befunden worden iſt, da die 
verwittwete Eitz, welcher felbiger für acco Rth. zugeſchlagen worden, den Kaufe —— 
ling nicht erlegt hot. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte, unterm 
sten November 1831. auf 5629 Rthlr. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grund ſtuͤck 
zu beſitzen und zu bezahlen vermögend ſind, aufgefordert, in dem auf 

N den 16. 2 515 a. x 

den 20. Juli c. a. und den I 

` den 2. October c. a. 3 
angeſetzten und peremtoriſchen Licitations-Termine Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerichts, Herrn Aſſeſſor Reit ſch an hieſiger 
ordentlicher Gerichisſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf 
dle nach Verlauf des letzten Licitations Termins etwa einkommenden Gebote, n 
ſofern geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, nur mit Zuſtimmung ſaͤmmt⸗ 
licher Creditoren den MeiſtbietendVerbleibenden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Melſt- und Beſtbieten⸗ 
Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. Cleinow. 

1334. Glogau den sten Map 1833. Die den Bauer Hanns George Hoff⸗ 
mannſchen Erben In Pohrſchuͤtz geboͤrige sub No. 206. des Hypothekenbuchs delegene 
und gerichtlich auf 808 Rthlr. 5 far. taxirte Bauernahrung ſoll auf den Antrag 
der Erben in drei 5 $ e" zwar: 

| den 25. Jun or mittags um 11 Uhr) .; 

den 25. Juli Vormittags um 11 Ubr ) bieſelbſt und 
den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr i 
in unſerem Geſchaͤftszimmer zu Barſchau öffentlich verkauft werden, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. f 
Das Gerichtsamt der Barſchauer Stiftsguͤter. Saidl. 

1897. Primkenau den 22. Juni 1833. Da über den Nachlaß des ver? 
ſtorbenen Schenkwirth Galle der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, fo haben wir zum Verkauf der nachgelaſſenen auf 909 Rihlr. 3 far. rk 

8 orts⸗ 
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ortsgerichtlich tarirten sub Mro. 18. zu Buchwald, Bunzlauer Kreiſes belegenen 
Schanfnabrung (Hugerſchaͤnke genannt) einen einzigen peremtoriſchen Termin 
auf den 24. September d. J. früd 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Buch⸗ 
wald anberaumt, wozu Kaufluſtige wit dem Bemerken, daß auf Nachgebote nut 
unter den geſetzlichen Bestimmungen Nückſicht genommen werden kann, hiermit 
eingeladen, die undekannten Nachlaßglaͤubiger des ac. Galle aber zugleich blermit 
vorgeladen werden, gedachten Tages und Stunde am angeführten Orte zu erſchel⸗ 
nen, ihre etwanige Forderungen zu liquidiren und zu rechtfertigen, unter der 
N. Warnung, daß der Ausbleiben de aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden fol. 
| Das Gerichtsamt Buchwald. Boͤtticher. 
* EC FETTE 
| Erba Ter een REN 
8 2025. Gleiwitz den gien Juli 1833. Die Vertheilung der Nachlaßmaſſe 
des unterm 11. December v. J. iu Kieferſlädtel verſtorbenen Ober⸗Amtmanns 
Gottlieb Herzog, und feiner om 21ſten deſſelben Monats und Jahres daſelbſt 
mit Tode abdgegangenen Ebefrau Sopbie gebornen Dörffel, fol in kurzem 
i kannten Glaͤubiger hiermit aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſopruͤche an den Nachlaß bel der unterzeichneten Nachlaßbe⸗ 
börde del Zeiten anzumelden, widrigenkalls jeder fpäter ſich meldende Gläubiger 
mit feiner Forderung nur an die Erden nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils ver⸗ 


wieſen werden wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


A u e t i d m. 

2068. Breslau den 16. Juli 1833. Am zıften d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr und die folgenden Tage ſollen im Auctionsgelaſſe 
No. 49. am Naſchmarkte, die zum Nachlaſſe der verwit. verſtorbenen Bäckermei⸗ 
ſter Jorg gehoͤrigen Effecten, deſtebend in Jouwelen, Gold, Silber, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Betten, Tiſch⸗, Bett⸗ und Leibwäſche, Kieidungsſtücke, Meubles und 
Dausgeräth, an den Meifbietenden verſteigert werden. 

g Mannig, Auctlons⸗Commiſſarius. 

2070. Liegnitz den 22. Juli 1833. Montag den agften Juli a. c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werde ich in dem Gerichts Auctions » Local, elne goldne 
Kette, einen goldenen Ring, Meubles, Hausrath, Kleldungsſtucke ꝛc. an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigern, wozu ich Kauf⸗ 
lustige einlade. Feder, Königl. Auctlonater 

— — — — — — 


ä — ͤ ʒü—U——— —uv—— — 9 
Aufgebot uabekannter Militair⸗Taſſen⸗ Gläubiger. 

1219. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des Eten Armee „Korps zu 
Breslau werden alle und jede, beſonders aber alle nubekannte Gläubiger, wel⸗ 
che feit der Zeit vom iſten Januar bis Ende December 1832. an die Kaſſen der 
nachſtehend bezeichneten Truppenthelle und Militalr⸗Verwaltungen, als: 4 

o, 


S 


Le 


S A a vun 
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Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen, | Garniſon⸗Orte 5 

. e 
die 6. Artillerie-Brigade und deren Special-Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſion zu e zs „ zess s | Neiffeund Koſel. 
die 5. und 6. Artillerle-Handwerks⸗ Braas zu] Neiffe. 
die Artillie⸗Depots zu — ⸗⸗ „„ Gë Fa und Kofele 
die Artillerie-Werkſtatt z S Neiſſe. 
I., 2. und Fuͤſelier⸗ Batalllon des 22. Linten⸗Infan⸗ 
terie-Regiments⸗ ⸗-⸗! „„ „„ „„I Neiſſe und Kofel, 
die Regiments + und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſ⸗ 
fion dieſes Regiments zu „ „ „ „I Neiſſe und Seit, 
1. und 2. Bataillon des 29. . ar g 
giments us o sz 5 RE » e e Nelſſe. 
die Regiments und 8 e GE dieses 
Regiments zu „5E 2 * Neiſſe, 
und Lazarethe zu s 5 2 2 Berg s =: Neuſtadt, Grott⸗ 


kau, Ober⸗Glo⸗ 
gau, Zog: 


dee Pe, 
Ratibor 5 Beu⸗ 
then. . 


Coſel. 
Gleiwitz, Coſel, 
Ratibor. 
Neiſſe, G. Streh⸗ 


6. Huſaren⸗Regiment, deſſen Deconomie = — 


2. Ublanen⸗Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion 
und Lazarethe u ⸗ ⸗ „ „„ „ „ „ „„ 


12. Diviſions e und 22. Regiments Garniſon⸗Com⸗ 
pagnie zu » #7 = =» > „ 


1. a. und 3. Bataillon 25. Landwehr⸗Regiments zu 


I., 2, und 3. Bataillon 22, Landwehr⸗Regiments 5 


6. Pionſer Abtbellung oe e 
12. Snvaliden? Compagnie und deren re zu 


2. Abtheilung der (rett Juvaliden⸗Comp. und deren 


— 


litz, Oppeln. 
Neiſſe. = 
Ottmachau und 
Ziegenhals. 


Lazarethe zu e es zs zss zess | Parichlau, 
Invaliden⸗Haus zu (Sg „ 3 6 „ 36 Rybnik. 

die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe 26 ER EHE, Neiſſe und Koſel. 
das Proviantamt an = 732202 #7 5 eiſſe. 

Die Feſtungs-Magazin⸗ Verwaltung zu = z «| Sofern, 

die GarnifonsVerwaltungen Au = ss = ss | Neiffe und, Koſel. 
die 12, Diviſionsſchule j ⸗ „„ | Reife 


No. 


— — 


— rn eedeeesk 
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Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen. Garniſon⸗Orte. 


No. 
33 Feſtungs⸗Dotirungs- oder ordinaire Feſtungs bau und 
eiſerne Beſtandes-Kaſſen e e a „ „ (i den Feſtun⸗ 


„ 
SAl extraordinaire Fortifications und Artillerie⸗Baukaſſen J (gen Neiſſe und 
251 die Feſtungs⸗Revenüen Kaffen » >» „ e (Koſel. 
260 die magiſtratnaliſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu ⸗ Beuthen, Glel⸗ 
witz, Leobſchuͤtz, 
> Neuſtadt, Ober⸗ 
- Glogau, Grott⸗ 
kau, Oppeln, 
Ottmachau, 
Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß⸗ 
Strehlitz und 
Ziegenhals. 


e irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
Ur vorgeladen, in dem vor dem Dber Landesgerichts⸗Referendarlus Wedding 
Ru den 1. Auguft c. Vormittags 10 Uhr ; 
anberaumten Liguidations + Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wegn ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Stödel „ Lie⸗ 

und Stiller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachten Mais 
en verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, 

it dem ſie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
„Ratibor den 11. April 1833, 8 


A 
Sëntat, Preuß. Dber » Landesgericht von Ober⸗Schleſien. a 
e a e 


die Eit anon. 5 
H 2078, Ober⸗Glogan den 28. Juni 1833. Auf das Andringen mehrerer 
Vélo Aubart iſt über die Kaufgelder des ſubhaſtirten Stadthauſes Nr. 132. 
{ ſelbſt des Kupferſchmidt Joſeph Wagner, der Liquidations⸗ Prozeß am heu⸗ 
SH Tage eröffnet, und Termin zur Anmeldung der Forderungen ſämmilſcher 

übiger zur Verification derſelben, fo wie zur Beſtimmung der Priorität auf 
vor d den 25. September c. Vormittags 9 Uhr 
liche em Deputlrteu, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 

H Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden. e e 

Gë daher 
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daher hiermit alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, zur beſtimmten Zelt 
entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche an 
das Grundſtück und deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und deren Richtig 
keit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden Tell. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

1589, Llegultz den 4ten May 1833. Nachdem über die kuͤnftigen Kauf 
gelder des sub hasta geftellten Bilſeſchen Kreiſchsms Nro, 35. des hieſigen 
Schwarz⸗Vorwerks auf den Antrag der Paſtor Leſſelſchen Vormundſchaft per 
Decretum vom 6ten April € a. der Liquidations Prozeß eröffner und zur Liqui⸗ 
dation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaß maſſe auf 

den r. Au guſt a, c. Vormittags um 10 Uhr | 
Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Herrn Referendarlus v. 
Roſenberg zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, wi? — 
drigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen da“ 
mit ein ewiges Stilſchweigen, fomogl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthetlt wird, auferlegt werden fol. Den 
am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Tommiſſarien Wenzel und von Beyer als Mandat arten in Vorſchlag gebracht. 

Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 


Aufgebot einer unbekannten Hypothekenpoſt. ! 
1328. Glogau den 22ffen April 1833. Auf der zu Barſchau sub No. 2 

belegenen Freigaͤrtnerſtelle ſtehen aus der Verfügung vom zten Januar 1819, für 
den Gottfried Purchner zur dritten Stelle 23 Rthl. 10 Sgr. eingetragen. Das 
hierüber ſprechende Inſtrument von demſelben Tage iſt verloren gegangen, wes⸗ 
balb hierdurch alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument als ECigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfand - oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert werden, in termino N b 

den 26. Aug uſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle zu Barſchau diefe ihre Anſpruͤche anzumelden und zu ber 
ſchelnigen, ſodann das Weitere, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren Anſprüchen werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei“ 
gen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument aber amortiſirt und das Kapi⸗ 
tal gelöfcht werden wird. 
Das Gerichtsamt der Varſchauer Stiftsguͤter. 


Auf gehobene Subhaſt ation. 
„Beuthen in O. S. den 14. Juli 1833. Von dem Gericht des Staͤdtchens 
Myslowitz wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die unterm ı6ten Maͤrz e. a. 
dekannt gemachte Sudhaſtation des zu Myslowitz sub No. 172. belegenen Hauſes 
und die ferneren Lleitatlons⸗DTermine den ısten Auguſt und 14. October t. ge 
aufgehoben worden, Das Gericht des Staͤdichens Myslowitz. 
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Freitag den 26. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
i zu No. X X. 


Va VRR ĩ²¹ dQ —ß—... . — TEE 


Bekanntmachung. 


22088. Breslau den 9. Juli 1933. Am Sten Juli d. J. wurde 
in der Oder am Rechen der Frohnleichnams⸗Mühle ein unbekannter weib⸗ 
licher Leichnam mittlerer Größe, ungefähr 30 Jahr alt, mit ſchwarz⸗ 
braunen Haaren und faſt vollſtaͤndigen Zähnen aufgefunden. Die Augen, 
Naſe und übrige Geſichtsbildung war wegen der im hohen Grade einge⸗ 
tretenen Faͤulniß nicht mehr zu erkennen. Bekleidet war derſelbe mit ei⸗ 
nem Hemde, grauen Flanellrock und einem weißen Hatstuche, letztere bei⸗ 
den Stücke mit rothem Bande eingefaßt, jedoch ohne Zeichen. Da nun 
die perſoͤnlichen Verhältniffe der Denata und deren Todesart unbekannt 
geblieben ſind, ſo wird Jeder, welcher Wiſſenſchaft hiervon hat, aufge⸗ 
fordert, dies ungefaͤumt dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. g.) 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


Subhafationd » Patente ` 
ſch 2089. Sprottau den 2aften Juli 1833. Die den Haͤusler Gottlieb Vogt⸗ 
en Erben hehoͤrige, auf 133 Nth. gerichtlich gewürdigte Häuslernahrung Nr. 19 
zu Mittel⸗Großenbohrau fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
im e den 18. September d. J. Vor, und Nachmittags , 
es berrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗ Großenbohrau verkauft werden, und wir. 
en beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige dazu ein. 
Das Gerichtsamt Großenbohrau, Amtsrath Remmännichen 7 
+ nu 
Eh wäh: Lüben den 22ſten Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen 
auf ſtian Gräſer gebörige, sub Nro. 31. zu Dittersbach belegene, ortsgerichtlich 
218 Rthlr. geſchaͤtzte Dreſchgärtnerſtelle foll Erbtheilungshalber im Termine 
auf den 10. September c. Nachmittags 2 Uhr 
Sé dem Schloſſe zu Dittersbach Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. STE 
Das Gerichtsamt von Ditters bach. Kretſch. 
1322 
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1322. Breslau den 1zten April 1833. Das auf der breiten Straße 
No, 1481 a, des Hypothekenbuches, neue No. 16. und 17. belegene Haus, dem 
Zuͤchnermeiſter Franz Fücker gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta“ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. beträgt nach dem 
Materialieuwerthe 3137 Nih. 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 3820 Rth. Die Bietungstermine ſtehen: 

am 5. Juli a. c., 

am 5. September a. c. und der letzte f 

am 4. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Partheienzimmer Nrp- 1. des Koͤniglichen 
Stadigerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn 
keine Kade Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 5 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


1416. Neu ro de den 20. Februar 1833. Nachdem auf den Antrag des Sir 


nigl. Stadtgerichts von Reinerz und Lewin als Obervormundſchafts⸗Behoͤrde den 
minderjährigen Kinder der verſtorbenen verwittweten Fleiſcher Moſchner der erbse 


ſchaftliche Liquidations Prozeß durch die heutige Verfügung eröffnet worden, fo 
werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger der Verftorbenen es, er binnen H 
Monaten, laͤngſtens aber in dem auf 

den 23. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Pohris an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine 
ihre Auſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies 
unterlaſſen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Uabekannte oder perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien Leyfer und Wocke zu Glatz wenden, und ſelbige mit 
Vollmacht und Informatlon verſehen. 

Königl, Stadtgericht von Reurode und Wünfchelburg, 


eld. 
2064. Grottkau den 17, Jull 1833. Zum nothwendlgen Verkaufe des zu 
Nieder Giersdorf, Grottkauer Krelſes, sub No. 1. gelegene, auf 362 Rih. 8 ar, 
4 pf. abgeſchaͤtzte Kretſchams, ſteht ein Termin ert 
den 30. September c, 


als Montags früh um 9 Uhr im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder⸗Giersdorf 


an. Das Gerichtsamt Nieder = Giersdorf. (gez.) Schindler. 


2082. Frankenſtein den 5. Juli 1833. Auf den Antrag elnes Glaͤubigers 


ſoll das sub No. 254, des Hypothekenbuches von Frankenſtein belegene, und auf 
1525 Rthl. 
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1525 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Kupferſchmidt Franz Herrmann ſche 
; ohnbaus meiſtbletend verkauft werden, und es werden beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
ige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem dteferhald auf 
m den 9. Oetoder e. Vormittags um 11 Uhr 
unſerm Amtslokale anberaumten veremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre 
ebote abzugeben, und im Fall nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme degruͤn⸗ 
en, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Neſſel. 


e 2077, Breslau den 1, Juli 1833. Zur Fortſetzung der nothwendigen 
ubhaſtatlon der geſammten Realitäten der im Waldenburger Kreiſe belegenen 
errſchaft Königsberg, incluſive des Vorwerks Kynau und der dabei befindlichen 
leiche, gerichtlich gefchägt zuſammen auf 47,198 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., wovon 
as Vorwerk Kynau beſonders zu 11,470 Rib lr. 10 Pf. taxirt if, und zwar mit 
usſchluß der von dem frühern Beſitzer des Borwerfs an den it. Kunſch, Klemm 
nd Gründmann veräußerten Parzellen von 18 Morgen 45 R. Land iſt, da im 
etzten Termine ſich Niem and mit einem Gebot gemeldet hat, ein ander weiter Bie⸗ 
von gs termin auf den 4. Rovbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
or dem K. O.⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. von Studnitz im Partheienzimmer des 
iber ⸗ Landesgerichts anberaumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
erdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
erkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protoevll zu erklaren und zu gewärs 
on, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Nlände eintreten, erfolgen wird. In dieſem Termine wird der zur Herr ſchaft 
mu Berg gehörige Forſt zugleich mit aus geboten; auf beide Realitäten aber 
As befonders geboten werden. Die aufgenommene Taxe kann in ber Regi⸗ 
atur des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 
génial, Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſſen. 
Erſter Senat. 5 Lemmer. 
von 5876, Breslau den 19ten Jun! 1833. Auf den Antrag des Eurators der 
ber Biereg, Königsberger Concursmaſſe, Juſtiz-Commiſſions-Rath Paur, und 
deg don Lieres⸗Koͤnigsberger Gläubiger wird zur Fortſetzung der Subhaſtation 
tigen Kynau, Woldenbuger Kreifes, sub Nr. Gr, des Hypotbekenbuchs des dor⸗ 
gehz Gerſchtsamts belegenen, den Amtmann Bergerſchen Erben und Conſorten 
Hat gen Forſtes, enthaltend 1230 Morgen 133 Q. R. Fläche nebſt Jagdgerech⸗ 
ve und Fiſcheret, welche feinem Ertragswerthe nach gerichtlich auf 17,742 Ath. 
doten Ar. texirt und für welches im letzten Licitations s Termine 10,600 El, ger 
N . ſind, ein e auf uhr 
vor . en A November d. J. Vormittags um lz 
1 Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor e Studnitz im Parthelen⸗ 
e des Oper, Landeggerichtd anberaumt, in welchem Termine zugleich dle 
Real der Subhaſtation der Herrſchaft Königsberg erfolgen, und auf beide 
bhige & ten zugleſch, aber in befondern Geboten, licitirt werden ſoll. Zahlungsfaͤ⸗ 
gufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu e 
ie 


Wd 
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die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu er“ 


klaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 


wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene 
Taxe kann in der Regiſtratar des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


1803. Pitſchen den aten Juni 1833. Auf Antrag eines Rialgläubigers 


wird die sub No, 2. zu Waldſtaͤdtenfuß, Creuzburger Kreiſes, belegene, det 
Sufanna Kamins bi geborne Czaia gehörige, auf 300 Rthlr. dorfgerichtlich ta⸗ 


xirte Kolonieſtelle in termino licitationis peremtorio 
den 27. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 


in loco Schönfeld im Wege der nothweudigen Sudhaſtation verkauft, wozu Kauf⸗ | 


Inflige und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 
ö Das Gerichtsamt Schoͤnfeld. 


1973. andes hut den 29. Juni 1833. Nach dem Antrage eines Realglaͤu⸗ | 
bigers, ſoll das dem Joh. Gottfr. Hähnel gehörige, ortsgerichtlich auf 180 Kr» ` 
abgeſchaͤtzte Freihaus sub No. 39, zu Maͤrzdorf, im Wege der nothwendigen 


Suhhaſtation in dem auf 8 ) 
den ı7ten September d. J. Nachmittags um 21 Uhr 


im Amtslokale zu Maͤrzdorf angeſetzten einzigen Bietungstermine verkauft werden. 


Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Licitatton eingeladen. 
Gerichtsamt des Obriſtlieutnant von Buſſeſchen Gutes Maͤrzdorf. 


2069. Seidenberg den ıgten Juli 1833. Das zu Alt⸗ Seidenberg sub 


No. 81. belegene Haus und die Töpferei des daſelbſt verſtorbenen one . 
heilungs⸗ 


Zierold, ortsgerichtlich auf 428 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, Tel 
halber den 27. September c. Nachmittags 2 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt öffentlich verſteigert werden, wozu 


wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen, 
g Das Standesherrliche Gexichtsamt. Schüler, 


2084. Frankenſtein den 5, Juli 1833. Die den Anton Langerſchen Et“ 


ben gebörigen Grundſtuͤcke, namlich die Stelle No. 134. zu Olbersdorf und dad 
Ackerſtück Nr. 136, zu Protzan, hieſigen Kreiſes, erſtere auf 720 Nthl,, letztere 
auf 240 Rth. gerichtlich taxirt, ſollen in termino 

5 den 7. October c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer oͤffentlich verkauft werden, und es wird dies hiermit 
zur Kenntniß gebracht. E ` 

Königl, Lands und Stadtgericht. 
Neſſel. 


2035. Nimptich den 10. Juli 1833. Das sub Nr. 15. in hieſiger Ober 


vorſtadt belegene, den Schmidt Johann Gottlieb Boh m ſchen Erben gehörig 
Gare ke 
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gerichtlich auf 411 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchatzte Haus nebſt Schmiede ſoll in dem 
hierzu auf i den 3, Oktober d. J. Nachmittags 4 Uhr 
im hieſigen Landgerichts-Gebaͤude anberaumten peremt. Termine Theilungshalber 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. : 
7 Koͤnigl Land » und Stadtgericht. 


1913. Langenbielau den aöflen Juni 1833. Zum Verkauf der, dem 
Schmidt Gottlob Wolf zugehörige sub No. 2. zu Kuchendorf belegenen, dorfge⸗ 
richtlich auf 535 Riehl. 10 for. taxirte Frelſtelle im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation Geht der einzige und peremtoriſche Bletungstermin auf den 

den 6. September d. > 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf an, wozu Kaufluſtige hiermit ein, 


geladen werden. - 
Daß Gerichtsamt von Kuchen dorf. Heege. 


1869, Taruowitz den a4ſten Juni 1833. Die im Dorfe Grzibowitz, Beu⸗ 
chenſchen Kreiſts, Pagen, den Bauer Woitek Y orwoll ſchen Erben zugehoͤ⸗ 
rige, im Hypothekenbuche sub No, 13, eingetragene dienſtfreie halbe Vauerſtelle, 
auf 153 Rthlr. 2 Sgr. 10 Pf. gerichtlich taxitt, wird nunmehr, da die fruͤher 
Theilungsbalber eingeleitete Sub haſtation fruchtlos geblieben, auf den Antrag el 

nes Realgläubigers in termino unico et peremtorio 

x den 10. September (. a. 

in unferer Gerichtskanzley hierſelbſt im Wege der Execution anderweitig ſubhaſtirt 
werden, wozu beſitz- und zahlungsfählge Kaufluſtige Behufs Angabe ihrer Ge⸗ 
bote mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag für das Meiß⸗ und 
Beſtgebot erfolgen wird, wenn niche beſondere hindernde Umſtände eintreten und 
daß die Taxe während den Amtsſtunden jederzeit eingeſehen werden kann. 

Das Gerichtsamt Grzibowitz. , 


1906. Langenbielau den 27. Juni 1833. Zum Verkauf der dem An⸗ 
ton Fiebig zugehoͤrigen, sub No. 16. zu Kuchendorf belegenen, dorfgerichtlich 
auf 343 Nthlr. taxirten Freiſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſteht 
der einzige und peremroriſche Bletungstermin auf 

. den 7. September d. J. 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf au, wozu Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. Das Gerichtsamt Kuchendorf. Heege. 


— ͤ0 ům——ů— 


Subhaſtation und Edictal Citation. | 


79. Löwenberg den 5. März 1833. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stabtge⸗ 
Org Loͤwenberg Gazette die Eé vor dem Bunzlauer Thore sub No, 11 
legene, auf 4490 Rihlr. 6 It, 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigt, zum Nachlaſſe des 

| ber⸗ 


— — 
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derſtorbenen Muͤller Carl Bufe gehörige Mahlmüuͤhle von 3 Gängen, nebſt Hu⸗ 


tung, Wieſe und Garten, und lader Bietungsluſtige ein, in lermino 

den 25. May d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

den 25. Juli d. J. Nachmittags um 4 Uhr 

den 25. Septbr. d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendario Rasper I. ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden zu gewärtigen. Zugleich 
fordert es alle unbekannte Gläubiger des Muͤller Carl Bufe auf, ſpaͤteſtens in 
Termino den 25. September d. J. Nachmitttags um 2 Uhr 
ihre Auſpruche an die Bufeſche Nachlaßmaſſe gehoͤrig anzumelden und deren 
Richtigkelk nachzuwelſen, widrlgenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt, uno ihnen deshalb gegen die uͤbrgen Gläubiger eln gwiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 


Edietal⸗Cit ationen. 

1584. Glogau den 7ten May 1833. Das Königliche Land» und Stade 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt, daß Über den Nachlaß des hier am 
zten Februar 1832. verſtorbenen Negotianten Raphael Eöbel Munk der 
erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche Anſpräche an den Raphael Loͤbel Munkſcgen Nachlaß, wozu 
auch das sub Nro. 414. der Pauliner Straße belegene Haus gehort, zu haben 
vermeinen, ad terminum liquidationis 

den 28. Auguſt d. J. Vormittags 10 ubr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchem fe fi en weder ſelbß, 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſliz⸗ 
Commtſſarien Werner und Foͤrſter vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzufuͤhren und ihre Bewels⸗ 
mittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden babenden Schriften aber zur 
Stelle zu bringen haben. In dem anſtehenden Termine haben die erſchelnenden 
Gläubiger ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interums Cara⸗ 
tors und Contradictors, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raths Wunſch zu erklaren, oder 
ibre Wahl auf einen Andern aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten 
zu richten, auch iſt es erforderlich, daß fie, Infofern fie den ſernern Verhand⸗ 


lungen perfönlich nicht beizuwohnen vermoͤgen, einen der hieſigen Juſtiz-Com⸗ 


miſſarlen mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Delibera: 
tionen umfaſſenden Speclal⸗Vollmacht zu verſehen, anſonſt dle bei aller dergletz 
chen Deltderationen und Beſchluͤßen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den 
Beſchluͤßen der übrigen. Gläubiger und denen blernach zu treffenden Verfuͤgun⸗ 
gen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen wer den ſollen 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, = 

l P 2068. 
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2068. Ohlau den sten Juli 1833. Nachdem die verehlichte Fleiſchergeſell 
Meisnek, gebrne Rofina Nerlich von Hier, wider ihren Ehemann den Fleiſcher⸗ 
eſellen Gottlieb Meisner auf den Grund böͤslicher Verlaſſung anf Trennung der 
he bei uns geklagt hat, fo iſt zur Einlaſſung derſelben auf diefe Klage, reſp. 
zur Inſtruction der Sache ein Termin auf 

. den 26. October c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reichhardt angeſetzt worden. 
Der Fleiſchergeſelle Gottlieb Melsner wird daher hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
zu dieſem Termine hier lu unſerem Gerichtslokale zu erfcheinen , feine Erklaͤ⸗ 
tungen in demſelben abzugeben und das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß die in der Klage vorgetragenen Thatſachen in contumaciant 
werden für zugeſtanden erachtet werden und dieſemnach wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
ung auf Trennung der Ehe wird erkannt werden. 8. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

2086. Langenblelau den 16. Juli 1833. Nachdem über den Nachlaß, 
des in Ludwigsdorff bel Nelſſe verſtordenen Amtmanns Carl Leuchtenberger 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations » Prozeß eröffnet worden iſt, fo 
daben wir einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſpruͤche an die 
Nachlaß Maſſe auf 

S den 20. September Vormittags um 9 Uhr 
in hieſigem Gerichtslokale anberaumt, wozu wir die unbekannten Gläubiger mit 
der Warnung vorladen, daß die Aus bleibenden oller ihrer etwanigen Vorrechte 
r verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben 
te, werden verwleſen werden. f S 
Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüter 
Heege. Roſemann, v. C. 


— — 


Offener Arreſt. 


2081. Schweidnitz den 15. Juli 1833. Nachdem dato über das Vers 
Dan des entwichenen Drechslermeiſters Carl Golicke hierſelbſt, der Concurs 
ve net worden, fo fordern wir hiermit alle diejenigen auf, welche von dem Ge⸗ 

einſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effeeten oder Brlefſchaften hinter fi ha⸗ 
den, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
E davon unverzüglich gewiſſenhafte Anzeige zu machen, und dle Gelder 
aber, Sachen, zedoch mit Worbepalt ihres Rechtes in das erſchtliche Depofitum 

Itten ` oder zu gemärtigen, daß die deſſen ohngeachtel an de Gemein⸗ 


— — 
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Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

N 1772. Sagan den sten Juni 1833. Von dem Oeconomen Carl Gottfried 
Schmieder und feiner Ehegattin Johanne Chriſttane Charlotte Wilhelmine geb. 
Schulz zu Jenkendorf, Briebufer Krelſes, welche früher ihren Aufenthaltsort zu 
Drentkau, Grünberger Kreiſes gehabt, wo Guͤtergemeinſchaft zwichen Ebeleuten 
exiſtirt, iſt dieſe Guͤtergemeinſchaft von jetzt an, nach der von ihnen gerichtlich ab? 
gegebenen Erklarung vom 7ten d. M. aufgehoben worden, welches hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Herzogl Saganſches Rent-Kammer⸗Juſttzamt. 

d En 


A u en REN, 

2091. Grünberg den 24. Juli 1833. Montag den ıgten Auguſt d. J. 
Vormittags von 9 Ubr an, wird der zum Nachlaß der Frau Senator Alten 
gehörige Gruͤnberger Weine in circa 200 Eimern, beſtehend aus den Jahren 
1828. 29., 30., 31. und 1832., und Montags den 2. September c. Vorm!“ ) 
tags von 9 Uhr an. Das Weingefäß verſchledener Größe, durchweg mit ei? 
fernen Reifen belegt, und ganz gut und brauchbar iſt, an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. Nickels, Auct. Commiſſ. 

2079. Goſchütz den ären Juli 1833. In der hieſigen Caſpar Meyerſchen 
Poſſeſſion ſollen den 18ten September g. c. Vormittags 9 Uhr Betten, Meubeln 
und Hausgeräthe, an den Meiſtbletenden gegen baare Zählung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. J 

Standesberrliches Gericht der Gräfih v. Reichenbach Freyen 
Sandesherrſchaft Goſchuͤtz. d 

2090. Raudten den 17. Juli 1833. Die zu dem Nachlaſſe der zu Sot 7 
witz, Glogauer Kreifes, verſtordenen verwittweten Dberamtmann Cornelia Li⸗ 
borlus geborne Heyers gehörigen Effecten, als: eine zwelgehaͤuſige golgene Re 
petir-Ubr, zwoͤlf füberne Kaffeelöffel, Betten, Tiſch⸗ und Lelnenzeug, Porzel⸗ 
fain, Steingut, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcke und ein halbgedecktes 
Kutſchenwagen ſollen in termino 

den A September c. Vormittags 8 Uhr ü 
erbtbellungsbalber in dem, in dem Rathhauſe zu Raudten befindlichen Anctiond? ` 
Lokale öffentlich an den Meiſtbtetenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hlermit zur Nachticht bekannt gemacht wird. 

Koͤnigl. Preuß comb. Stadtgericht von Rauten und Köben. 2 


Vormundſchafts⸗Verlaͤngerung. CG 

2080. Strehlen den 9. Juli 2833. Daß auf Grund der vorgenommenen Prüfuns 
die Fortſetzung der Vormundſchaft auf unbeſtimmte Zelt über den Johann Gottlieb, 
Johann Chriſtoph und die Anna, Helena, Geſchwiſter Schwarzer, Kinder des am 
6. März 1800 zu Jordansmühle geſtorbenen Baners Johann Gottlieb Schwarzer 
angeordnet worden, wird zu dem Zwecke bekannt gemacht, daß Niemand mit den 
genannten Curanden rechtsguͤltige Verträge abſchließen darf. S 

Das Juſtizamt Zordansmühle, 
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Sonnabend den 27. Juli 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXX. 


a Subhaſtations Patente 
208. Breslau den 13. Full 1833. Auf den Antrag eines Gläͤupkgers if 
die Subhaſtatlon der dem Carl Perfort gebörigen, zu Meleſchwitz sub No. 12. 
gelegenen Haͤuslerſtelle, welche nach der in unſerer Regtſtratur elnzuſehenden Taxe 
auf 30 Nehir. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es wer den daher alle 
zahlungs fähige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗ 
termine am 19. September 1833. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Forche im hieſigen Landgerichts + Haufe in Perſen, 
Dder durch einen gehörig. inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen 
andatartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
ebote zum Protocol zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
eiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gefeglichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 


wird. Zugleich werden die, bet dteſer Sache als Realglaͤudtger intereffirte, — 


Iron Aufenthalte nach unbekannte Gebrüder Fram und Mtchael Winkler, oder 
eren etwanigen Erben zu dem anſtehenden Termine mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
en, daß dei ihrem Ausbleiben mit der Licitatton vorgeſchtlüten, mit dem Zus 
chlag an den Meifl» und Beſibtetenden verfahren, auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kauſſchtings die Löſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne Production der Inſtrumente 


derfügt werden wird. 
, Säntat, Preuß. Landgericht. 

1831, Grünberg den 20. Juni 1833. Die zu Deutſchkeſſel, Gruͤnberg⸗ 
Wen Kreiſes sub Mo. 25. belegene, den Martin Arnoldſchen Eheleuten gebörige 
e aſſermühle (die Mittel » Mühle) nebſt zugehörigen Grundſtuͤcken, auf 590 Rth. 

0 far, taxirt, ſoll im Wege der nothmendigen Subhaſtatton in den Terminen: 
27. k ! 
g 5 Ki Se SI in Grünberg und 
den 27. September d. J., 
deicher letztere peremtoriſch iſt, lauf dem Schloſſe zu Deutſchkeſſel Öffentlich an 
den Meiſtdtetenden verkauft welden. 
8 Das Gerichtsamt von Deutſchkeſſel. 
1768. Liegnitz den Act Junt 1833. Die zu Hammer, Se 
. eis 


Kreiſes, sub Nro. 30. belegene, auf 316 Rihlt. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchuͤtte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle des Johann Carl Gottlob Btenwald wird 
den 17. September c. Vormittags um o Uhr 
‚peremtorie im herrſchaftlichen Schloſſe zu Vor haus oͤffentlich perkauft. Zahlungs ` 
fäbige Kaufluſtige werden aufgefordert, in dem Termine zu erſcheinen, ibre Ge⸗ 
bote abzugeben und zu gewärklgen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaſſen, an den Meiſt, und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vor haus. Ki 
551. Breslau den 28ſten Januar 1833. Das auf der Ohlauer Straße 
No. 941. des Hypothekenbuches, neue Pro. 21. belegene Haus, dem Partiku⸗ 
Uer Sodann Gottlieb Lorenz gebörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833 betragt nach dem 
Materialienwerthe 12966 Mut, 5 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cen aber 20,756 Rthlr. und nach dem Durchſchnittswerthe 16,861 Rib. 
2 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen a 
am 17. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
am 18. Juli c. Vormittags 11 Uhr, und der letzte 
i am 19. September a. c. Nachmittags um A Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Lühe im Parthelenzimmer Nro. 1. 
des Koͤnigl. Stadigerichts an. Zahlungs- und befigfähige- Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
richtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 
1632. Ober ⸗ Glogau den zien Mai 1833. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Königl. kand⸗ und Stadtgerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die 
Mejubhaftation der dem Frenz Ziegler gehörigen, sub No. 80, zu Groß Nims⸗ 
dorf, Kofeler Kreiſes, delegenen, in der gerichtlichen Taxe vom ıflen May o. J. 
auf 345 Rthlr. 20 Sgr. Cou cant gewürdigten und in dem 28. Juli 1832. ange⸗ 
ſtandenen Bietungstermine für das Beſtgedot von 241 Rth. verkauften Freihäus⸗ 
lerſtelle verfügt worden iſt Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit aufgefordert, in dem zum Verkaufe der gedachten Freihäuslerſtelle auf 
den 24. Auguſt c. a. Vormittags g uhr 
vor dem Commiſſarlo, Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gericht‘ 
lichen Seſſtons zimmer auf dem biefigen Rachhauſe anſtehenden peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebete zum Protokoll zu geben und hiernächſt zu gewärs 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe ein’ 
treten, der Zuſchlag der Stelle ertheilt werden ſoll. 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Be, 
1918. Goldberg den ıgten Juni 1833. Das Haus Nro. 127. hier, der 
verwittweten Fleiſcher Gürtler gehoͤrig, nach dem Bauwerthe auf 300 riit 
nech dem Ertragswerthe aber auf 287 Rihlr. geſchatzt, und die hieſige ong Af 
a 


bankgerechtigkelt No. 4. nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör, insbeſondere an He 
Wick, welche noch der verwittweten Guͤrtler zugefchrieben iſt, fich Sa A 
der im Beſitze des Fleiſchers Stumpe als Käufers, wenigfiens Theklweiſe befun⸗ 
den hat, und nach der gerichtlichen Taxe auf 735 Riblr. gewürdigt worden, find 
lerdurch zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe geſtellt. Demnach werden alle, 
welche dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem vor dem Deputtrten, Herrn Ober Landesgerichts⸗-Referendarius, Juſtitia⸗ 
tius Schüler den 6 September Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten einzigen Bietungstermine im Land und Stadtgericht einzufinden, ihre 
ebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigem 
ie Taxe kann während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratut 
urſchriftlich eingeſehen werden. 5 , 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| 1528. Neurode den 2, Map 1833. Das zur Stellmacher Philipp Get 
krug chen Concursmaſſe geboͤrige, in Wäͤnſchelburg sub Nro. 128. belegene 
orſiadt nebſt Gärichen auf 189 Rthlr. 18 for. 2 pf. gerichtlich tapirt, fo im 
ige der nothwendigen Subhaſtation in den auf r 
den 15. Auguſt c. Vormitags um 11 Uhr 
im Rathhauſe zu Wuͤnſchelburg anſtehenden einzigen Bletungstermine meiſtble⸗ 
tend verkauft werden. Zugleich fordern wir alle unbekannte etwanige Gläubiger 
es c. Oelkeug hiermit auf, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche anzumelden 
und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe wer⸗ 
den aus geſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
kinſchweigen wird auferlegt werden. 
Königl. Stadtgericht don Neurode und Wuͤnſchelburg. Held. 
A202. Welgwitz den 20. Juli 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe der ſudha⸗ 
Ritten auf 628 Rebler. 3 far. adgeſchatzten, in Kauern, Oblauſchen Kreiſes gele⸗ 
genen Freiſtelle iſt ein nochmallger peremtoriſcher Bletungstermin auf den 14ten 
eptember c. bier an der Gerichtsſtelle in Weigwitz angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 
luftige hlerdurch eingeladen werden. S ; 
— Graf Porck von Wartenburg⸗Kauernſches Gerichtsamt. 


Subhaſtation und Edictal - Citationen. 

1339. Glogau den 7ten May 1833. Die zum Nachlaß des verſterbenen 
Schmit Jodann Goitlleb Deltom gehörige sub No. 10. zu Groß» Grädig bele⸗ 
gene, und ortsgerichtlich auf 599 Rihlr. 6 Tor, abgeſchaͤtzte Schmtedenahrung ſoll 

ege der hothwendigen Subbaſtation auf i 

den 27. Junt, ? ) 

den 29, Juli Vormittags um 11 Uhr hlerſelbſt, und 
"Se den ag. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr 
— Gerichtszimmer zu Groß⸗Graditz öffentlich vertauft werden. Zepp: und zah⸗ 
Se Kanfluftige werden hierzu eingeladen. Durch die Verfügung vom 
24flen d. M. 18 öder den Nachlaß des Johann Gatti Peltow der eee 

quls, 


Liquidations - Prozeß eröffnet worden, weshalb die undekannten Gläubiger aufs 
gefordert werden, in dieſem letzten Termine den agſten Auguſt c. Vormittags um 
9 Ubr in Groß ⸗Gräditz zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden, widrl⸗ 
genfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Auf der gedachten 
Schmiedenahrung No. 10. zu Groß» Brädig ſtehen aus dem gerichtlichen Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente vom 2. Jult 1781. für den Pafor emeritus Carl Chriſtian 
Brieger zu Langenwaldau 100 "Brit, eingetragen; dieſes Capital foll angeblich 
Längt bezablt, und das Instrument verloren gegangen fein, weshalb der gedachte 
Paſtor Earl Chriſtlan Brieger, oder deſſen Erden, Ceſſionarten und überhaupt 
alle diejenigen, welche ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, aufgefordert werden, 
Binnen drei Monaten, und ſpateſtens in dem oben beſtimmten peremtoriſchen Terz 
mine in unſerem Gerichtszimmer zu Grat: Grädig ſich zu melden und ihre Rechte 
geltend zu machen, wldrigenfalls fe mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Capital ſeldſt nach erfolgter Amo 

tion des Inſtruments geloͤſcht werden wird. 

Das Gerichtsamt von Groß» Grädig und Groͤgersdorf. 
E diet al it ationen. 

1373. Liegnitz den 13. April 1833. Alle diejenigen, welche: 

1) an das verloren gegangene Hypotheken Inſtrument vom 4 July 
1778 nebſt Hypotheken ⸗Schein de eodem über 30 Rthlr. für 
den Rothgerbermeiſter Carl Friedrich Frommelt, auf der Schuh⸗ 
bank No. 656. zu Liegnitz; 

2) an das etwa ausgefertigte, und nur noch auf Höhe von 40 Rth. 
gültige und verloren gegangene Inſtrument über go Rth. Mut⸗ 
tertheil für den Joh. Gottfried und die Anna Roſina Thielſch, 
eingetragen auf dem Kraͤuter Johann Gottfried Thielſchen Hauſe 
und Garten Nro. 27. der Vorſtadt Liegnitz laut waiſenamtli⸗ 
chen Protocoll vom 3. Januar 1793. ex decreto vom 23. No⸗ 
vember 1793.3 e 


3) an das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. Jar | 


nuar und 22. Februar 1817 über 208 Rthlr. loco 4. auf dem 
Wiener ſchen Kretſcham No. 28 in Panten für den Buͤrger und 
Schneidermeiſter Gottfried Marxz 

4) an das verloren gegengene Hypotheken-⸗Inſtrument vom 30. Maͤrz 
1810 nebſt Hypotheken: Schein de eodem über 200 Rthl. für 
den verſtorbenen Großfaeht Johann Gottfried Vogt auf der 
Freigaͤrtnerſtelle No. 41. zu Groß» Linz, welches durch Erbgangs⸗ 

i richt 


— a — 


recht an die verehlichte Freiſtellenbeſitzer Maria Rofina Nenmann 

geborne Vogt zu Groß Tinz gediehen iſtz 

5) an die auf der Bart ch ſchen Freigärtnerſtelle No. 5. du Nieder⸗ 
Langenwaldau eingetragnen Poſten von 80 Rih., dem Herrn Ma⸗ 
giſter Brieger auf Conſens vom 31. Januar 1789. und von 
40 Rthl. den Roͤderſchen Mündeln, fo wie an die darüber aus⸗ 
gefertigten Inſtumentez 

6) an die auf die Grundftüde Nro. 57. und 59. zu Bienowitz, für 
den Aus zügler Johann Andreas Kugler, ex instrumente vom 
30. Januar 1804. eingetragne Poſt von 150 Rthlr. und an das 


7) an das verloren gegangene Hypotheken und Ceſſions⸗Inſtru⸗ 
ment über 100 Rthl., welche auf dem Haufe No. 315. der Stadt 
Liegnitz ex instrumento vom 26. July 1797. und 12 July 1800. 
und ex decreto vom 30. Auguſt 1800. für den Chriſtian Gott⸗ 
lieb Benjamin Profe als ein Muttertheil eingetragen, von die⸗ 
fem unterm 5. April 1809. an den Rathmann Limburger und 
von Letzterem unterm 10. Juni 1811. an den Buchhändler Das 
vid Siegert abgetreten und zu deſſen Concurs-Maſſe bezahlt 
worden ſind; 8 : 

8) an das verloren gegangene Hypotheken: und Ceſſions⸗Inſtrument 
über 200 Mthl., welche ex instrumente vom 14. April 1804. 
auf dem Schuhmacher Ferlſchen Haufe No. 395. der Stadt Lieg⸗ 
nitz für den Rathmann Limburger eingetragen, und von dieſem 
unterm 10. Juni 1811. an den Buchhaͤndler David Siegert 

Wë abgetreten worden ſindz 5 SS Lë 

ir Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftigen Briefs Inhaber aus 
SC einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere die 
d genannten unbekannten Eigenthümer der ad 5. und 6. gedachten Poſten, 
Zeite Erben, Geffionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten 1 5 wer⸗ 
dem SCH aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſp eſtens in 


x den 29. Auguſt a. c. Vormittags um 17 uhr, 

or dem Herrn Aſſeſſor Fritſch, anberaumten Termine anzumelden und 

nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nicht blos mit ihren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
en an die eingetragenen Poſten, und die verloren gegangenen Docu⸗ 

ö 8 mente 
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mente präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
ſondern auch die bezeichneten Documente für amortifirt und ungültig erkaͤrt, 
und mit deren Loͤſchung im Hypothekenbuche verfahren, für das verloren 
gegangene David Sieg er tſche Hypotheken- und Ceſſions⸗Inſtrument über 
200 Rthl. auf dem Haufe No 395 in Liegnitz aber ein neues Zur 
ment ausgefertegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


1523. Breslau den ıgten April 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 2351 Rih. 18 ſak 


vorlaufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 1277 Rih. 16 ſur. 6 pl. 


belaſteten Nachlaß der am arſten und gyſten Auguſt 1833. verſtorbenen Riemek⸗ 


meiſter Wiesnerſchen Eheleute heut eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſt 1 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aniprüche aller etwaigen Glaͤu⸗ 


| 


biger auf den 5. September c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wet“ 


den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel“ 


ben aber perfönlih, oder durch geſetzlich zuloßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 


beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, i 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, DIE 


Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrifs 


lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitrere rechtliche Einleitung 


der Sache zu gewärtigen; wogegen die Ausblelbenden aller Ihrer etwanigen Vor 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


möchte, werden verwleſen werden. e 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
CVVT . Blankenſce. 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

1776. Glogau den giſten Mai 1833 Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wird auf den Antrag des Gaͤrtners 
Gottfried Tengker in Kahran derjenige, welcher das Inſtruwent uͤber die 
auf der George Friedrich Juntkeſchen Gaͤrtnernahrung No. 7. zu Groß⸗Vor⸗ 
werk haftenden 450 Rth. d. d. 12ten Mai und 23ſten Juni 1823. in feiner 


Verwahrung und daran, oder an den Werth als Eigenthuͤmer, Ceſſionar, 


Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermeint, hier⸗ 
durch aufgefordert) ſeine Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
temtoriſchen Termine ; | 
den 29. Auguft Vormittags um ro uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Referendarius Ktuͤger auf hieſigem 
Land- und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genug ſam * 
un 


und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 

unter den hieſigen Zuftiz « Gommiffarien der Juſtiz⸗Commiſſarius Sattig und 

Juſtizrath Foͤrſter vorgeſchlagen werden, ad protocollum anzumelden und zu 

beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in 

em angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelben mit ihren Anſprüchen präclditt und es wird ihnen damit ein Ier 
merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inftrumenz 
amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute 

auf Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht werden. g.) 

` , Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

13406. Leobſchütz den 14ten März 1833. Auf der Erbrichterei zu 

Kreiſewitz Nio. 1. find Rubr. III Nro. 2. 66 Rth. 16 Ggr. fuͤr einen 

gewiſſen Johann Alker zu Zauchwitz auf den Grund des Kaufvertrags 

dom 11ten Mai 1782, ex decreto vom iſten Mai 1791. und Rubr. IH, 

o. 3. 94 Rth. 15 Gar. 6 Pf für den Kretſchmer Liſchke zu Damas⸗ 
kowitz eingetragen; die Quittung von den Erben dieſer Gläubiger iſt ver⸗ 
leren gegangen. Es werden alle diejenigen, welche auf dieſe Kapitalien 
als Erben oder ſonſt Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſelben binnen drei Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem auf 

den sten September c. \ 

angeſetzten Termine zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Melden⸗ 

den mit ihren Anſpruͤchen auf dieſe Forderungen ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach ergangener Praͤ⸗ 

Auforig die Loͤſchung im Hypothekenbuche verfügt werden wird. Ferner 

erden alle diejenigen, welche: , 
aan das für den Bauer Florian Seid el auf ber Haͤuslerſtelle 

Nro. 26. zu Kreiſewitz eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument vom 
often März 1824: über 86 Rth. 16 Ggr.; 

b) das für den Schullehrer Franz Flock zu Koͤnigsdorf auf der 
Waſſermehlmühle No. 8. von Kreiſewitz eingetragene Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom iſten Mai 1820. über 46 Rth. 16 Gar: 

e) an das für die Andreas Schidekſchen Minorennen zu Sauer⸗ 

witz auf dem Bauergute Nto. 45. zu Kreutzendorf eingetragene 

Hypotheken- Inſtrument vom 7ten Januar 1819 über 150 Rih; 

d an das für die Schul⸗Rector Wagnerſche Pupiklenmaſſe zu 

Deutſch⸗Neukirch auf dem Bauergute sub No, 14. zu 9 
2 dor 
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dorf eingetragene Hypotheken Inſtrument vom 14. October 1812. 

über 43 Rth. 6 Sgr. 77 Pf., 

die fämmtlich verloren gegangen ſind, Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu 
demſelben Termine unter gleicher Praͤjudiz mit dem Eroͤffnen vorgeladen, 
daß die bezeichneten Dokumente für amortiſirt und nicht weiter geltend 
erklaͤrt werden. 2 
Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 

f c Rösler. 


Prodigalitäts-Erfiärungen 


1559. Striegau den 16ten May 1833. Daß der vormalige Bauerguts⸗ 
beſiger und jetzige Inwohner Franz Jenner zu Oder⸗Moys durch das am izten 
d. M. publicirte Erkenntniß des unterzeichneten Gerichtsamts für einen Ber? 
ſchwender erklart worden, und demſelben daher kein Kredit mehr zu geben iſt, 
wird hierdurch zu Jedermanns Nachachtung bekannt gemacht. 

Das Gerlchtsamt der Neuhofer Guter. 
Faͤhndrlch. 

2066, Liebentbal den gten Jult 1833. Der Häusler und emen 
Johann Gotifried Ender zu Stoͤckigt iſt durch unfer Urtel de publ. g. Juli c. 
für einen Verſchwender erklärt und die Vormundſchaft über ihm angeordnet worden. 
Indem wir dies oͤffentlich zur Kenntuiß bringen, warnen wir Jedermann, mit 
dem dé une vormimdfchaftlihe Genehmigung in Eredit - Ver haͤltniſſe oder 

nſtigen Verkehr zu treten. 
ege v Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 


2086. Landes hut den toten Juli 1833. Der Frelgutsbeſitzer Chrlſtian 


Reimann zu Vogelsdorf und die verwirtwere Eieutnant Binke, Frledericke ges 


borne Henſel haben kraft des vor dem unterzeichneten Koͤnlgl. Lands und Stadt⸗ 


gericht unterm arten Juni 1833 geſchloſſenen Ehegeloͤbniſſes und Ehevertrages 
die zu Vogelsdorf unter Eheleuten beſtehende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 
welches in Gemaͤßheit des §. 422. Tit. 1. Thl. II. des Allgemeinen Lan drechts 
hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. x 

Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 


En 
2099. Breslau. Ein großer Windhund, mit zerriſſenem Strick am Halſe, 
hat id in dem Haufe Nro. 17. am Ringe eingefunden; der rechtmäßige Beſitzer 


kann ſolchen gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertions⸗ Gebühren und einem 


verhälsnißmäßigen Douceur von dem Haus hälter daſeldſt in Empfang nehmen. 


